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Ser ©laube an UebernatürlicijeS if t  au§ ber 
"SCBelt oerfdjwunben. S ie  moberne @iepfi§ t)ält 
ba§, wa§ bie fromme © in fa lt früherer $aljr= 
hunberte fü r SBunberfraft ober ^e je re i hielt, 
fü r  ©djwinbel. Unb rao irgenb etwas in  ber 
SBelt gefd)ieljt, ba§ man fid) in  ben 3ufammen= 
hängen nid)t gang ertlären fann, glaubt man 
an irgenbeinen Safchenfpielertrid, burdj ben 
ber 3ufcE)auer geblufft rairb. ©oldje ©iepfiS 
fnüp ft fid) befonberS leidet an (Sreigniffe, bie 
m it bem Kapita lm arkt in  irgenbweld)er Ser= 
binbung flehen, benn auf ber einen ©eite finb 
bie Bufam m enPnge be§ ©elb= unb Kapital* 
wefenS feibft ben ©eleljrteren nid)t oöüig tla r, 
auf ber anberen ©eite aber i>at man burd) bie 
ißopularifierung ber g inang lite ra tur gU 0ft baoon 
gehört, baff auf bem Umwege über Rapier in  
allen fo rm e n  ($apiergelb, Saninoten, Slftien) 
ba§ Unmögtidjfte gwar nicht möglich gem a lt, 
aber bod) gur fcheinbaren 9Jtögtid)feit roerben 
fann. Kein Söunber, baf? ber htiefenerfolg unferer 
Kriegsanleihe bei benen, bie ©ew idjt barauf 
legen, tritifct» gu erfcheinen, ffeptifdje f t r i t i l  
auSlöft. Sßenn m ir raieber wie baS erfte SRal 
einen Setrag oon 472 bis 5 M iU iatben auf» 
gebracht hätten, mürben bie 3meifler fi<h oieHeid)t 
weniger beunruhigt fühlen. 9lber mehr als 
9 SJtiHiarben löfen hoch neben bem ©taunen 
aud) ben 3meifel aus. iftun lä jjt e£ fleh nicht 
leugnen, bah eine 3eid)nung oon 9 9JM iarben JC 
um  fo mafüofer erfdjeint, als jeber 3eidjner oon 
vornherein gewußt hat, bah er aud) ben größten 
Setrag feiner 3eid)nung ooll gugeteilt befommen 
würbe. 2Bir müffen weiter in  Setrad)t giehen, 
bah bie erfte unb bie gmeite Kriegsanleihe* 
geidjnung gewiffermahen eine einheitliche fort-

gefeite §anb lung bilben. @S finb m ith in  
innerhalb oon acht KriegSmonaten inSgefamt 
14 SJtiHiarben Slnleiljen gegeichnet worben. (Sine 
fabelhafte Seiftung feibft bann, wenn man gang 
unbeachtet Iaht, bah m ir unS in  einem fchweren 
Kriege befinben unb Gruppen in  ber gangen 
SBelt haben, unb be fonbe rS  bann, wenn man 
erwägt, bah alle in au£ unferer d ta tiona lfra ft 
gefd)öpft werben fonnte. STtan barf nicht oer* 
geffen, bah ber SUtiHiarbenbegriff bei un£ fehr jung 
ift. 2IIS S iSm ard oon granire id) oor 44 fa h re n  
5 ühtiUiarben granfen Krieg£entfcf)äbigung oer* 
angte, galt biefe Summe fü r ungeheuerlich- 
S iSm ard feibft hielt fie gunädjft fü r gang 
enorm, unb erft als er fah, m it welcher oer* 
IjältniSmähigen Seidjtigfeit g ranfre id j biefe Saft 
abtrug, hämmerte e£ ihm, bah he/ an bem 9Solf§= 
wohlftanb ber grangofen gemeffen, gar nicht fo 
fehr erheblich war. Slber im m erhin fü r ba£ junge 
Seutfdje fReich bebeutete ber 3u ftrom  oon Kapi* 
talien fooiel, bah er befonberS infolge ber unoer* 
nünftigen unb unoorbereiteten Serteilung eine 
w irtfchaftlid je hteoolution bei un§ hero°vxief. 
^ebenfalls hat fe it jenem „üJtiHiarbenfegen" in  
Seutfcfjlanb unb wohl auf bem europätfehen Kon* 
tinent überhaupt erft ber S egriff ber SJtilliarbe 
feften guh  gefaßt. 2ßir haben oor ihm  immer 
hohen Siefpeft behalten, unb hn&en gu ber fünf 
3Jtiaiarben=©chulb, bie ba§ dteid) in  oiereinhalb 
3uh r3ehnten unb gu ben neun SltiUiarben, bie fid) 
bei ißreuhen in  langer Strabition als ©chulb auf= 
gefuntmt hatten, in  ©hvfurcijt aufgeblidt. Kein 
SBunber, bah i ê t  ein ©taunen unfere eigenen 
Solfsgenoffen barüber erfaht, bah m ir gewiffer= 
mähen m it einem Schlage bie Summe ber 
©d)ulben be£ iReidjeg unb ißreuhen§ aufgebracht
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haben. Kein Sffiunber aud), baß fiel) bem Staunen 
ber 3roeifel oermähtt.

B un  m u | man aßerbings gugeben, baß bem 
prim itioenBerftanbe mand)eS oeibädjtig erfdjeint. 
3unäd)ft erfaßt ben fompligierten Apparat, ben 
m ir burd) Berbinbung ber SarlefmSfaffen m it ber 
Beid)§banf gum 3roede ber Sombarbierung non 
©ffeftenbeftänben gefdjaffen haben, fh o n  ber 
oolfS roirtfhaftlich ©efcßulte nid)t gang. S ann hat 
aber aud) bie ißreußifhe Begicrung in  ber beften 
SCbfidfit fo giemlicf) aßeS getan, um im  SSoIfe ben 
(Stauben gu erroeden, baß m ir m it bem Biefen* 
erfolg ber Stnteiije raof)l ein gefd)idteS 3 fluber= 
fun ftftüd  aber taum  eine reale K ra ftle ifiung ooß* 
bracf)t haben. SaS Breußifcße B tin ifte rium  beS 
In n e rn  tjat bie ©partaffen, roaS an fiel) fetfr Iöb= 
tid) mar, burd) Bunberlaffe barüber unterrichtet, 
roie fie fid) gu oerljalten haben, um ben Sparern 
eine mögtid)ft große Beteiligung an ben Kriegs* 
anleißen gu ermöglichen. @s hat ihnen bie Sechnif 
ber Sombarbierung alter ©ffeftenbeftänbe inS* 
befonbere non alter Kriegsanleihe bei ben Sar* 
lehnStaffen ertlärt. S iefcr Gcrlaß if t  amtlich oer* 
öffenttidjt roorben. @r if t  baburd) gur Kenntnis 
raeiter Kreife ber Beoölferung unb natürlich auch 
beS 2luSlanbeS gefommen. SBaS oorauSgufetjen 
mar, if t  benn auch gefd)eljen: SaS StuSlanb be= 
nußt biefen (M aß gang fpegieß, um ben ©rfotg 
unferer 2Inieif)egeid)nung gu biSfrebitieren. SaS 
fönnte man ja  nod) ruhig hinaehmen. Slber baS 
•¡Binifterium beS In n e rn  hat eS tatfäd)lid) auch 
guraege gebracht, baß bei unferem eigenen ißubli* 
tum  oielfad) ber Unglaube baran geraedt raorben 
ift, baß eS fid) hier ro irtlid ) um einen großen @r* 
folg hanbelt. Unb rcenn man fiel) große Blühe gibt, 
einen foldjen Ungläubigen aufgutlären, fo ift 
fh ließ lid ) ber (Srfolg ber, baß er m it einem 
oerftänbniSooßen Stugengrainfern antraortet, raie 
menn er fagen rnoßte: „B a  ja, ich roeiß fdjort, 
ich habe ja  auch nid)t§ bagegen, menn man gum 
SBohte beS BaterlanbeS fo eine tteine Schiebung 
macht!"

@S fcheint m ir beSroegen hoch einmal not* 
raenbig gu fein, bie finangießen unb oolfS* 
rairtfchaftlidjen Vorgänge, bie m it ber Kriegs* 
anleihe im  3afammenhang ftehen, gu erflären, 
bam it Segenbenbilbungen gerftört raerben, bie 
oießeid)t hoch einmal oerhängniSooß raerben 
tonnten. S ie  üegenbe tnüp ft gunäd)ft an bie 
Satfadje an, baß m ir, um bie B titte i fü r bie 
Kriegsanleihe aufgubringen, b ireft ober inb ire tt 
große Summen oon Söertpapieren, barunter 
natürlich auch oielfad) S tüde ber erften Kriegs* 
anleihe, beleihen müffen. B lan  fp rid jt baoon, 
baß auf biefe SÖeife bie gange Kriegsanleihe 
auf Krebit finangieri rairb. SBan überfieht aber 
babei baS golgenbe: S ie  Aufnahme einer Kriegs* 
anleihe if t  ein 9tft ber finangießen Blobilutachung.

2Bir haben niemals baran geglaubt, baß m ir im  
gafle eines Krieges eine größere 9XnIei£)e im  
SluSlanbe raerben aufnehmen tonnen, fonbern 
ftetS bam it gerechnet, baff baS gn lanb  bie no t 
roenbigen Summen minbeftenS gum allergrößten 
Seile mürbe aufbringen müffen. B un  fann 
feine B oIfS ro irtfha ft ber SBelt auS fiel) heraus 
plößltd) unb unoerm ittelt mehrere Btiß iarben 
neuen Kapitales probugieren. S ie BermögenS* 
neubilbung ooßgießt fid) aßmählid) ober rrtd* 
raeife, jebenfaßS nadjeinanber. S ie  Uebernaf)me 
einer niete Btiß iarben betragenben 3tnleif)e fgnn 
baher normalerraeife nur fo erfolgen, baß bereits 
befteßenbe Bermögen ihre Bnlageform roechfeln. 
3 n  aßen Schriften über finangieße Btobil* 
madjung, bie nor bem Kriege erfdjienen finb, 
if t  benn auch baS immer als felbftnerftänblid) 
fü r ben gaß einer Kriegsanleihe angenommen 
roorben. ©elbfioerftänblicße BorauSfeßung i f t  
ba immer geroefen, baß S eutfh laüb  bie 2IuS= 
lanbSroerte, bie eS in  © eftalt fremblänbifcßer 
Beuten unb Stftien befißt, abftoßen roürbe, um 
bam it bie Summen freiguöefontmen, bie bie 
Befißer feiner Bermögen gur 3eichnung feiner 
Anleihe brauchen. Bei bem außerorbentlid) 
großen Befiß SeutfdjlanbS an foldien auS* 
länbifhen Anleihen unb an auSIänbifdjen 
KapitalSanlagen aller möglichen fo rm en  hätte 
fid) baS aßeS gang regulär auch f°  ooßgogen, 
menn nicht bereits nor SluSbrud) beS Krieges 
aße auSlänbifchen Börfen nerfagt hätten. $n= 
folgebeffen raar an ein foldjeS Slbftoßen nicht 
gu benfen. S ie  inlänbifchen Börfen nerfapten 
auch, fo baß felbft innerhalb beS SanbeS eine 
Um form ung ber Kapitalsanlagen nicht möglich 
raar. Unter biefen Umftänben blieb fein anberer 
Sßeg als ber, burd) Sombarbierung bei ben 
SarlehnSfaffen Krebit unb @elbgeid)en gugieid) 
gu fchaffen. ßtehmen roir nun einmal ben gaß 
an, eS raürbe fid) bei ber gangen SranSaftion 
barum h o b e ln , baß ber gefamte Betrag ber 
Kriegsanleihe nur burd) foldje Umformungen 
befd)afft raorben roäre, fo raürbe bie 9tuS= 
gleidhung nah  bem Kriege etroa folgenbermaßen 
gefhehen: Ser beutfhe Befiß an auSlänbifchen 
Slnleihen unb 3tftien rairb non ben Befißern, 
bie gegen Berpfänbung biefeS BefitgeS 3tnleihen 
gegeihnet haben, inS StuSIanb abgeftoßen, ober 
baS atuSlanb übernimmt feinerfeitS erßeblidje 
Beträge ber beutfhen Kriegsanleihe. S ie  leßte 
S öahrfhe in lih te it if t  fehv groß. Senn felbft 
roenn ingraifhen bie beutfhen SBehfelfurfe im  
StuSlanb f ih  erheblich Seffern foßten, fo raürbe 
bod) nod) immer bie h°t)e Berginfung bie aus* 
länbifhen Kapita liften gu Käufen reigen.

ßtun if t  aber bie BorauSfeßung, oon ber 
ih  foeben auSgegangen bin, fa lfh  unb oiel gu 
ungünftig. ©elbftoerftänblih if t  n id)t ber gange



^Betrag ber Kriegsanleihe bloß buvd) bie ttm= 
formung bereits Dorhanbener 95ermögen auf= 
gebracht. 3 m  ©egenteil, ber allergrößte Seil 
if t  ta tfädjlid) burd) bie «Reubilbung non 93er= 
mögen, bie 2Inlage fud)ten, gu geichnen ermöglicht 
roorben. E in  oodgüliiger SeweiS bafür ift 
fd)on burd) bie © ta tif t it  ber SarlehnStaffen* 
fcfjeine erbracht roorben. S ie  Summe ber auS= 
gegebenen SarlehnSfaffenf cheine if t  gleich ber 
Summe ber Beträge, bie bei ben Waffen auf= 
genommen roorben finb. S ie  Satfadje, bah 
nod) nicht einmal annäfjernb bie brei SRidiarben 
Kaffenfd)eine, gu bereu 3luSgabe bie SarleI)nS= 
taffen bie E rlaubn is ^aben, bei ber 3eid)nung 
ber erften Kriegsanleihe non etroa fün f «JRiUiarben 
in  Slnfprud) genommen roorben ift, beroeift, bah 
fcfjon bamalS gang erhebliche 3eichnungen gur 
Söefüebigung beS natürlichen burd) 33ermögenS= 
neubilbung entftanbenen «KnlagebebürfniffeS oor= 
genommen roorben finb. tftod) beroeiSträftiger 
ift aber bie Satfadje, bah min heute nur nod) 
inSgefamt fnapp 750 SRidionen SarlehnSfaffem 
fcheine in  Um lauf hohen, »erüdfichtig t man 
babei, bah ja  fchliehlid) auch fü r anbere roirt* 
fd)aftlid)e 3wede ©elb aufgenommen roerben 
muh, io fann man behaupten, bah fa ft bie gange 
erfte Kriegsanleihe heute bereits burd) baS natür= 
liehe «ttnlagebebürfniS abforbiert ift. ©ang äl)n-- 
lidje Erfahrungen roerben roir nach ber neuen 
Anleihe machen. Senn bah h<h hie Singe bei ber 
erften Kriegsanleihe fo, roie ich eS eben fchilberte, 
abgeroidett haben, if t  le in  3u fad , fonbern 
gang natürlid). ©etbft unter ben aller= 
ungünftigften Umftänben hört in  KriegSgeiten 
bie «Reubilbung Don «Bermögen nicht auf. E in  
erheblicher Seil ber Anlagen in  «Wertpapieren 
bring t nach roie oor 3infen. SaS mag in  ber 
©efamtfumme roeniger fein als früher, aber 
baS ga ttum  ber ajermögenSneubitbung auf 
biefem Söege bleibt immer nod) befiehen. 5Run 
tom m t aber bagu, bah ein Seil ber SRinber= 
eintommen auS «Wertpapieren baburd) heroor= 
gerufen roirb, bah bie «Httiengefedfchaften faft 
burdjroeg geringere Sinibenben begabten. Siefe 
geringeren Sioibenben refultieren gum gröhten 
Seil, minbeftenS nicht in  «oder .£>öt)e, nicht auS 
SRinberoerbienften, fonbern barauS, bah bie 
©efeUfd)aften auS ©rünben ber KriegSgeit 
r>orfid)ttger «Referoen ficltcn. Siefe «Referoen 
foroie aud) bie geroöhnlid)en «Rüdfiedungen, bie 
in  früheren fa h re n  gu SetriebSerroeiterungen 
benu^t rourben, ftetten neugebilbete 35ertnögenS= 
teile bar, bie angelegt werben müffen unb bie 
augenblidlid) gar nid)t anberS angelegt roerben 
tönnen, roeil ja  anbere ainlagen nid)t gefhaffen 
werben, als in  Kriegsanleihen. Sagu tom m t 
nun weiter, bah eine auci) f rü i>er W on ' ia ric  
Quelle ber 2lnlagefäf)igteit, baS «8eifid)erung=
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geroerbe, biesmal DerhättniSmäh'g fogar gün- 
ftiger geftellt ift, als in  anberen- fah ren . S ie  
bauernben Einberufungen gur gähne geitigen 
ein gröberes «BerficherungbebürfniS. S ie 
«ßrämiengelber fliehen reid)lid)er, fo bah fid)er 
gerabe bie 93erfid)erunggefeUfd)aften in  be= 
fonberS hohem «JRahe an ben Sinteren beteiligt 
geroefen fein roerben. «Run bleibt enblid) aud) 
baS E intommen auS geroerblicher Sätig te it a ls 
Quelle ber «BermögenSneubitbung befielen. 
S ie  Sätig te it if t  in  Dieter iöegiel)ung eingeengt, 
unb norm al mühte roeniger oeibient roerben 
unb roeniger gefpart roerben. 9lber auf ber 
anberen ©eite Iaht fid) bod) nicht leugnen, bah, 
Don oerhältniSmähig geringen Seiten abgefehen, 
baS, roaS ber S taa t burd) bie 9lnleil)e auf= 
bringt, er wieber im  Qnlanbe auSgibt. § ie r  
erweift- fid) unfere Slbfperrung oom «duStanbe 
als ©egen. Nehmen ro ir an, bah öie gefamten 
oiergehn «JRidiarben bereits auSgegeben roären, 
fo roürben baoon im  §öd)ftfade gwei üRidiarben 
als Söhnung unb anbere perfonale üluSgaben 
im  Selbe ober in  ber £e im a t oerauSgabt fein. 
Ser dteft if t  fü r ben fad)lid)en 3lrmeebebarf 
auSgegeben. Siefe ©ummen fliehen in
bie oerfd)iebenfien Kanäle ber Sanb=
roirtfd ja ft, beS ^»anbelS unb ber gnbufirie . 
Siefer 3u fluh  ift an fid) fidjer gröber als 
ber normale Konfum in  griebenSgeiten. Senn 
eS tönnen groar ade biejenigen, bie im  3RiIitcir= 
uerhättniS ftehen, nicht in ber £>eimat tonfu= 
mieren, aber ber © taat tonfum iert fü r fie. E r 
befd)afft ihnen Kleibung unb Nahrung unb ber 
© taat tleibet bie grohe SRehrgahl biefer Seute 
beffer unb nährt fie beffer, als fie eS in  griebenS= 
geiten felbft tun. Rechnet man nun noch bie 
enormen ©ummen, bie fü r  SiebeSgaben aller 
2Ixt fü r unfere ©olbaten auSgegeben raerben, fo 
if t  ber Konfum unferer «ttrmee pro Kopf fid)er 
ftärter, als er eS fü r biefelbe Kopfgahh im  3 m th  
oerhältniS berechnet, fein roürbe. 95on ben fü r 
folche 3roede auSgegebenen SRilliarben entfädt 
ein fehr erheblicher Seil auf airbeittöhrce. Siefe 
Slrbeitlöhne oerteilen fid) auf eine Diel geringere 
Kopfgahl als in  griebenSgeitcn. S a fü r oerbienen 
aber bie wenigen airbeiter in  mandjen ©ewerben 
fo oiei, wie fonft ber beffere SRittelftanb nerbient. 
ES tommen nid)t nur Söhne Don 15 0  JL pro 
2Bod)e oor, fonbern in  beoor§ugten (Seraerben 
finb Dorübergehenb Söhne bis gu 2 5 0  JL pro 
2ßod)e begah'lt worben. 3d) nehme nun an, 
bah ber airbeiter, ber plöhüd) fo grohe «Berbienfte 
hat, m it Dodem «Recht m al Dom Su?uS biefer 
Sßett toften w id . 2Xber bie «Reget w irb  bod) 
fein, bah hier in  ben meiften gäden wefentlid) 
Dom airbeitlohn erfpart w irb . S ie  foerfparten 
Beträge gufammen m it bem, waS Offigiere unb 
«JRannfchaften auS bem gelbe gurüdfd)iden, unb
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bem, roaS ift ber g ron t fiehenbe Angeftellte 
folcijer g innen, bte roefentlictje Steile beS ©e= 
halteS roeitergahlen, oietleicht noch ersparen 
tonnen, gehen in  bie M illionen. MaS nicht 
gum groecfe ber ©ntloljnung non Arbeit oer* 
auSgabt roirb, bient bem Kauf non Dtohftoffen 
unb roirb gu Unternehmergeroinn. Saß biefe 
Unternehmergeroinne teilroeife enorm finb, rairb 
nicht beftritten. M a n  barf annehmen, baß eine 
Slngabt oon M iH iarben auf biefe Meife gu neuem 
Vermögen fic^ roanbelt. A lfo : stim m t man 
aHeS in  allem, fo barf man unbebingt bam it 
rechnen, baß im  K r ie g s fa ll ber VermögenS= 
guroachS aus KapitalSginfen, Sohneinfommen 
unb Unterneijmergeroinnen hinter bem ber non  
malen ga ljre  burd)auS nicht gurüctbleibt. Helffe= 
rieh fd)ät)t bei einem jährlichen ®efamtein= 
tommen oon 43 M iHiarben ben jät)rlicfien Ver= 
mögenSguroadjS Seutfd)lanbS au frunb  10M iH i= 
arben J i. Nehmen m ir an, baß biefe g iffe r 
etroa§ gu hoch gegriffen ift, fo bürfte bod) bei 
8 M iH iarben bie untere ©renge erreicht fein. 
Schälgen m ir nun, baff baS, roaS fonft nod) an oer= 
ftecEten Anlagemöglidjfeiten beftel)t, auS biefem 
befonberen Anlaß auS bem gnlanbe IjerauS= 
geholt rairb, fo tommen roir inSgefamt auf 
eine Summe oon minbeftenS 11 M iH iarben J l., 
bie fü r Anlagegroecfe im  KriegSjahre oerfügbar 
raäre. M a n  rairb fid) banad) alfo öurchauS 
barüber beruhigen tonnen, baß eine @efamt= 
aufbringung oon 14 M iH iarben JC burcßauS 
nicf)t§ fo Ungeheuerliches ift, raie man oielfad) 
nad) ben Ausführungen ber S feptifer unb ber 
feinblidjen ißreffe annehmen iönnte.

9tun entfteht aber eine anbere grage, bie 
noch ^Beantwortung erijeifdht: S ie  Vermögen, 
bie auf biefe Meife entftanben finb, fteUen @r= 
roerbSfapital bar. Siefe Kapita lien raerben 
repräfentiert burch gorberungen ber K a p ita lie n  
gegen ben Staat. S ie  nationalöionomifche 
M iffenfcfjaft unterfdjeibet m it Dfedjt groifdjen 
foldjem ©rroerbSfapitai, baS auS prioatroirU  
fchaftlichen Kapita lien befteht, unb groifdjen 
Sogia lfap ita l. Siefe UnterfReibung t r i f f t  be= 
fonberS fcE»arf unb fd)ön Abolpl) Magner, beffen 
adftgigften ©eburtStag m ir in  biefen Sagen 
feiern burften. SaS Sogia lfap ita l befteht auS 
benjenigen ißrobuftionSmitteln, bie berVolfSroirU 
fcfjaft gur Verfügung ftehen unb in  ih r  tätig  
finb ober bod) minbeftenS eS fein tonnen, g n  
normalen geilen felgt fid) ber guroachS an 
VolfSoermögen, b. h- bie Vermehrung ber Ver= 
mögenSredjte, über bie bie ißrioatfap ita liften 
oerfügen, gu aHermeift automatifch in  SogiaH 
fa p ita l um. ©ntroeber oermehren bie K a p ita lie n  
felbftänbig auS ihrem VermögenSguroadjS ihre 
eigenen VrobuftionSm itte i ober fie helfen b u r *  
ine V erm ittlung ber Vanfen, ber AftiengefeH= 
fchaften, ber Verfid)erunganftalten, ber Spar= 
raffen, be§ Staates ober ber Kommunen bie 
ißrobufttonSmittel anberer SBirtfdjaftfubjefte gu 
oermehren. ©S raerben neue Häu fer gebaut,

neue gabriten errichtet, neue M afd jinen ge= 
fchaffen, neue HanbelSfchiffe gebaut unb ähnliches. 
SaS fä llt bieSmal gunächft fort. Ser bei weitem 
größte Seit beS neugebilbeten ©rroerbSfapitalS, 
ber gugeroachfenen Vermögensrechte, rairb bem 
flteich geliehen. SaS Dfeid) baut teine Valjnen, 
teine neue gabriten, feine neuen Käufer, fonbern 
eS tau ft Uniformen, Dtahrungmittel, Maffen, 
M u n itio n  unb baut KriegSfch'iffe. @S finbet 
alfo —  roenigftenS nicht in  erheblitfjem Maße 
—  feine Vermehrung beS SogialfapitalS ftatt, 
benn: bie M onturen raerben oerbraucht, bie 
Sßaffen ebenfalls, bie Dtahrungmittel raerben 
aufgegeffen unb bie M u n itio n  w irb  in  bie Suft 
oerfchoffen. M ir  fehen alfo, baß bieSmal wohl 
bie eingelnen Menfchen reicher raerben, unb baß 
baS VolfSoermögen, baS nichts weiter if t  als 
bie Summe ber ©ingetoermögen, fid) oermehrt, 
bod) bie nationale fß robuftio fra ft roädjft nicht. 
Aber eS if t  falfd), barauS bie golge gu gieren, 
baß Seutfchlanb beSIjalb nunmehr am Schluffe 
beS Krieges um 14 M iH iarben ärmer fei, als 
eS oorher roar. Saoon fann gar feine Diebe 
fein. SaS beutfche V o lt if t  um eine gange 
Summe oon M iH iarben reicher, ©enau um 
fo oiel reicher, raie eS geraefen raäre, wenn b u r *  
normale griebenSbeflätigungen Vermögen fid) 
hätten anfammetn fönnen. Seutfd)lanbS SogiaI= 
fap ita l if t  unoeränbert geblieben, wenn man 
oon Kapttalgerftörungen, bie ber Krieg natür= 
lieh m it fid) bringen ra irb , abfieht. SaS 
Seutfche Dieich hat einen Sdjulbenbeftanb, 
ber um ben Vetrag ber Kriegsanleihe erhöht 
fein rairb. Vefommen roir nach &em fiegreid) 
burchgeführten gelbgug oon unferen geinben 
eine angemeffene KriegSentfdhäbigung, fo roirb 
baburch baS beutfche VolfSoermögen abfolut 
nicht bereichert. Diur bie VermögenSbilang beS 
SeutfchenDteicheS alSStaatSroefen roirb günftiger, 
weil bie Vermehrung ber A ftioen, bie Ver= 
mel)tung ber ißaffioen auSgleicht ober überragt. 
Vefommen w ir  feine angemeffene KriegSent= 
fchäbigung, fo oerfchled)tert fid) gunächft baS 
StaatSbubget um bie g in fen  ber Kriegsanleihe, 
um  bie Aufroenbungen fü r bie Hinterbliebenen 
unb bie Verrounbeten, um  bie @ntfd)äbigungen 
ber beraubten SanbeSteile unb bie Koften fü r 
bie Mieberaufridhtung oon Heer unb M arine. 
Siefe Verfchtechterung beS StaatSbubgetS greift 
in  bie $rioatra irtfd)aften unb bam it in ’ ben 
^rogef? ber Dteubilbung oon ©rraerbSfapitalien 
über, weif baS M in u s  im  Vubget burd) ein 
M ehr an Steuern gebedt raerben muß. M ie  
fchroer biefe notroenbige Valangierung beS 
Staatshaushaltsetats bie VermögenSneubilbung 
beeinflußt, roirb baoon abhängen, raie bie Steuern 
auSfeßen, bie ro ir auSfchreiben raerben. Unb 
beStjalb roirb fein Menfch im  Dteidfe fü r baS 
nächfte gahrgehnt auch n u r annähernb fo großen 
© influß auf bie oolfSrairtfthaftlidhe Dieugeftaltung 
haben, raie ber jeweilige StaatSfefretär im  9teid)S= 
fchaßamt.
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© te (Tteuriafen uni ie r (Krieg.
Bon 2Hßfon.

IV. 3 ) er
gé mag auf ben erften Btict fonberbar, ja fcltfam 

anmuten, menn bei einer Befprecpung beé Berpattené 
ber neutralen Staaten mäprenb beé Bletflriegeé aucl) 
ber pap ft in ben Bereich ber Betrad)tungen gezogen 
mirb. Soat bod) längff, beoor ber Kircpenftaat feine 
griffen^ cinbüßfc, ber n>eltlid)e Befiß beé Sopen prieftera 
ber taff)oXifct>en Kircpe eine größere politifd>eBebeutung 
Oertoren gehabt unb führte nur ein burd) bcn Sd)ut) 
frembev D t ächte fünftlid) ocrlängerfeS Schattenbafein.

Sa ift aud) beute nicht baé geifflicpe Dtadifbemnßt- 
fein eineé ©regor unb 3nno*en*, bie fid> ató t>öcl>ftc 
9lici)ter auf grben, ató bie Befißer beé geiftlicpen 
Scpmerfeé, baé bem [meltlicpen überlegen mar, fühlten, 
baé Benebift XV. feine große Stellung unter ben 
Btäcpten fiebert. ©iefe, mag man über ihre ‘Berechtigung 
beuten mie man mili, großartige 3bee, bie in bem 
heiligen ‘Jluguftin (De civitate Dei) ihren Propheten unb 
in Thomas oon Bquin ihren ppilofoppen unb 9lecpté- 
lehrer gefunben hatte, hat leine prattifepe Bebeutung 
mehr. Sd)on, ató am ítluégang bes Dtiffetatíeré fie noch 
einmal ber unerfeproefene ©retó auf bem Stuhle Petri, 
ató Beneb.it V III. fie in ber febärfften fjorm  in ber 
Bulle: „U nam  sacctam“ oertrat, gehörte fie innerlich 
bereife! ber Vergangenheit an: bie langen Kämpfe ber 
©hibeUinen gegen bie ©uetfen haften fie jerftört unb 
©anteé „M onarch ia “ gab ber neuen Cepre, bie an ipre 
Stelle traf, ben flaffifcben Buébrucí. “Hitó bann über 
300 3apre fpäter ber große 3efuilentarbinal Boberf 
Bellarmin, *ur 3eif ber fiegenben ©egenreformafion, fie 
mieöer aufnahm, bemunberfe bie Bßelt mohl ben S til, 
bie Cogit unb ©ialetfit bíefeé auégejeicpneíen polemilers, 
aber er oermoebfe Benebig unb ben tiipnen Paolo Sar*i 
nicht sur Hntermerfung unter feinen ©ebanfen *u bringen 
unb bie plumpen Eingriffe 3alob I. oon gngtanb miber 
ben geifioollen Dtann, haften infofern recht, meil ihnen 
eben bie Bßirfticpteif, ber taffächliche 3uftanb beé Cebené 
ber Staaten recht gab. ©ie Baroctpäpfte maren nicht 
banach angetan, bem ©ebanfen ihrer großartigen B o r
gänger mieber ein neueé ©afein in ber B k lt  *u oer- 
feßaffen unb ein guropa, baé *u jmei 3 ünftel pro- 
feftanfifcl) mar, lebte in einem auberen 3becnfreié ató
baé beé 11. Unb 12. S aprpunberíé .

gbenfomenig mie Benebilí XV. fich sum mobernen 
¿interpreten ber lehren ber großen Päpfte beé Dtitfcl- 
alteré mad)t unb baburch ben pl. Stupt eine neue 
erhabene Stellung in bem Ceben ber Bölfer oerfepafff, 
ebenfomenig hat er attcl) bie p o t ii if  ber Benaiffanee- 
päpfte, bie in bcn Sänbetn biefer OVelt eine fepr einfluß- 
reiche Bolle fpielfen, fiep *u*n Bluffer evtoren. Somopl 
ber liftenreicl)e lllleranber VI. (Borgia) mie ber eiferne 
Suliué I I .  (della Rovere) haben até i t a lie n i f ct>e dürften, 
alé metftieße dürften, fteté gehanbelt mie alle päpfte 
ber Be.iaiffance bis faft in bie ©age beé iVongitó oon 
©rient hinein; erft bie Kur ber Deformation unb bie

*) Siehe S. 758, 785 3g. 1914. S. 43 3g. 1915.

Smeite, bie 3guatiué oon Copota unb feine 3üngcr an 
ber Kircpe oornahmen, führte bie Bachfotger P e tri auf 
anbere Bahnen. QBenn Dtaccpiaoell ben Papftfopn 
gefare Borgia, baé proíoípp beé Xlebermenfcpen ber 
Benaiffanee, für baé 3beal beé „p rin c ip e “ erf.ärte, 1» 
tat er baé, meil biefem graufamffen aller ©emalthaber 
bod) ein großes Streben innemohnf, bem Papft bie 
Suprematie in 3ialien *u fiebern, ober aud) nur ber 
fyamilie Borgia, unb ber fyvembberrfebaft ber Spanier 
unb ffransofen unb ©eutfeßen auf ber Satbinfel baburd) 
ein 3 iel ju feßen. ©er ©ebanfe, eine politi|cpe ÄauS» 
mad)t ju  grünben, mie eé bie Borgia, bie della Rovere, 
bie Dtebici, bie m it ber breifaepen Krone gefeßmüeft 
maren, unb gar manche anbere Benaiffancepäpfte moliten, 
liegt ©iacomo bella gpiefa, ben heute auep bie nicht- 
fatholifd)e B k t t  até Benebilí XV. aufrichtig ocrehrf, 
meltenfern.

llnb iroßbetn nimmt biefer Prieffer nach menigert 
Dtonafen feineé Begimenfé, beffen Eintritt in bie 3eif 
beé furd)tbarffcn Krieges ßel, ben jemalé bie Dten)d)- 
peit gefehen pat, eine fo peroorragenbe p o l i tifct> e 
Stellung ein, mie feit langen 3aprpunberien feiner feiner 
Borgänger. Bud) Ceo X III. niept, beim maé mili bie 
‘•Hnectennung hefagen, bie Biémarcf ipm babureb suteil 
meroen ließ, baß er ipm bie gntfepeibung jmifepen 
®eutfd)lanb unb Spanien in ben Stre it um bie Karolinen 
übertrug; maé mili aber eine fold)e gntfepeibung neben 
ber heißen, an ber Benebilí X V . gan* jmeifelloe mit- 
juarbeiten berufen fein mirb.

Säfte es bie Borfeputtg gemollt, baß p iué  X. länger 
noel) até Statthalter gprifii auf grben baé Saupt ber 
faipolifcpen Kircpe gemefen märe, fo mürbe biefer tief 
fromme Blaut» mopt für ben ^rieben gebetet paben, 
aber ber niept minber fromme Benebilf XV. paf eé niepf 
beim ©ebet beruhen laffeti, er panbelt auep für ben 
Trieben, junacpft für bie grleicpterung beé Kampfes, 
g r panbelt, unb gerabe baé oerfepafft ipm auep eine 
potitifepe gemaltige Dtacpt, freilich niept alé potitife r, 
fonbern nur até Priefter. ©oep bie Stimme biefeé 
Priefteré, bie bitfflepenb ertönt, pat ben bröpnenben 
©onner ber Kanonen überfcpallf, unb bie QEBelt, niept 
nur bie fatpotifeße, niept nur bie cpriftlicpe, pört üer- 
munberten unb gerührten Opreé auf fie unb folgt ipr 
miHiger ató ben Boten unb Beben ber leifenben Staats
männer ber großen Dläcpte. ©er Papft, ber niept 
politifcp gepanbett paf, ift plößlid) eine potitifepe Poten* 
atlererften Danges gemorben! gé gefepepen noep 3eicpen 
unb QBunber in unferer ffeptifepen 3eit, ober oielmepr 
in einer 3eit, bie noch oor furjetn glaubte, jebeé mefa- 
pphfifepen ©enfené für immer enfpoben su fein.

gin anberer Blann pätie fiep opnlicp in unferen 
©agen *ur ©eltung bringen fönnen mie Benebilí XV.^ 
auep auf ipt» hätte bie BJetf bantbaren Bticfs gefepen, 
mie fie eé peufe naep bem Batitan pin tut. ©iefer 
anbere aber pat eé oorgejogen, jeber höheren 3bee alé 
P rin jip  beé Sanbclné ju  enffagen unb cS oon ben ge*
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Wöpnlidßteu materiatiftifcpen Snfttntfcn teiten ju  (affen, 
gg iff natüvtid) präflbeut Qiöiifort, non bem ich vebe! 
3cp werbe halb auf baS Berpalfen ber Bereinigten 
«Staaten itnb ber 9Mnner, bie an ifjrcr Spiße fielen, 
eingepenb ju  fpreepen tbmmen, baßer möge für heute 
nur bie Hlnbeufung genügen. ©enn eS ift fcbmerjlid), ju 
fagen, aber man muß eS fagen, ber Präflbeut ber größten 
unb freiften 9lepublif ber Srbe pat oollftänbig in ber 
Sdflctfalsftunbe oerfagt, wo er ber HBelf geigen tonnte, 
ob er feine Stellung in ber QPßeifc wäprenb biefeS Krieges 
nütjen wodte, bie bie würbigfte unb fd)önfte für ibn war, 
ober ob er lieber nur als fmarter ©efchäflStnann zu 
panbelti gebuchte. Sr unb feine fOfinifter haben fict> für 
baS leßtere leichten ioerzenS entfepieben unb finb baburd) 
ebenfo in ben Hingen ber iütenfepen gefüllten, wie in 
ifjnen Benebift XV. geftiegen ift!

©er papft hat nicht nur für ben Trieben ©ebete 
angeorbnef, fo führte ich oorpin aitS, er arbeitet auch 
unabläffig für ihn unb fü r bie Berföpnung ber ©eifter. 
Hits oor bem Shrifttag feine igergtictie B itte  erfolgte, baß 
man baS HBeipnacbtSfeft, an bem ben HKenfcpen bie frohe 
Boffd ia ff einft warb: „Triebe auf Erben“ nid)t burch 
biutige ©afen entweihen möchte, zog ein weiches Kinber- 
gefüpl in bie Serben ber Kätnpfenben ein, fie meinten, 
fernen ©todenilang zu hören; ber fchtichte, hoch fo er
habene ©ept beg BlaifhäuSeoangcliumS oon ber ©eburt 
beS ©otfegfohneg hallte plößlicp in ihrer Seele wiber. 
©ie B itte  blieb erfolglos, benn ber Oberherrfeber einer 
anberen Kirche, ber ortpobopen, wiberfeßte fiep ihrer Er
füllung. ©ie B itte  war erfolglos, aber fie oerfepaßfe 
Benebift bie Shmpatpien aller, auch ber Streife, bie fonft 
ber tatholifd)en Kird)e nicht nur fremb, fonbern, nach 
ihrer QBelfanfcpauung, als ©egner gegenüberftehen.

Sin zweiter Schritt beS PapfteS zeitigt betanntUch 
jeßt fchon gute ffrüebte, bie HluSwecpfelung ber fcpwer» 
franfen unb inpaliben Kriegsgefangenen, ©en ©ant 
von HJtillionen hat ber cPrieficr im Weißen ©ewanb fid) 
baburch erworben. Seine ‘Sitte hat in einer Seit, in 
ber man fonft tagtäglich jehnmal baS 93ö(Eerrecl)f mit 
fjüßen tr itt, eine praltifche Srweiferung feiner Beffim- 
mungen burepgefeßf. HßaS Staatsmänner nicht oer=
mochfen, baS tonnte bie Stimme eines oon Sftitleib er
füllten HOfantteS erreichen.

92ocp oiet wirfunggooller ift aber baS ioanbetn 
BenebiffS in anberer Beziehung: ^rieben iann er ber 
HBelf nicht geben, aber er tarn» fie unabläffig auf ben 
Trieben pinweifen, er fann oerfuchen, ben furchtbaren 
üaß ber Nationen untereinanber abjumilbern. Sr unter
nimmt biefen Berfucp in jeber Bßeife. ©ppifcp ift hier- 
fü r fein-Verhalten ‘Belgien gegenüber: er oerfichert ben

‘Belgiern feinen tiefen Scpmerz über ihr ßeib, aber er 
fchreibt ben belgifcpen Statpolifen in ernfien HBorfen 
oor, in jeber 3Beifc ber neuen Obrigfeit untertan zu fein. 
Sr will, unb barin liegt ein ©eil feiner Stärfe, über 
ben P a r te ie n  ftehen, baS Oberhaupt einer HBettfircpe 
barf nicht Partei fein.

Sr w ill eS nicht, aber anbere wollen eS, unb fo 
fdflefen bie ©Jiächte beS ©reioerbanbeS Sonbergefanbt- 
fd)affen an ihn, bie latpolifcpen Stolen unb 3ren foll er 
beeinfluffen unb ben Kampfeifer ber franzöfifepen Katpo- 
liten entfachen.

HBie HBaßer oon HBacpStucp gleiten biefe Be
mühungen an feiner Seele ab. Sr ift als Priefter neutral/ 
unb biefe 91eutralität birgt natürliche polififd)e Borteile 
für ben Katholizismus in fiep. Sin fiegenber Safaro- 
papiSntuS unb ein fiegenbeS ffranfreid) brächten bem 
©cbeipen ber Kirche ganz gewiß lein Sbeil. ©aS weiß 
Papft Benebitt, unb bie fonberbare Srläuferung, bie ber 
Karbinal Hlmeffo feinem ffriebenSgebef mitgab, hat ihn 
baüon nod) mehr überzeugt ©ie franzöfifepen Karbinäle, 
bie im Konflaoe alle gegen bella Spiefa ftimmten, fie 
möchten jetjt gar 51t gern ben Papft ju  ihrem Parte i
gänger ftempeln, hoch fle irren fiel), er ift nicht ber 
92?ann, ipr 3od) auf ficb 31t nehmen.

Sbenfo wichtig büntt eS ben Sierren ber Snfenfe, 
bie Sbaliung ber italienifchen Katpolifen burch ben papft 
für einen E in tritt ipreS CanbeS in ben Krieg nid)t „un- 
günffig" beeinflußen 51t laßen, ©euit wenn Sojialiflen 
unb Katholiten fiep gegen ben E in tritt auSfprecben, fo 
fchwimmen etwelche ffelle ben Sierren Barrére, 92afpan 
unb ben Srrebenfiflen ben ©iber herunter, ©er Papft 
hat fid) aber im ©egenieil bahin auSgefprocpen, baß bie 
italienifchen Katholiten fü r  bie OBaprung ber SQeufraüfät 
fiep enffepeiben folien.

9lun oerfud)i man mit Uebergepung beS papftes 
auf fie im gegenteiligen Sinne einjumirfen, boep fie 
Werben, fo barf man hoffen, bem HBillen ipreS Ober- 
pirten folgen, unb eS bebarf baju gar niept ber Senbitng 
unb HOtifpilfe oon fepr übereifrigen beutfd)en Parlamen
tariern! ©iefe patten weif beßer getan, fleh in bem 
3a ll felbft ju  fagen: „Scpweig mir oon 9lom!"

©Beim einmal bie 3eit fomrnt, in ber es peißf, ben 
^rieben unter ben Böltern SuropaS abjufcpließen, fo 
Wirb zweifellos Benebitt XV. auch in ipr eine fegenS- 
reid)e HBvffamteit entfalten tönnen, eine auSgleid)enbe 
unb oerföpnenbe. ©iefer nicpfpolitifcpe Papft, ber nur 
als Soperpriefter feiner Kircpe hat fiep betätigen wollen, 
ift ju r ■ politifcpeit 9Jlacpt in bem Krieg geworben, ba* 
burd) z'oar, baß er eine große ibealiftifche QCßelf- 
anfepauung mitten im QBaffenlärnt oerfriff!

(Keoue ber (J)re[fe.
©ie 'J ra n t fu r te r  3 e ifu n g  (23. ©Diärg) befprießt 

bie ^ ir t f ^ a f t la g e  ber ruffifepen Bauern.

Sie ffüßt fiep babei auf bas 5. $>eft beS ruffifepen 
„Bulletins ber 9lbteilung für £anbwirtfd)aft", beßen 
•Hingaben in HBiberfprud) fiepen ju  ben amttid)en OOiif- 
teilungen in ber ©uma, naep benen baS innere wirf» 
fcpafflicpe ßeben HfußlanbS burep ben Krieg nur wenig

beeinflußt ift. ©aS ©ebiet ber SDtißernfe beS leßfen 
3apreS erftrectf fiep über weite Strecfen HlovbrußlanbS. 
Öbwopl ber ruffifepe Bauer fid) aufs äußerfte ein- 
fcpräntt, um ©etreibe zur HluSfaat zu bepalten, werben 
boep große ffläcpen brad) liegen bleiben. ©aS Bulletin 
reepnet bamii, baß ein © riffe l beS 9feicpeS zunt fyrüpjapr 
opne Saattorn fein wirb, ©tc ©efapr einer ÄungerSnot 
ift banaep für große ©eile QlußlanbS atut. 92eben bem
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Mangel an Gaatforn fomrnt für bie @rnteauéfid)íen 
noch in Betracht, bafj ber geringe Srtrag beé Futter- 
mittelanbaueS bie ‘Bauern üi elf ad) zu einer 9vebujierung 
ber iöiefjtjaltung gedrungen bat. S2llé wefentlichfterFaffor 
fä llt ber Arbeitcrmangel itiS ©ewid)t. ®ie ruffifd)e 
tre ffe  bered)net, bafj minbeftenS bei einem Fünftel ber 
Bauerngüter bie fyelber nid)t befteltt werben lönnen, 
wenn nicht befonbere Bfafjregeln ergriffen werben. 3 m 
Güben unb in Gibirien ift bie Grafe feilweife befonbers 
gut gewefen, aber burd) bie Gperrung ber ©arbanellen 
unb bie Benutjung ber Gifenbafwen zu  militärifd)en 
3wecfen würbe bie Ausnutzung biefer günftigen tage 
unmöglich gemacht- ©ie greife faulen infolgebeffen 
nach ber Grate, zumal bem Keinen Bauern bie ©clegenheit 
Zur Auffpeid)erung fehlt, auf ein febr niebriges 9ci»eau. 
©aé Alfoholoerbof, beffen ©urd)fübrung befonberS für 
bie unterernährte Hanbbeüölferung non großer Bebeutung 
wäre, hat befonbers in ben Gfäbten manche ©urd)-- 
löcherung (mit unb ohne BSiffen ber Behörbeti) erfahten. 
©a baS Berbot fid) nicht auf B k in  unb B ier erftreeft 
unb ba aufjerbem mancherlei nod) rie l fd)äblicbere 
Gduiapserfaíjtmííel getrunlen werben, fantt bie Sin- 
fchräntung beé AifofwiöerfaufS eine auégleichenbc 
QBirlung gegenüber ben Gd)äben nid)t ausüben, burd) 
bie ber ruffifebe Bauer infolge beé Kriegeé unb ber 
Biifjernfe bebroht wirb. — 3« ber © äglid)en Bunb» 
febau (16. 3Rär&) fetjt Suftijrat B am berg  er feine 
Srörterungen über bie

KriegSgeWimtfteuer
fort. ®ie fofortige Sinführung ber Gteucr red)tfertigf 
fid) au« bem ©efidUSpunfte heraué, bafj bie Bereit- 
wiUigteit ber Gteuerpflidjtigen zur 3ahluitg ief5t größer 
ift, alé etwa nach S'uei 3af>ren. Angefichts beé ©rnfteé 
ber 3eit wirb bie Neigung ju  ftinterjiebungen jetjt 
wefentlich geringer fein. Gchliefjtid) ift ju  berücffid)tigen, 
bafj ein ©eil ber ©ewinne nicht gefpart fonbern 
lonfumierf wirb. Auch bie ©efahr, bie ©ewinne burd) 
unglücilicbe gefcl)äftlid)e Blafjnahmen wieber cinzubüfjen, 
ift in Kriegszeiten befonberé grofj. ©en Kriegsgewinnen 
aué gefd)äftlid)en ©ranéaftionen w ill 3uftizrat Baut- 
berger bie Sinnahmen aué Srbfd)aften gleichgeftellt 
Wiffen. 91icht jeber Srbe unb nicht jebe Grbfcfaft folt 
befteuert werben, fonbern nur bann fteuerpftichtig fein, 
wenn ber Srblaffer im Kriege geftorben ift unb bie 
Srbfchaft nicht an feine nächften Angehörigen fäüt. Sn 
allen anberen Fällen fann eine Berboppetung ber 
beftehenben Gäbe ftattfinben, ohne bafj ju  beforgen ift, 
bie Srbfchaft fönnte ausgefd)(agen werben. Bßenn bie 
Gteuer halb eingeführt wirb, fönnte fie mit rücfwirfenber 
K raft für bie 3eif feit AuSbrucb beé Kriege« auégeftaftet 
werben. © a bie Beid)Serbfd>aftfteuer im Bahre 1911 
etwa 56 9ttill.M  einbrad)te, ift anzunefmien, bafj fie in ben 
KriegSjahren 1914 unb 1915 fepr »icl ertragreicher fein 
wirb. — ® ie K ö ln ifcpe  3 e itung (25. Biärz) bringt ein 

Gfitntnungbtlb aué Franfre id), 
in bem bet Sínflufj beé Krieges auf baé franjöfifche 
B5irtfd)aftleben befprochcn wirb, ©ie ©eftaltung beé 
Arbeitmaríteé bietet im wefentlichen fein anbereé B ilb  
alé in ben anberen friegführenben Cänbern. 3«näd)ft 
Blangel an Arbeitfräften auf bem Haube, Heberangebot 
in ben Gfäbten. Allmählich trat burcl) bie Sinberufungen 
«ine Befferung beé ftäbtifchen Arbeitmaríteé ein. ©ie

Frauen ber Sinberufenen, bie Flüchtlinge aus bem 
giorben unb auS Belgien würben als Srfat) eingefteUt. 
©abitrch würbe nicht nur einem ©eile ber Arbeiflofcn, 
fonbern auch 02,11 Staat geholfen, ba bie 3ahl her ju 
Unterftüfjenben abnahm, ©ie Berwaltung »erfud)t swar, 
bem gewerblichen Heben wieber etwas aufzuhelfen, bod) 
ftehen »iele ihrer eigenen Berfügungen biefem Berfuch 
entgegen. Go hat baS Moratorium für Mieten unter 
600 FrfS., bas jetjt bis jum 1. 3u li »erlängert ift, bahin 
geführt, baff bie weiften ©Bieter bie Sa&tunflen nicht 
leiften. ©aburd) finb bie ftauSbeflper nicht in ber Hage, 
ihren Berpflid)tungen nachzufotnmen, bież w irft fepr 
ftarf auf baS gefamfe Bßirifchafflehen ein. Für bie 
Hage ber Snbuffrie war bie Befetjung ber 97orb= 
bepartementS »on grofjer Bebeutung. ©a bie Snbufirle 
oerfagte, entfchlofj fich bie Regierung, grofje Anfäufe 
im AuSlanb zu machen, ©ie baju ernannten AuSfchüffe 
haben fid) nicht immer burch befonbere Gad)fenntniS 
ausgezeichnet, fo bajj grofje 3wijd)cngewinne gemalt 
worben finb unb bie heimifd)e 3nbuftrie nicht gegen bie 
auslänbifcpe Konfurrenz auffommen fann. Sine QBieber- 
aufnapme ber ©efd)äfte wirb überall empfohlen, aber 
eź ftellen fid) feiner ®urd)führung oiele Gcbwierigfeiten 
in ben Bßeg, befonbers haben bie Kaufteufe unter ber 
Knfid)erheit zu leiben, baff fie trop bisheriger Untauglichfeit 
bod) noch auśgepoben werben, ©ie 9preife^ ber Boben- 
probufte finb feit Kriegsausbruch ftarf geftiegen, eine 
Ausnahme macht nur ber B k in , beffen ^reiS infolge 
ber großen Srnte beS SahteS 1914 erheblich gefunfen 
ift, währenb ber Aßeinoerbraud) abgenommen l>at. F u t 
groüe ©eile GübfranfreichS’ liegt hierin eine ernfte 
wirffcf)affliehe ©efahr. Heber ben ftarfen 91ücfgang beS 
franzöfifchen AuhenhanbetS oerfud)t man fich bamit z« 
tröffen, bah hie Hage »on ©eutfdjlanh unh öefterreid)- 
Hngarn bei weitem fehlerer fei unb bah nach bem 
Kriege her franzöfifche öanbel einen gewaltigen Auf- 
fdjwunq erleben werbe. -  ©er Basier Korrefponbe.it 
ber F r a n f f u r t e r  3e i tu ng  (21. Bcärz) behanbelt ben 

Ginfluh beS Krieges auf hie fchWeizerifdje 
BolfSWirtfehaft.

©ie eibgenöffifche GtaatSfaffe h«t im Sahve 1914 ben 
AuSgabenooranfchlag um 147,8 B lill.  FvfS. überfchntten 
hierin zeigt fid) aber ber ftarf e Sinfluh beS BßeltfriegeS 
auf bie fchweizerifdie B o tfS w irtfdp t. Blährenb auf 
ber einen Geite bie Ausgaben fiel) gewaltig erhöht 
haben, »erfagten »erfchiebene Sinnahmegueüen. _ ©ie 
BunbeSbahnen erlitten grohe Sinbuhen im ^erfonen- 
»erfehr, bie burd) bie 3unahme beS ©üteroerfehrs nicht 
wieber wettgemacht werben fonnten. ®ie e»nnahmen 
auS ben 3öüen finb uni 19 BKtl. auf 6o B M . ,)rfS. 
gefallen, ba bie Sinfubr nur 1461 B lill. gegen 
1919 B lill. F»fg 1913 betrug ©ie Ausfuhr hat nur 
um 189 B lill. FrfS. abgenommen. 3ur ©eefung ber 
GtaatSeinnahmen finb neue Gteuern erforberlid).  ̂A  
fold)e fchlägf her BunbeSrat eine einmalige KnegS|teuer 
»or nad) A rt beS beutfehen BBehrbeitrageS. 3hr Srtrag 
wirb auf etwa 80 -83 ‘/2 B liü. FrfS. gefd)ät)f. Auferbein 
wirb beabfiehtigt, eine ©abafbcffeucrung einzuführen. 3n 
welcher Form, ob ©abafmonopol ober ©abaffteuer, bieS 
gefd)ehe.i fo«, ift »ad) nid)t entfliehen, ©neu ie . l 
beS BebarfS hai her Bunb burd) 5 % ige Anleihen beefen 
müffen, bie fich bis jetjt auf 80 BliU. FrtS. belaufen.^



Umschau.
ce. Bankabschlüsse. Nachdem jelzt auch die Ab

schlüsse der D isconto-Ge
sellschaft and der Deutschen Bank erschienen sind, liegen 
die Berichte und Bilanzen sämtlicher Grossbanken fü r das 
Jahr 1914 vor. Gerade fü r diese beiden Banken g ilt  es 
besonders, dass ihre Bilanzen fü r 1914 m it den vorjährigen 
n icht zu vergleichen sind. D ie  Disconto-Gesellschaft hat 
ein Jahr grosser Expansion h in te r sich, sie begann m it 
einem K ap ita l von 200 M ill.  und schliesst es m it 
einem solchen von 300 M ill.  Ausser zu der grossen 
Schaaffhausen-Transaktion dienten die M itte l zur Erhöhung 
des Kapita ls der Norddeutschen Bank in  Ham burg auf 
60 M ill.  «ft und zur Verm ehrung der eigenen M itte l im  
Zusammenhang m it der Eröffnung der Antwerpener Nieder
lassung. D ie  sichtbaren M itte l der Disconto-Gesellschaft 
wurden durch die Kapitalserhöhungen um 137 675 000 
erhöht, so dass die Bank, was das Aktienkapita l be trifft, die 
Deutsche Bank überflügelt hat. Da diese aber über eigene
M itte l (Aktienkapita l und Reserven) von 428,5 M dI. __
m it Einrechnung des Gewinnvortrages sogar über 
440,6 M ill.  cJt —  verfügt, b le ib t sie n ich t nur h insich tlich  
der bei ih r  arbeitenden fremden Gelder sondern auch des 
eigenen Betriebskapitals die führende unter den Grossbanken 

*  • *
D ie  Deutsche Bank erhöhte ih r  K ap ita l bei der Ü ber

nahme der Bergisch-Märkischen Bank n u r um 50 M ill.  c4i. 
Das hohe A g io  ih re r  Aktien erm öglichte ih r  einen Fusions
reingew inn von  63V , M ill. M, der dem Reservefonds zu
floss. Bezeichnend fü r  die Geschäftsführung der beiden 
Banken ist ih re  F ilia lp o lit ik . D ie  Disconto-Gesellschaft 
behält auch bei der Übernahme des A . Schaaffhausen’schen 
Bankvereins ih ren „bew ährten“  Grundsatz bei, dem über
nommenen In s titu t nach aussen h in  seine Selbständigkeit 
zu lassen. In  ihrem  Berich t spricht die D isconto-Ge
sellschaft aber selbst davon, dass sie „ im  Gegensatz zu 
dem System eigener Niederlassungen“  sich darauf be- 
scnianke, sich an Banken „m it beschränkterem W irkungs
kre is“  zu beteiligen. U nd zwar betont sie dies im  Zu
sammenhang m it Abschreibungen, die sie auf ih ren Besitz 
an Bankaktien vorzunehmen hat. Eine E rörte rung  über die 
prinzip ie lle  Seite der Frage, eigene Niederlassungen oder 
dauernde Beteiligungen bei kleineren Banken würde h ier 
zu weit führen. Hingewiesen sei nu r auf die finanzielle 
Seite der Frage. E inm al sind die Stempelkosten, wie die 
Schaaffhausen-Uebernahme gezeigt hat, wesentlich höhere, 
da nicht nu r die eigener neuen Aktien, sondern auch die 
der umgegründeten Bank zu verstempeln sind. Sodann 
sind, wenn sich n ich t das gesamte A ktienkap ita l der be
treffenden Bank im  Besitz der Grossbank befindet, bei 
Kursrückgängen Abschreibungen nötig . W enn auch keine 
der beiden Banken eines der beiden Prinzip ien re in  ve r
fo lg t, so können sie doch als V e rtre te r der beiden 
Prinzip ien angesehen werden. Bei der D isconto-G e
sellschaft beliefen sich die dauernden Beteiligungen 1914 
auf 221 /g M ill.  c//lj bei der Deutschen Bank aber nu r auf 
58,4 M ill. E in  einigermassen rich tiges B ild  der K ra ft 
beider Banken erhält man daher erst, wenn man die Bilanz 
der Disconto-Gesellschaft um die des .Schaaffhausen’schen 
Bankvereins und der Norddeutschen Bank in Ham burg erhöht.

D ie Behandlung der Londoner Niederlassungen ist bei 
den beiden Banken verschieden. W ährend die D isconto- 
Gesellschaft m itte ilt, dass ih r  eine Bilanz der Londoner 
F ilia le  n icht zugegangen sei und dass sie deshalb —  wie 
die Dresdner Bank —  nur den Schuldsaldo Londons in 
ih re  B ilanz aufgenommen habe, g ib t die Deutsche Bank 
an, dass die A k tiven  und Passiven der Londoner F ilia le  
in  ihre B ilanz eingestellt seien. D ie Londoner Abschluss
zahlen beziehen sich jedoch n ich t auf den 31. Dezember, 
sondern es sind nu r „d ie  provisorischen Z iffe rn  des Bücher
abschlusses vom 30. Novem ber“ . N ur diese nämlich 
gestattete der englische Zwangsverwalter m itzuteilen. 
W enn diese Zahlen auch v ie lle ich t, w ie die Deutsche 
Bank weiter angibt, n ich t erheblich von den Zahlen fü r 
den 31. Dezember abweichen werden —  wenigstens n ich t 
nach oben — , da der Londoner F ilia le  der Abschluss 
neuer Geschäfte untersagt ist, so b le ib t doch das p rinz ip ie lle  
Bedenken bestehen, ob es zulässig ist, in  einer Bilanz 
Zahlen zusammenzuwerfen, die sich auf zwei verschiedene 
Zeitpunkte beziehen. Nach den Bestimmungen des Handels
gesetzbuches is t das Verfahren der Deutschen Bank jeden
falls n ich t zu rechtfertigen. Nach § 39 H . G. B. ist die- 
B ilanz fü r  den S c h lu s s  eines jeden Geschäftsjahres auf
zustellen. Da dieses fü r die Deutsche Bank m it dem 
Kalenderjahr zusammenfällt, sind die Zahlen fü r den 
31. Dezember einzusetzen. Ebenso heisst es im  § 40 
H . G. B., dass bei der A ufste llung der B ilanz Vermögen 
und Schulden nach dem W erte einzusetzen sind, den sie 
zu der Zeit haben, fü r  die der Abschluss vorgenommen w ird . 
W enn auch gegen das Verfahren, das die D isconto- 
Gesellschaft und die Dresdner Bank anwenden, der 
Einwand erhoben werden kann, dass die B ilanzen 
der beiden Banken n ich t vo llständig sind, da sie nur 
den S ch u ld sa ld o  ih re r Londoner F ilia len  enthalten, se
is t doch zu betonen, dass dieser Schuldsaldo jedenfalls 
die Buchforderung der Zentralen an ih re  F ilia len  per 
31. Dezember aufweist. Gerade aus dem Gesichtspunkt 
heraus, dass die Geschäfte der Londoner F ilia len von der 
englischen Regierung liq u id ie rt und n ich t etwa nur unter 
ih re r Aufsicht weitergefübrt werden sollen, ist anzunehmen, 
dass die Verb ind lichkeiten und Schulden der Londoner 
F ilia len sich im  Laufe eines Monats n ich t unwesentlich 
verändert haben werden. H ins ich tlich  der Gewinn- und 
Verlustrechnung sind beide Barken  gleichmässig vo r
gegangen, indem sie Gewinne ih re r Londoner N ieder
lassung n ich t ausgewiesen haben. D ie bei einer der
artigen Zw angsliqu id ierung unverm eidlichen Verluste 
werden ihre  Deckung in  den Gewinnen der ersten sieben 
Monate des Jahres 1914 und in  Rückstellungen aus- 
früheren Jahren finden. D ie  Disconto-Gesellschaft spricht 
ausserdem von Ersatzansprüchen, die sie beim  Friedens
schluss geltend machen w ill.  Im  Zusammenhang m it 
dem E x- und Im portgeschäft steht der starke Rückgang 
der Akzepte, der bei der D iscon to -G ese llscha ft fast 
100 M illionen  und bei der Deutschen Bank beinahe- 
130 M illionen  ^  beträgt. Dies zeigt sich auf der A k t iv 
seite in  der starken Abnahme der Vorschüsse auf W aren 
und W arenverschiffungen um je  über 100 M illionen  cJl.
D ie  Deutsche Bank spezialisiert ih ren Akzeptum lauf nach 
Zentrale und F ilia len, danach en tfä llt die Abnahme des 
Umlaufes durchweg auf die F ilia len. U n te r den F ilia len
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sind es im  wesentlichen diejenigen, du ich deren Hände 
die Aussenhandelsfinatizierung geht: Londoifc Ham burg 
und Bremen.

* *

Vom  Standpunkt der Sozia lpolitik sind die Erklärungen 
zu begrüssen, die sich in  den Berich ten der beiden be
sprochenen Banken über die Fürsorge für die W itwen 
und Waisen ih re r im  Kriege gefallenen Beamten finden. 
D ie Deutsche Bank hat beschlossen, die Pensionen fü r 
die W itw en  und Waisen ohne Rücksicht auf etwaige 
M ilitärpensionen um 5 0 %  gegen ihre  Normen zu er
höhen und ausserdem von der 10jährigen W artezeit ab
zusehen. D ie Disconto-Gesellschaft präzisiert ih re  Mass
nahmen nicht, sondern erk lärt nur, dass sie den W itw en 
und W aisen gefallener Beamten „erw eiterte  Versorgung
ansprüche“ gewährt habe. W enn es auch in  erster L in ie  
Aufgabe des Reiches sein w ird , fü r die H interb liebenen 
unserer tapferen K rieger zu sorgen, und zwar ausreichend 
zu sorgen, so ist doch die Grosszügigkeit anerkennens
wert, m it der die beiden Banken fü r die Fam ilien ih re r 
gefallenen Beamten sorgen. D ie D isconto-G esellschaft 
spicht dabei von „Versorgungansprüchen“ , gewährt also 
ein Recht darauf und vermeidet alles, was etwa nach 
Gnade oder Gunst schmecken könnte.

*  **

D er auffallende Rückgang der Tantieme des Vorstandes 
der Deutschen Bank von 3,9 M illionen  JÍÍ auf 848,000 
e rk lärt sich zum T e il aus dem Dividendenrückgang. 
Im m erhin  könnte aus diesem Grunde alle in  noch keine so 
grosse D ifferenz entstehen. Es handelt sich vie lm ehr 
darum, dass der A n te il der Tantiemen am Reingewinn 
verkürzt* worden ist. Bei der letzten Kapitalserhöhung 
wurde bestimmt, dass die Aktionäre verweg 6 */2 %  gegen 
früher 6 %  D ividende erhalten und erst vom iibe r- 
schiessenden Reingewinn die Tantieme berechnet w ird . 
E in  T e il der Tantiemen is t ausserdem dadurch aus der 
G ewinnverteilungsrechnung verschwunden, dass es sofort 
auf Unkostenkonto verbucht w ird . Es handelt sich dabei 
um feste Tantieigebezüge (sogen, garantierte M indest
beträge) die unabhängig von der jew eils verte ilten  

D ividende sind.

In  der nationalökonomischen 
cs. S taatsin teresse am L ite ra tu r hat erst spät die 

Ind u strie  - S tan d ort, Funktion des Bodens als 

Standort der Industrie  eine eingehendere Behandlung ge
funden. Dies is t begreiflich, da die Grossindustrie fü r 
die meisten Länder eine verhältnismässig junge Erscheinung 
ist. E rst in  letzter Z e it sind n icht nur ausführliche theore
tische Erwägungen über die Standorte der Industrie  an
gestellt worden, sondern auch einzelne Industrien in  dieser 
H ins ich t genauer untersucht worden. A lfred  W ebers 
Buch über den Standort der Industrie  (Tübingen 1909 
bei J. G. B. M ohr) war dabei bahnbrechend. A u f eine 
besonders interessante Erscheinung möge hier hingewiesen 
werden. W enn man die V erte ilung  der In iu s tr ie  (in 
Sonderheit der Grossindustrie) der verschiedenen Länder 
über das Staatsgebiet betrachtet, dann e rg ib t sich, dass 
ein grosser T e il der Industrie  in  den Grenzgebieten an
sässig ist. D ie  geographische E rklärung der Grenzen im

einzelnen interessiert h ie r nicht. Es sei nur auf die Rolle 
der Flüsse und Gebirge als Landesgrenze hingewiesen, 
Deutschlands grösstes Industriegebiet, das Rheinisch-VFest- 
fäliscbe, is t nur wenige Stunden Bahnfahrt von der 
belgischen und niederländischen Grenze entfernt. Sein 
Gegenstück im  Osten, das oberschlesische Montangebiet 
und die T ex tild is tr ik te  Schlesiens, ist von drei Selten 
durch fremdes Staatsgebiet umschlossen. D er sächsische 
Industriebezirk  ist Böhmen benachbart. D ie  Grenzlage 
des elsässischen Textilgebietes um Mülhausen is t in  diesen 
Tagen besonders fühlbar geworden. Diesen deutschen 
Industriezusammenballungen entsprechen aus gleich zu 
behandelnden Gründen solche jenseits der Grenze. An 
das oberschlesische Gebiet schliesst sich in  Russisch-Polen 
die Gegend des Dom browaer Beckens und weiterh in  der 
Lodzer T extilbez irk  an. Das böhmische Industriegebiet 
berührt sowohl das schlesische als auch das sächsische- 
In  Zusammenhang m it dem rheinisch-westfälischen Industrie 
gebiet steht das belgische und das nordfianzösische (Becken 
von Valenciennes) und der niederländische T ex tilbez irk  
Twente. Neuerdings hat auch das Gebiet des M inette
vorkommens, das sich von Lo th ringen  über Luxem burg 
nach Frankre ich erstreckt, grössere Bedeutung erlangt. In  
Frankreich kommt ferner das Industriegebiet an der unteren 
Rhône in  Betracht, das durch den Schutzwall der A lpen 
vom Gebiet der weissen K ohle  in  O berita lien getrennt ist. 
Nahe der spanischen Grenze, am Canal du M id i, hat rieh 
eine recht bedeutende T extilindustrie  entw ickelt. In  Spanien 
lieg t sowohl das Industriegebiet von Barcelona als auch der 
E rzd is trik t von B ilbao in  ziem licher Nähe der Grenze. Neben 
diesen nur als Beispiel angeführten Industriegebieten be
stehen in  den erwähnten Ländern auch noch andere von mehr 
zentraler Lage, im m erh in  entfallen auf diese Grenzgebiete 
einige der w ichtigsten Industrien. F ür die meisten er
wähnten Gegenden is t das K oh len- oder Erzvorkommen 
ausschlaggebend, ausserdem haben verschiedene Gebiete 
besonders günstige Verkehrswege (Wasserstrassen), te il
weise hat auch die E isenbahntarifpo litik  fördernd gew irkt. 
N icht so sehr die w irtschaftliche Bedeutung dieser Industrie 
gebiete an sich interessiert uns h ie r als der W ert, de a sie 
fü r den Staat haben. Aber auch h ierbe i komm t weniger 
ihre Bedeutung im  Frieden (als Steuer quelle usw.) in  Be
tracht als der W ert, den eine gut entw ickelte Industrie  für 
den kriegführenden Staat besitzt. Dies bat der gegen
wärtige K rie g  ganz besonders deutlich gemacht. N icht 
nur Belgien, sondern auch die von uns besetzten französi- 
schen Gebiete sind Industriebezirke hoher Qualität. A u f 
die zehn Departements der Kriegszone entfallen über zwer 
Fünfte l der Pferdekräfte der französischen Industrie. Der 
ebenfalls besetzte T e il von Russisch-Polen umfasst n icht 
nur das Kuhlen liefernde Dom bi waer Becken, sondern 
auch den Lodzer F ab rikd L trlk t. -  D ie  staatlichen und die 
re in  w irtschaftlichen Siandortinteressen divergieren h ie r 
also erheblich. W ährend die Industrie  sich im  wesent
lichen nach re in  w l  tschafilichen Gesichtspunkten richtet, 
sich also d o rt niederlässt, wo ih r  die Roh- und H ilfsstoffe  
zu günstigen Bedingungen zur Verfügung stehen, t r i t t  für 
den Staat bis zu einem gewissen G rä le  die Rücksicht auf 
die W irtschaftlichke it zurück gegen die Sicherheit, auch im 
K riegsfä lle  die Industrie  ungestört zu seiner Verfügung zu 
haben. Rein lässt sich dieses staatliche P rinz ip  natürlich
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nirgends durchführen, genau wie bei den Erwägungen der 
Industrie llen  auch n ich t nu r das W irtschaftliche  m itspricht. 
Bei einem T e il der fü r den Staat besonders w ichtigen In 
dustrie, der W affenfabrikation, ist dagegen der Grundsatz 
durchgeführt worden. , E rinne rt sei an die staatlichen 
Fabriken in  Spandau und an die über das ganze Reich 
zerstreuten Gewehrfabriken. . Im  Einzelfa lle brauchen der
artige Erwägungen, wie sie h ie r angestellt wurden, n icht 
mitgesprochen zu haben, das berührt die Frage jedoch 
n icht. W esentlich ist, dass aus den Ereignissen dieses 
Krieges die Lehre gezogen w ird , bei der Anlage von In 
dustrien, die eventuell fü r die Deckung des Kriegsbedarfs 
von Bedeutung werden können, n icht nur die w irtschaft
lichen, sondern auch die staatlichen Inteiessen zu berück
sichtigen. Dies kann dahin führen, die w irtschaftlichen 
Gesichtspunkte dadurch ziem lich weitgehend auszuschalten, 
dass bestimmte Industriezweige mehr als bisher durch den 
Staat selbst, eventuell in  der Form  der gem ischt-w irtschaft
lichen Unternehmung, betrieben werden.

_ . . . . .  H err Paul M a s u ra t-
Kom m issionswarengeschäfte ,

und deren Verbuchung. c ta r lo “ rg, 
a schreibt m it : „U n te r

Bezugnahme auf den in  Nr. 7/8 erschienenen A rtike l 
, .Kommissionswarengeschäfte und deren Verbuchung“  von 
C. Steiner, Dresden, w ill ich eine Buchungmethode im  
Verkaufskommissionsgeschäft erklären, die m. E. nach 
vollkom m ener als die in  dem angeführten A rtike l erläuterte 
ist. H ie rbei w il l ich m ich desselben Geschäftsbeispiels 
bedienen. Der Kom m issionär A. B. in O. w ird  vom 
Kom m itienten O. W . in  K . beauftragt, 50 kg Schweine- 
bo isten fü r ihn zu verkaufen. Bei E intreffen der Borsten 
zahlt der Kom m issionär Jt 40 fü r Fracht und R ollgeld 
und bucht nach meiner Methode wie fo lg t:

Per K o m m i s s i o n s -
s p e s e n - K o n t o

An  K a s s a - K o n t o  . . . Jt 40,—
Ueber den Kommissionswareneingang von O. W . in  

K , legt der Kom m issionär eine Kommissionsverkaufskartc
an. In  der auf dem unteren T e il der Karte  befindlichen 
Unkostenaufstellung w ird  die fü r den Kom m ittenten O. W . 
in K . verauslagte F racht von Jt 40,—  notiert. D ie  W are 
w ird  nun in  zwei Posten verkauft und zwar kauft P. M. in  B. 
auf K re d it 20 kg Schweineborsten ä M 20,—  —Jt  400,—  
Buchung: Per D  e b i t o r  e n - K  o n t o P. M. in B.

A n  K o m m i s s i o n s -  
w a r e n - K o n t o .  . Jt 400,—

Ferner kauft X . V . in Z. gegen Kasse 30 kg Schweine
borsten ä Jt 15,—  == Jt 450,—
B uchung: Per K a s s a - K o n t o

A n  K o m m i s s i o n s -  
. w a r e n - K o n t o .  . M 450,—  Jt 850 —  

F ür Abladen der W are usw. verauslagt der Kom m is
sionär an T rinkge ldern , Fahrspesen usw. M 9,50.
Diese Jt 9,50 werden ve rbuch t:

Per K o m m i s s i o n s -
s p e s e n - K o n t o  

A n  K a s s a - K o n t o  . Jt 9,50 
und wie die Eingangs erwähnten Jt 40,—  fü r  Fracht 
auch auf der Kom missionsverkaufskarte no fie rt. Nachdem 
der Warenposten vollständig geräumt ist, w ird  die 
Kom missionsverkaufskarte abgeschlossen. D er B iu ttoerlös

40,—
9,50

17,—

w ird  festgestellt m i t ....................... 850,_
davon ab: Verauslagte Fracht . . Jt

Verauslagte Spesen . . ,,
Vetkaufsprovision 2%  ■ „
P o rti fü r Uebersendung 

der Abrechnung und
später des Geldes . „  — ,70 „  67,20

Nettoerlös . . ,, 782,80
Bei E rte ilung  der an Hand der Verkaufskarte anzu

fertigenden ^ erkaufst echnung bucht der Kom missionär 
w ie fo lg t:

Per K o m m i s s i o n s w a r e n - K o n t o  
An 3 Kred itores:
K  o m m i s s i  o n s s p e s e n - K  o n t o 
(Fracht, Unkosten, P o rti) . Jt 50,20 
P r o v i s i o n s - K o n t o  . Jt 17,— 
K o m m i t t e n t e n  - K o n t o

° .  W  , K ................................M 782,80 M 850,—
Uebt der Kom m issionär das Selbsteintrittsrecht fü r die 

H älfte  der V  are aus, übern im m t er also 25 kg zum Preise 
von Jt 1 per  kg, in  O. gleich Jt 425,— , so würde er 
die verauslagte Fracht von Jt 40,—  sowie die verauslagten 
Unkosten von Jt 9.50 genau so zu buchen haben wie 
bei dem vorerwähnten Beispiel. F ür die selbstübernommene 
W are müßte er buchen:

Per W a r e n  - K o n t o

An  K o  m m i s s i o n s w a r e n  - K o n t o  Jt 425,—  
Den anderen Te il der W are sendet der Kom missionär 

dem Kom mittenten O. W . in K . zurück. D ie zurück
gesandte W are kann natürlich n icht gebucht werden. Da
gegen ist die veiauslagte Rückfracht zu buchen:

Per K o m m i s s i o n s -
s p e s e n - K o n t o

An K a s s a - K o n t o .  . . Jt 2 0 __
Bei E rte ilung der Verkaufsrechnung, die auch nach 

einer Verkaufskarle anzufertigen ist, würde der K om 
m issionär wie fo lg t buchen müssen:

Per K o m m i s s i o n s w a r e n - K o n t o  
An 2 K red itores:

An K o m m i s s i o n s -
s p e s e n - K o n t o

(Frachten und Unkosten) . M 69,50 
An K o m m i t t e n t e n -

K o n t o  O .W .....................Jt 355,50 Jt 425,—
Beim  Bücherabschluss ist die unverkaufte Kom missions

ware natürlich  n ich t in die Bilanz einzustellen. Is t eine 
Kommissionswareopartie bis zum Abschlusstage __ an
genommen den 31. März n icht ganz geräumt, so muss 
der K o m m i^ io n ä r die bis dahin verkaufte W are transi
torisch —  nur fü r den Bücherabschluss —  abrechnen. 
Zur Erläuterung greife ich zu dem ersten Beispiel, des 
Verkaufs der W are in zwei Posten zurück. Angenommen 
bis zum Absch’uss, dem 31. März, ist nur der 1. Posten 20 kg. 
Schweineborsten a Jt 20,—  gleich Jt 400,—  an P. M . in  
B. verkauft. D ie transitorisch abgerechnete Verkaufskarte 
würde dann so aussehen:

B ru ttoe ilös  Jt 400,—
davon ab: Verauslagte Fracht . , Jt 40,__

Verauslagte Spesen . , Jt 9,50
Vetkaufsprovision 2 %  

de Jt 400,—  . . . Jt 8,— Jt 57,50
Nettoerlös Jt 342,50
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In  der B ilanz müssen die M 49,50 und M 8 . 1 als 
transitorische A ktiva  und die 400, als transitorische 
Passiva erscheinen. Der Kom m issionär bucht hierzu 

im  Jou rna l:
Per B i l a n z - K o n t o
A n  K  o m m i s s i o n s s p e s e n -

K o n t o  (Transit.) . . . M 49,50
Per B i l a n z - K o n t o  
An  P r o v i s i o n s - K o n t o

(T ra n s it . ) ..................................M 8,—
Per K o m m i s s i o n s  w a r e n -  

K o n t o
An B i l a n z  - K o n t o

(T ra n s it . ) ...................................M 400,—

Am 1. A p r il sind die entgegengesetzten E röffnungs
buchungen im  Journal zu machen. Bei näherer Durchsicht 
des Vorstehenden werden Sie die Vo llkom m enheit meiner 
Buchungsmethode gegenüber der Steiner sehen erkennen. 
Ganz besonders t r i t t  dies bei dem Bücherabschluss bei 
e iner noch n ich t ganz geräumten Kommissionswarenpartie 
zutage. Ich nehme hier genau die bis zum Bücher
abschluss bestehende Forderung des Kom m ittenten und 
die sich bis dahin aus verauslagter Fracht, Spesen und 
der Provision zusammensetzende Forderung des Kom m is

sionärs in  die B ilanz auf.“

Gedanken über den Geldmarkt.
D er phänomenale E rfo lg  der zweiten deutschen K riegs

anleiheemission, der die kühnsten Schätzungen w e it h in te r 
sich lässt, w ird  zu Geldbewegungen gewaltigsten Umfanges 
führen, an deren g latter E rled igung aber bei der v o ll
endeten Form  der deutschen K red it- und U m laufsm itte l
organisation n icht zu zweifeln ist. S icherlich haben die 
bereiten Summen fü r die Emission, die sich unter dem 
Einfluss der M obilis ie rung der Rohstoffe, landw irtschaft
lichen V orrä te  etc., aus dem E rtrag  intensivster industrie lle r 
A rbe it fü r K riegsbedarf und aus v ie len anderen Quellen 
gesammelt haben, v ie l grössere Beträge erreicht, als man 
auch bei optim istischster Taxe vermuten durfte, und man 
kann annehmen, dass fü r bedeutende Teile  der gezeichneten 
Anle ihe tatsächlich schon je tzt die e rforderlichen Summen 
fü r  die vo lle  Abnahme bereitstehen. A lle in  die bedeuten 1en 
Beträge, welche die Reichsbank an Schatzwechseln des 
Reiches in  der privaten Bankwelt red iskontiert hat, man 
w ird  sie heute auf mindestens dre i M illia rden  schätzen 
müssen, —  ei geben schon mehr als die Deckung fü r die 
erste Pflichtrate der Einzahlungen auf die Gesamtemission 
Oder praktisch genommen, der M ark t hat etwa ein D ritte l 
der Gesamtleistung bereits vorauserlegt. Daneben befinden 
sich aber bei allen behördlichen und privaten Banken, 
Sparkassen, Versicherunggesellschaften etc. ausserordentlich

hohe Kassenbestände, die auf den Beginn der Einzah
lungen warten.

Bei dem gewaltigen Umfang des Zeichnungergebnisses 
ist es aber ohne weiteres sicher, dass ein n ich t unbeträcht
licher T e il der Subskribenten n icht nu r fü r die Anlage 
d isponib ler M itte l, sondern auch im  H in b lick  auf zu
künftige Eingänge gezeichnet hat m it der Absicht, die

nötigen Summen einstweilen durch Inanspruchnahme der 
Kriegsdarlehenskasse aufzubringen. Man w ird  namentlich 
annehmen können, dass das Genossenschaftwesen, von dem 
besonders grosse Zeichnungen ausgegangen sind, diese A r t 
der Regulierung in  erheblichem Masse vorgesehen hat, 
auch manche der öffentlich-rechtlichen Anstalten der sozialen 
Gesetzgebung werden zunächst verm utlich an die Darlehens
kassen herantreten, bis ihnen die ständig eingehenden B e i
träge der Versicherten die vo lle  Zahlung aus eigenen M itte ln  
gestatten. Da aber die ersten 3 0 %  erst atn A p r il 
geleistet werden müssen und die übrigen Raten sich 
bis zum August hinziehen, w ird  man die Gesamtinanspruch
nahme der Datlehnskasse überhaupt n icht allzuhoch ver
anschlagen brauchen, zumal der Zahlung der späteren 
Raten die ständig fortschreitende neue K ap ita lb ildung  
bereits wieder zugute kommt. Jedenfalls darf man daran 
festhalteD, dass bis zum 14. A p ril, dem ersten P flich t- 
einzahlungstage, ein erheblicher Prozentsatz der gesamten 
Em ission bereits aus den disponiblen M itte ln  des deutschen 
Geldmarkts bezahlt sein w ird .

D ie Summe der Ausleihungen bei der Darlehnskasse 
ist dank dem geringen privaten K red itbedarf zurzeit so 
n iedrig , dass die Kasse fü r die Zwecke der neuen Em ission 
gewaltige Beträge hergeben kann, ohne die Maximalgrenze 
ihres Notenausgaberechts zu erreichen, ihre Reserve ist 
also gross genug, um auszureichen, auch wenn der 
Prozentsatz der ze itw e ilig  durch Darlehen aufzubringenden 
Summen sich erheblich höher stellen sollte als bei der 
ersten Emission, was aber keineswegs auzunehmen ist. 
D ie  Summe der augenblicklich bei der Kasse ausstehenden 
Lombards beträgt nach der Veröffentlichung vom  23. März 
rund 750 M ill., d. i. etwa 570 M ill. weniger als am 
31. Dezember v. J., wo der Höchstbetrag erre icht wurde. 
D er grösste Betrag, den die Kasse fü r die Zwecke der 
ersten Kriegsem ission ausgeliehen hatte, erreichte 921 M ill. 
D ie v ie l weitere Hinausschiebung der Einzahlungterm ine 
bei der neuen Ausgabe w ird  die Iuanspruchnahme der 
Darlehnskasse aber verhältnismässig geringer gestalten, 
und man w ird  n ich t erwarten brauchen, die Beanspruchung 
des Ins titu ts  gemäss dem etwa verdoppelten Ergebnis der 
Em ission in  entsprechendem Umfange steigen zu sehen.

Ueberaus stark t r i t t  die Reichsbauk in  die Periode 
der Anleiheeinzahiungen ein. Nach dem Ausweis vom  
23. er. ist der Notenum lauf m it mehr als 4 / %  durch 
Gold gedeckt; seinem Bestände von 4944 M ill.  stehen 
2330 M ill.  M Gold gegenüber. Den Anlagekonten, 
Wechsel und Lom bard in  Flöhe von rund 4900 M ill. steht 
unter den Passiven der Betrag der dem In s titu t von ö ffent
lichen und privaten Kunden übergebenen Depositen von 
2380 M ill.  gegenüber, eine nie vorher erreichte Summe, die 
beweist, in  welchem weitgehendem U  m fange fü r den Q aartals- 
bedarf und die ersten Einzahlungen auf die An le ihe bereits 
vorgesorgt .wurde. D ie Beanspruchung des Ins titu ts  auf 
Wechsetkonto von p rivater Seite w ird  verm utlich  zum 
31. März recht bedeutend sein, indem die Bankwelt die 
fü r diesen Term in reservierten kurzen Sichten in  grossem 
Umfange bei der Reichsbank rediskontieren w ird ; da die 
fü r die Anleihe eingehenden Summen aber die R ück
zahlung grosser Beträge von Reichswechseln gestatten, 
so w ird  n n u  kauin m it eiuer Steigerung der P o rte feu ille 
z iffe r am U ltim o  zu rechnen haben. Dagegen ist im
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PlutuS'Merktafel.
Man notiere auf seinem Kalender vo r:1)

M ittw o c h ,
31. März

23/4- 3  %

G .-V .: DresdnerBauk,Terra in-G es.N ieder- 
\‘ Schönhausen, Süddeutsche Im m ob ilien - 

Ges., Lüneburger Eisenwerk, Bremer 
W ollkäm m erei, B re itenburger Portland- 
Cementwerk, Tecklenborg Schiffswerft 
und Maschinenfabrik, Frerichs Schiffs
werft, Deutsch-Oesterreichische Betg- 
werks-Akt.-Ges., E intracht Braunkohlen- 
und B rike tfabrik , Brunsbütte ier Land- 
und Ziegelei-Ges., Communalbank des 
Königreichs Sachsen, Hannoversche 
Papierfabriken A lfe ld-G ronau. —  Schluss 
der Zusammenlegungfrist Aktien Bed- 
burger W o llindus tiie , Schluss des Be
zugsrechts Akt.-Ges. fü r Chemische 
Produkte Srheidemandel.

Donnerstag,
1. A p r il

2 V z -3  %

H am ba ige r K a ffeevorrä t-. —■ b e rich t der 
W olldeputation. — März-Ausweise der 
Grossen B e rlin e r Strassenbahn, A ll
gemeine B e r lin e r Omnibus-Ges., E lek
trische Hoch- und  Untergrundbahn, 
H am burger Stmsseneisenbahn, H a m 
burg- A ltonaer Centralbahn. — G .-V . : 
Fabrik lü r  Blecbemballagen Schäfer, 
Sächsisch-Böhmische Portland-Cem ent- 
fabrik, Ver. B e rlin -F rank fu rte r Gummi
warenfabriken.

F re itag ,
2. A p ril

2V z - 27/s %
Karfreitag.

Sonnabend,
3. A p r il
27,%

Bankausweis New Y ork . —  Rcichsbank- 
ausweis. — D u u rin g s  Kaffeesta tis tik . 
— G .-V .: Braunschweigische K oh len
bergwerke, OttensenerEisenwerk, K ra ft - 
fa h izeug -A k t.-G es ., Rheinisch- W est
fälische Diskonto- Gesellschaft,Rostocker 
Bank.

M ontag ,
5. A p r il
27« %

Osterfest.

D ienstag,
6 . A p ril 
2%  %

G.-V.: Posener Strassenbahn.

M ittw o c h ,
7. A p ril
27s %

G .-V .: Darojstadter B ne, Barmer C redit- 
bank, Schlesischer Bankverein, T re u 
handbank fü r Sachsen, Norddeutsche 
Creditanstalt Königsberg, Deutsche 
W aggon-Leihanstalt, B e rline r L lo yd  
Akt.-G es., Calmon Asbest-W erke Aug. 
Lo h  Sne., Kam erun-E isenbahn-G es., 
Ilse Bergbau-Ges,, Nähmaschinen- und 
F ah rräde r-F ab rik  Bernhard Stoewer, 
Bedbnrger W ollindustrie .

Donnerstag,
8. A p ril
27s %

frona^e-B encM . —  Bankausweis London. 
G .-V .: Commerz- und D iskonto-Bank, 
Baim er Bankverein H insberg, Fischer, 
F rankfu rte r Bank, Gothaer Privatbank, 
H olstenbank Neumünster, Dampfschiff
fahrts-Ges. Neptun Bremen, Ver. Kunst- 
seidefabrtkeD, Böddinghaus, Reimann 
&  Co., 0 . T ite ls Kunsttöpferei, A kt.- 
Ges f. Verkehrswesen.

*) D ie M erktafel g ib t dem  W ertpap ie rbesitze r über a lle fü r  ihn  
w ich tigen  Ereignisse der kom m enden Woche Aufschluss, u. a. über 
Generalversam m lungen, A b la u f von Bezugsrechten, M arkttage, 
L iqu ida tions tage  und Losziebungen. Ferner Anden die In teressenten 
d a rin  alles verzeichnet, w o ra u f sie an den betreffenden Tagen in 
den Zeitungen achten müssen. In  K u rs iv -S c h r if t s ind  d ie jen igen  
E rn  misse gesetzt, die sich au f den Tag genau n ich t bestim m en 
lasse . U nter dem D atum  steht im m e r der P riv a td is k o n t in  
Berl 1 vom  selben Tag des V orjahres.

F re itag ,
9. A p r il
27s 7 o

Reichsbankausweis. —  G .-V .: B erline r 
Hypothekenbank, Hallescher Bankverein. 
Kultsch, Kaempf &  Co., A renbergH ütten- 
u. Bergbau-Ges , Berlin-G ubener H u t
fab rik , Neue Dampfer Compagoie Stettin,. 
M ü lle r Gummi Warenfabrik, N ieder
rheinische Akt.- Ges. f. Lederfabrika tion 
Spier, M ix  &  Genest Telephon- u. Tele- 
graphen-Ges., Braunschweiger Strassen- 
eispnbahn.

Sonnabend,
10. A p r il

27s %

Bankausweis N ew Y ork. — Südafrikanische  
Goldminenausweise. — Transvaa l Cham
ber o f  M ines. — G .-V .: Vogtländische 
Creditanstalt, Schwarzburgische H ypo
theken-Bank, Etablissement Herzog: 
Logelbach, Stettiner StrasseneiseDbahn, 
Reichelt Metallschrauben - A kt. - Ges., 
Hallesche Pfännerschaft Akt.-Ges., A ll
gemeine Loka l- und Strassenbabn- 
Ges., Poitland-Cem entfabrik Hem m oor, 
Elektrotechnische F abrik  Rheydt Max 
Srhorch.

M ontag,
12. A p r il 

2%  %

G .-V .: D iscon to -liese llscha ft, M ecklen
burgische Bank Schwerin, Silesia Ver. 
chemische Fabriken , Eisengiessei ei 
K e y lin g  &  Thomas, Akt.-Ges. f. Beton- 
und Monierbau, Danziger E lektrische 
Strassenbal n, Revision T reuhand-Akt.- 
Ges., Teutonia M isburger P o rtla n ’ - 
Cem entlabiik, Silesia Neue Oppelner 
Portland-CemPntfahrik.

Ulensiag,
13. A p ril

2%  %

G.-V.: Königsberger Vereinsbank, Ma
schinenfabrik Moenus.

Laufe des A p ii l  ein bedeutender Rückgang dieser Position  
zu erwarten.

D er offene M arkt geht, w ie schon mehrfach aus
geführt, den Verpflichtungen aus der Em ission ausser
ordentlich gut gerüstet entgegen. Tägliches Geld, soweit 
solches überhaupt verlangt w ird , is t m it etwa 1%  zu 
haben, TTltimogeld, dessen Satz durch den Bedarf fü r die 
Anleihe gegeben ist, bedingt zwischen 5 und 51/2°/o>- 
der etwas regere Effektenverkehr im  letzten Monat lässt 
jedenfalls eine fühlbare Steigerung im  B edarf der Börse 
noch n icht erkennen. D er P riva td iskont ist w eiter etwas 
gestiegen und bewegt sich zwischen 4 und 41/4% , wobei 
fü r besonders ausgesuchtes M ateria l zeitweise noch b illig e r  
anzukommen ist. Vom  neuen Monat ab w ird  man fü r  
längere Zeit m it einem veränderten B ild  rechnen müssen, 
das so lange in  Geltung b le ib f bis die Banken die 
abzunehmenden Anleihebeträge v o ll bezahlt haben. Solange 
sie diese Gelegenheit zur Geldanlage m it mehr als 5 %  
noch ausnutzen können, werden sie schwerlich dem 
offenen M arkt Beiläge wesentlich unter diesem Satze zur 
Verfügung stellen.

D er Devisenmarkt lag in  der letzten Zeit ruh ige r 
und zeigte, abgesehen von den skandinavischen Valuten, 
eher eine leichte Neigung nach unten. Es mögen h ie r 
Zeichnungen des Auslandes auf die neue Kriegsanleihe 
eine gewisse Rolle gespielt haben. Nordische Devisen 
zogen dagegen weiter scharf an, was m it verstärkter 
Ausfuhr von Fleisch- und Fettprodukten nach Deutsch
land in  Zusammenhang gebracht wurde. Das Geschäft 
in  Noten lag ruh iger, dagegen wurden fremde G old
münzen zu steigenden Preisen flo tt umgesetzt. J u s tu s .
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W arenm arktpre ise  im  März 1915-

Weizen New Y o r k . . .
W eizen B erlin  . . . .  
Mais Chicago . . . .  
Mais B e rlin  (K le inhandel) 
Roggen B e rlin  .
Gerste B erlin  (K le inhandel) 
H a fe r B e rlin  (K le inhandel) 
W eizenmehl B erlin  
Roggenmehl B e rlin  
R üböl Le ipz ig  
Eisen Glasgow 
S ilber London 
K upfer London 
Z inn  London 
B le i London .
Z ink  London 
Baumwolle L ive rp o o l 
Baum wolle New Y ork  
Petroleum  New Y o rk  
Schmalz Chicago .
Eier, frische, B erlin , beste 
B u tte r Ia , B e rlin  
K a rto ffe ln  B erlin

Sor ten

15. 22. 26.

155

71V.
535— 542

490— 520

149
56/11
231/4
64%

183
2OV4
43

4,86
8,45
7,75

10,17i/2
7,30— 7,70
143— 150

11,50-12,00

1633/4

731/2
540— 550

1491/2
57/10
23%
64 

189 
20% 
441/2

4,99
8.75
7.75 

10,52%
7,10— 7,30
1 5 3 -1 5 6

11,50-12,00

172%

751/,
570— 590

60/3
24V4
651/4

189
22%
44%

5,16
8,90
7,75

6.50—  6,80 
1 6 7 -1 7 0

11.50- 12,00

161%

73
610— 615

570— 580

153,50
63/0
2313/ ig
69%

173
23%
43%

5,24
9,15
7,75

1 0 ,l7 i/2
5,80— 6,10
164— 167

11,50-12,50

159

71%
575— 585

158
65/7
OQ13/ZD , l e

68%
165%

23%
441/2

5,38
9,55
7,75

10,37%
6 ,1 5 -6 ,4 0
164— 167

11,50-12,50

cts! per bushel 
M. per Tonne 
cts. per bushel 
M. per Tonne 
M. per Tonne .
M. per Tonne 
M. per Tonne 
M. per dz 
M . per dz 
M. per dz 
sh/d per ton 
d pet Unze 
£  per ton 
£  per ton 
£  per ton 
£  per ton 
cts. per engl. Pfd. 
cts. per amerik. Pfd. 
cts. per Gallone 
D o ll, per 100 Pfd. 
M . per Schock 
M . per dz 
M. per dz

PI utus=Archiv.
£  liefe u n i .Sngefteft’fe.

(Entscheidungen des Berliner Kaufmannsgerichts.)

§ 70 HG B.
S o f o r t i g e  E n t la s s u n g  t r o t z  m e h r tä g ig e n  

W e i te r a r b e i te n s .  Anlässlich der W eigerung des Klägers, 
einen Geschäftsgang zu machen, war es zu einer Aus
einandersetzung gekommen, in  deren V e rlau f der Beklagte 
erklärte, jener sei so fort entlassen. D er K läger verliess 
aber seine Stellung erst, nachdem er noch einige Tage 
gearbeitet hatte. E r m eint, dadurch sei die Entlassung 
rückgängig gemacht worden. Der Beklagte bestreitet dies, 
indem  er einwendet, er habe ihm  Gelegenheit geben 
w o llen sich zu entschuldigen. Das Gericht entscheidet: 
es sei eine sofortige Entlassung erfo lg t. W enn der 
K läger noch einige Tage weitergearbeitet habe, so liege 
darin  kein Verzeihen, wodurch die Entlassung rückgängig 
gemacht worden wäre. Es sei durchaus glaubhaft, dass 
der Beklagte auf eine Entschuldigung gewartet habe. 
(U rte il der V . Kammer vom 18. Februar 1915.)

g 72 Z iffe r 4 H Q ß -
E in e  u n a n g e m e s s e n e  B e m e rk u n g  b i ld e t  n o c h  

n ic h t  e in e n  E n t la s s u n g g ru n d .  D ie Aeusserung des 
H andlunggehilfen zum P rinz ipa l: „Regen Sie sich man

n ich t auf wegen der L a p pa lie !“ is t zwar unangemessen, 
b ilde t aber keinen G rund zur sofortigen Entlassung: diese 
sei gerechtfertigt, wenn der Angestellte sich einer erheb- 
liehen Ehrverletzung gegenüber dem Prinzipa l schuldig 
mache Eine solche setze voraus, dass jener die Absicht 
der K tänkung habe. Sie habe h ier n ich t Vorgelegen Es 
habe sich nu r um eine sogenannte schnoddrige Bemerkung 
gehandelt. (U rte il der V . Kammer vom 18. Febr. 1915.)

§ 157 BGB.

N ic h tg e l te n d m a c h u n g  e in e r  F o r d e r u n g  b e i 
e in e r  a l lg e m e in e n  A b re c h n u n g  g i l t  a ls  V e r z ic h t .  
D er klagende Handlunggehilfe schied Ende September aus 
der Stellung beim Beklagten aus. E r schuldete diesem 
500 M D ie  Summe wurde m it seinem Gehalt verrechnet, 
und er qu ittie rte : „ . erhalten zum Ausgleich m einer
Gehaltsansprüche." Auch stellte er noch einen Schuldschein 
über etwa 350 M aus. Jetzt fo rd e rt er eine W eihnachts
g ra tifika tion  von 200 M. D ie  K lage w ird  abgewiesen: 
durch die beiden Scheine sei vo llständ ig  abgerechnet 
worden. (U rte il der I. Kammer vom  ¿8 . Januar 1915.)

(Vleue Bitmtux Ux (pofltem rifcfSaff unb bee ( £ ^ ß*
(Der Herausgeber des Plutus behält sich vor, die hier aufgeführten Eingänge an Neuerscheinungen b e s o n d c i*  zu 

besprechen Vorläufig werden sie an dieser Stelle mit ausführlicher Inhaltsangabe reg.stne.« 1
(Alle ia  dieser R u b rik  erwähnten B ücher s ind  von je d e r B uchhand lung  des In - und  Auslandes, ausserdem aber h g k 

V ore insendung  des Betrages oder gegen Nachnahm e von der Sortim ents-A

Asiatisches Jahrbuch. Herausgegeben im  Aufträge 
der Deutsch-Asiatischen Gesellschaft von D r. V o s b e r g -  
R e k o w . Preis geh. 7,50 M. B e rlin  1914. J. Guttentag
Verlagsbuchhandlung.

Generalfeldmarschall F re iherr v. d. G o ltz ,  D ie T ürke i 
im  zweiten Jahre ih re r W iedererhebung. —  Kaiserl. Russ.

ID- UHU AUaiauuoo, .
»-Abteilung des P lu tus Verlages zu bezi-heu )

W irk l.  Geh. Staatsrat C. v o n  H a h n ,  D ie W irkungen  des 
ku ltu re llen  Einflusses Russlands in Persien im  Jahre 1913.
__ p r o f  D r K r a u s ,  Dre innerpolitische Entw icklung
Indiens im  neuen Jahrhundert. -  D r. F re ihe rr v o n  
M a c k a y , Ostasien und das pazifische Problem. —  Prot. 
D r. Augustin  K r ä m e r ,  W est-M ikronesien und Palau im
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Besonderen. —  P ro f. D r. Leopold  v o n  W i e s e ,  D ie 
po litische  Bedeutung der malayischen Halbinsel. —  Georg 
S c h w e itz e r ,  Deutschlands w irtschaftliche Ste lung  und 
Aussichten in  China. —  D r. K a rl H a u s h o h e r , Aus der 
B ilanz des Untergangs von M e jji zu Taisho in  Japan. —  
Afghanistan. —  Asiatische Türkei. —  Bhutan. —  B ritisch- 
H in te rind ien  und Nordborneo. — Britisch-O stind ien und
Ceylon. —  China. —  Indochina. —  Japart. —  Nepal. __
Niederländisch-Ostindien. —  Persien. —  Philipp inen. —  
Russisch-Asien. —  Siam.
D ie  E n ts te h u n g  d e r  k o n s e rv a t iv e n  P a r te i u n d  d ie  

p re u s s is c h e n  A g r a rv e r h ä ltn is s e  v o n  1848. Von
E rich  J o rd a n . Preis 10,—  Jt. München und Le ipz ig  
1914. Verlag von Duncker &  H um blot.

D ie  Preussische Landw irtschaft vor der Revolution.
—  H ö rig ke it und Bauernbefreiung. —  Der neue Betrieb. 

Dre Stände. —  D ie agrarpolitischen Ansichten vo r der
R evolution. —  D ie  Agrargesetzgebung vo r 1848. —  D ie 
Hungersnot von 1846— 1848. —  Agrarverhältnisse und 
R itterschaft nach dem Zusammenbruch 1848. —  D ie A grar
revo lu tion. —  Der Grossgrundbesitz. —  D ie A g ra rp o litik  
des Libera lism us. —  D ie Absichten der libera len Re
gierung. —  D ie Nationalversammlung. •— Das Aufkommen 
der konservativen Partei. —  Elemente. — D ie  Agita tion.
—  D ie  Bundesgenossen. —  D er Kam pt um die Macht in  
Preussen. K ön ig  und Libera le. —  D er Zusammenschluss 
von K ön ig  irnd Kam arilla . —  D er K am pf gegen den 
Parlamentarismus. —  Nachwort.
D a s  V o lk  u n d  s e in  S ta a t.  P o lit ik  aus dem Nachlass 

von  Max H a u s h o fe r .  Herausgegeben von A rth u r 
C o h e n . M it einer E in führung von Richard G raf D u  
M o u l in  E c k a r t  und dem B ildn is  des Verfassers. 
Preis geb. 4,50 M, brosch. 3,50 M. München 1914. 
V erlag  von E rnst Reinhardt.

Staat, Land und V o lk . —  Das V o lk . —  D ie  polrtischen 
Faktoren und die politischen Gebiete. —  D ie  politischen 
Faktoren. —  D ie  einzelnen Zweige der P o litik . —  Aus
w ärtige P o lit ik . —  W irtschaft - und Sozia lpolitik. __
M oral. Fortsch ritt und Glück.

M o j.  Rcm an von Hans v o n  H o f fe n s th a l .  Preis 
3, JH. B e rlin -W ie n  1915. V erlag U lls te in  &  Co. 

D ie  w e is s e n  B lä t t e r .  Eine M onatsschrift. Zweites 
H e ft 2. Jahrgang. Februar 1915. Le ipz ig  1915. Verlag 
der Weissen Bücher. Einzelpreis 2,—  M. V ie rte ljäh rlich  
5,—  M.

K a rl Sternheim, 1913, m it sechs Zeichnungen von 
E r n s t  S te rn .  —  F ra n z  B le i ,  Ueber eine L ite ra tu r. —  
N o r b e r t  J a c q u e s , Das Vogelnest in  der M arienkrone .— 
G o r r f r e id  B e n n ,  Gehirne. —  E ls e  L a s k e r - S c h ü le r ,  
Saul. —  M a x  B r o d ,  Tycho Brahes W eg zu Gott.
Z u r  F ra g e  e in e s  Z o llb ü n d n is s e s  z w is c h e n  D e u ts c h »  

la n d  u n d  O e s te r re ic h -U n g a rn .  V on K a r l  D ie h l ,  
ord. Professor in  F re ibu rg  i. Br. Jena 1915. Verlag 
von Gustav Fischer. Preis 1,50 M.

Neuere und ältere Stimmen fü r ein Zollbündnis 
zwischen Deutschland und Oesterreich-TJngarn. —  Z ur 
allgemeinen Beurteilung deä Zollbündnisses zwischen 
Deutschland und Oesterreich-Ungarn. —  Prüfung der Frage 
des Zollbündnisses zwischen Deutschland und Oesterreich- 
U ngarn vom Standpunkt der w irtschaftlichen Gesamtst]uktur 
beider Länder. —  Prüfung der Frage des Zollbündnisses 
zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn vom Stand
punkte der allgemeinen W irtschaftspo litik .
K r ie g s ja h rb u c h  f ü r  1915. Herausgegeben vom Verband 

Deutscher Handlungsgehilfen zu Le ipzig . Preis 1,—  M. 
Le ipz ig  1915. Buchverlag des Verbandes Deutscher 
Handlungsgehilfen.

Kalender. •— Soziale E inrich tungen des Verbandes.
—  Sozialpolitische Jahresschau. —  D r. J ä c k h , D ie 
w eltpolitischen Ursachen des Krieges. —  M ajor M o r a th ,  
D ie  m ilitärische K ra ft Deutschlands. —  B u s c h m a n n , 
unsere Erziehungsaufgaben nach dem Kriege. -— D er 
i j r ' e|j_ unt* c' as D ienstverhältn is der Handlungsgehilfen. —■ 
Das Wettbewerbsverbotgesetz —  V .  D. H . —  D ie  Versorgung 
der Fam ilien der Kriegste ilnehm er. —  Postbestimmungen 
und Feldpostbestimmungen. —  Kaufmannsgerichte.

D ie  Ze itun g  im  Kriege und nach dem Kriege. Von
Friedrich L e i t e r .  Preis 1,20 K r. W ien  1915. Verlag
von M oritz  P e r l  es,  k. u. k. Hofbuchhandlung.

D ie eiserne Rüstung. — D ie  goldene Rüstung. —  
D ie  papierene Rüstung, die Zeitung. —  D ie  Staatsgewalt 
und die Zeitung im  Kriege. —  D ie  amtliche W ahrhe it 
und U nw ahrheit. —  D ie  internationalen Nachrichten
agenturen. —  Das englische Kabelmonopol. —  D er M iss
brauch des M onopols: D er Lügenfeldzug. —  D ie  Zensur.
—  D ie  Aufgaben der Zeitung im  Kriege. —  D er Nach
rich ten- und B erich tte il. —  Das amtliche Communique. —  
Private Nachrichten. —  D er Kriegsberichterstatter. — 
D ie Korrespondenten und die fre iw illigen  M itarbe ite r von 
der F ro n t. —  D ie  Extra-Ausgaben. —  Zeitung und V o lks
stimmung. —  Das M ilitä r. —  D er Feldpostbrief. —  
Kriegspoesie. —  D ie Gefangenenkorrespondenz. —  Oeko- 
nomische Tagesfragen. —  Ergänzung der politischen 
Zeitungen. —  D ie  Presse der neutralen Staaten. —  D ie  
Zeitung nach' dem Kriege.

B a n k p o litik . Von D r. F e lix  S o m a r y ,  M itg lied  der 
Kaiserlich deutschen Z iv ilve rw a ltung  in  Brüssel. Pre is 
geb. 9,50 M, brosch. 8 M. Tübingen 1915. V e rlag  
von I .  C. B. M ohr (Paul Siebeck).

D er Bankbegriff. —  E in te ilung der Banken. — Das 
E igenkapital der Banken. —  Das Verhältn is zwischen 
Passiv- und Aktivgeschäften. —  D ie  „frem den G elder.“
—  IL  D er G eldm arkt: D ie  K red ite  des Geldmarkts. __
D er Remburskurs. —  D er Betriebskredit während der 
Produktion. -— D er Akzeptkredit als Betriebskredit -während 
der Produktion. —  D er D iskon tkred it. —  D ie W irkungen  
des Betriebskredits auf die Produktion. —  D ie  Effekten- 
kredite. —  D ie W irkungen der Effektenkredite. —  Nach
frage und Angebot auf dem Geldmarkt. —  D ie  Bestimmung 
der Zinssätze auf dem Geldmarkt. —  D ie Stellung der 
Kreditbanken auf dem Geldmarkt. —  D ie Stellung der 
Notenbanken auf dem Geldmarkt. —  D ie  E in lösungspflicht 
der Notenbank. —  Begrenzung der Notenausgabe der 
Notenbank. —  H istorische Entw ickelung. —  Entstehung 
der D iskon tpo litik . —  Begründung und K r it ik  der D iskon t
p o litik . —  D ie Bewegungen des Geldmarkts. —  D ie  Be
deutung der Jahreszeit fü r den Geldmarkt. — D ie  G rund
sätze der D iskontbestimm ung, Konstatierungstheorie und 
D iskon tpo litik . Massnahmen zur H erbe ifüh lung  der 
zeitlichen Ausgleichung zwischen Zeitpunkten günstiger 
und ungünstiger Zahlungsbilanz. —• E inw irkungen auf 
Geschäfte, welche die Zahlungsbilanz beeinflussen. —  
Einschränkung der Goldansprüche an die Notenbank aus 
dem nationalen V erkehr. —• W irkungsgebiet der D iskon t
p o lit ik  in der Gegenwart. —  D ie Bestimmung der Bankrate.
—  Das Verhältn is der Kreditbanken zu den Notenbanken, 
Privatsatz und Banksatz. —  D ie  W irksam keit der Noten
banken in  K risen - und Kriegszeiten. —  Die w ichtigsten 
Bestimmungen der Notenbankgesetze. E in  in ternationa ler 
Verg le ich. —  Gtündungszeit und Konzession. •— Rechte 
der Aktionäre. —  Sicherung der Unabhängigkeit gegenüber 
dem Staat. —  A ktienkap ita l und Reserven. —  Annahme
frem der Gelder. — Gewährung von W echselkredit. __
Lom bardkredit. —  Effektenkauf. —  Anlagekredite. __
Diskontbestimm ungen. —  Ankauf ausländischer Zahlungs
m itte l. — Notendeckung, Notensteuer. —  G ewinnverteilung.
—  Sonstige Leistungen an den Staat. —  Uebersicht über
die Bestimmungen der Notenbankgesetzgebung. __ D ie
S truktu r der führenden Geldmärkte. D er Londoner Geld
m arkt. —  Der B erline r Geldmarkt. —  D er Pariser Geld
markt. —  D er New Y o rke r Geldmarkt. —  D er Verkehr 
zwischen den Geldmärkten. —  I I I .  D er K ap ita lm a rk t: D ie  
Anlagen des Kapita lm arkts. —  D ie  T ä tigke it der Banken
auf dem Kapita lm arkt. —  D er Hypothekar kredir. __ Der
Baukredit. —  Der Anlagekredit. —  D ie  Beschaffung des 
Eigenkapitals. —  D er n ich t organisierte Kapita lm arkt. —  
Der Effektenmarkt. —  Nachfrage und Angebot auf dem 
Effektenmarkt. —  Zins und Rentabilität. —  D er Verkehr 
zwischen dem nicht organisierten K ap ita l- und dem 
Effektenmarkt. —  Der Verkehr zwischen Geld- und 
Effektenmarkt. — D er V erkehr unter den Kapita lm ärkten.
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—  Die W irkungen des.Verkehrs unter den Kapitalm ärkten.
—  Die S tellung der Banken auf dem organisierten K ap ita l
m arkt. —  Die Finanzierung. — Das Konsortialgeschäft. — 
D ie Emission. — Die Funktionen der Börse auf dem 
Kapita lm arkt. —  Das Bankenplacement. —  D ie Stellung 
der Banken zur Börse. —  D ie Aufgaben des Banken
placement. —  Das Verhältn is zwischen Bankenplacement 
und Börseplacement. —  D ie  W irksam keit der Banken auf 
dem Kapita lm arkt. —  D ie  K o n ju n k tu rp o litik  der Banken 
auf dem Kapita lm arkt. —  IV . D ie O rganisation der 
Banken. —  D ie  Konzentration der Kreditbanken. —  
Staatliche B ankpo litik .

V e rs ic h e ru n g s g e s e tz  f ü r  A n g e s te l l te .  Handausgabe 
m it Erläuterungen. Zweite, vollkommen neu bearbeitete 
Auflage  von D r. ju r. B r u c k  und D r. j  rr. D e rs c h . 
Preis gebd. 3,—  M. Sammlung deutscher Gesetze. 
Band 37. Mannheim, B erlin , Le ipzig  1914. J. Bens- 
heimer.

Umfang der Versicherung. —  Gegenstand der V e r
sicherung. —  Träger der V e rs ich e ru n g .—  Schiedsgerichte 
und Oberschiedsgericht. — Deckung der Le isturgen. - 
Verfahren. —  Auszahlung der Leistungen. —  Sonstige 
V orschriften. —  Schluss- und Uebergangsbestimmungen.

J a h rb u c h  d e r  B o d e n re fo rm . V ie ite ljahrshefte . Heraus
gegeben von A. D a m a s c h k e . Zehnter Band. 3. Pleft. 
E inzelheft 2,— Jt, jäh rlich  5,—  Ji.. Jena, Gustav Fischer.

D ie  Neueinschätzung des französischen Bodens in den 
Jahren 1908 bis 1913. — D er Versuch einer K riegskred it- 
organisation fü r den Hausbesitz. —  D ie  Besteuerung des 
Bodens. —  D ie  Zuwachssteuer. —  Eine landesgesetzliche 
Regelung, die den bisherigen Reichsanteil zur H älfte  fü r 
den Staat, zur H ä lfte  fü r die Gemeinden nutzbar macht.
__ Gesetz über die Erhebung der Zuwachssteuer im
Fürstentum  Schaumburg-Lippe. —  Das Gemeindegrund
eigentum. —  Das Erbbaurecht. —- D er erste Erbbauveitrag 
in  der fre ien und Hansestadt Lübeck nebst dem Darlehns
und B iirgschaftvertiag  m it einer Landesversicherunganstalt.

D ie  S te l lu n g  d e r  d e u ts c h e n  M a s c h in e n in d u s t r ie  
im  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f ts le b e n  u n d  a u f  d e m  
W e l tm ä r k te .  V on  D ip l.-Ing . F r. F r ö h l ic h .  Preis 
brosch. 3,—  ojl- B erlin  1914. V erlag von Julius 
Springer.

Der Maschinenbau im  deutschen W irtschaftleben. —  
Der deutsche Maschinenbau auf dem W eltm ärkte . — M itte l 
zur Förderung der deutschen Maschinenausfuhr.

P o le n , L a n d  u n d  L e u te .  H e ft 6 der Kriegstaschen
bücher. Preis 25 Pf. B erlin , Verlag U lls te in  &  Co. 

Polens Schicksal. — Land und Leute. —  D ie p o l
nischen Städte. —  D ie  Polen und ihre  L ite ra tu r. —  Das 
polnische W irtschaftleben. —  D ie  bildende Kunst Polens.
— D er polnische Kriegsschauplatz.

D ie  d e u ts c h e n  W e lth ä fe n  H a m b u rg  u n d  B re m e n .
V on H e in r ic h  F lü g e l ,  D r. ju r. et rer. pol. Preis 
brosch. 9.50 M. Jena 1914. V erlag von Gustav Fischer.

D ie Vorbedingungen Hamburgs und Bremens fü r 
eine W elthafenstellung. — D ie Umgestaltung der W e lt
verkehrstendenzen. __ D ie  heutigen Voraussetzungen eines
grossen-Hafens im  allgemeinen. —  D ie Meereslage H am 
burgs und Bremens. —  D ie Wasserstrassen jew e ils  von
der Stadt bis zum Meere. __ D ie Elbe von Ham burg bis
zur Nordsee. —  D ie W eser von Bremen bis zur Nordsee.
—  Das H in te rland  und die Verbindungen m it demselben.
— Das unumstrittene H in te rland  und die Eisenbahn
verbindungen. —  D ie Verb indung m it dem H in te rland
durch Wasserstrassen. __ D ie  Hafenanlagen. —  D ie
hamburger Hafenanlagen. -— D ie brem er Hafenanlagen.
—  D ie  G ebührenpolitik  Hamburgs und Bremens. —  Die 
Strom- und Hafenabgaben. —  D ie Einnahmen Plamburgs 
und Bremens von Handel und S ch ifffahrt im  Verg le ich  m it 
den Ausgaben fü r dieselben. —  Zusammenfassung der

Vorbedingungen fü r eine W elthafenstellung Hamburgs 
und Bremens. —  D ie  Kennzeichen der weltw irtschaftlichen 
Bedeutung Hamburgs und Bremens. —• D ie Handelsflotten.
—  D ie  Entw ick lung  der deutschen Handelsflotte. —  Die 
Ante ile  der m eistbeteiligten Staaten und Häfen an der 
deutschen Handelsflotte. —  D ie  Reedereien und die 
Schiffahrtlin ien. —  D ie w ichtigsten Reedereien und die 
Schiffsverbindungen Ham burgs. —  D ie w ichtigsten 
Reedereien und die Schiffsverbindungen Bremens. —  
Der Schiffsverkehr. —  Allgemeines. —  Der hamburgische 
und bremische Schiffsverkehr im  V erg le ich  m iteinander 
und m it dem anderer Häfen. —  D er Passagieiverkehr. —  
Der Güterverkehr. —  D er Güterverkehr in  Ham burg und 
Bremen im  V erg le ich  m iteinander, m it dem Deutschlands 
und anderer Länder, sowie m it dem verschiedener 
deutscher und ausländischer Pläfen. — Tabellenverzeichnis.

Jahrbuch der W e ltw ir ts c h a ft 1910. S t a t i s t i k  ü b e r  
d en  W i r t s c h a f t s -  u n d  A r b e i t s m a r k t .  F ür V o lks 
w irte  und Geschäftsmänner, A rbe itgeber- und A rbe ite r
organisationen. V on R ichard C a lw e r .  I I .  T e il. Preis 
brosch. 21 ,— geh. 22,- -Ji. Jena 1914. \  erlag
von Gustav Fischer.

D ie W eltm ark tkon junktu r im  Jahre 1910. —  A llg e 
meine Charakteristik. —  Internationaler Geldmarkt. — 
W eltm arktpreise. —  D er W elthandel. —  Westeuropäisches 
W irtschaftgebiet. —  Britisches W irtschaftgebiet. —  Amerr- 
kanisches W irtschaftgebiet. —  Russisches W irtschaftgebiet. 
—  Ostasiatisches W irtschaftgebiet. —  Anlagen. — Dre 
Bevölkerung der W e lt. —  D ie Grosstädte der W e lt. —  
Zentrainotenbauken und Diskontsätze im  Jahie 1910. 
Goldgew innung der W e lt 1 9 0 8 -1 9 1 0 . —  Silbergew innung 
der W e lt 1908— 1910. —  D ie Edelm etallvorräte rn den 
w ichtigsten Ländern der Erde 1910. In ternationale
Em issionsstatistik fü r das Jahr 1910.

W ie  muss der Kaufm ann und In d u s trie lle  w ährend  
der K riegsze it seine B ilanzen au fste llen?  K riegs
ratgeber fü r die deutschen Kaufleute  und Industrie llen. 
V on  Hugo M e y e rh e im .  Le ite r des Bücher-Revisions- 
Institu ts „Pebea“ . Preis 0,20 M. B e rlin  1915. Pebea 
Verlag.

öeld  und K red it im  Kriege. V on  Julius S t e i n b e r g .  
Bankdirektor in  Bonn. Preis 0,80 Jti. Bonn 1915. 
V erlag  von A. Marcus &  E. W ebers V erlag (D r. ju r .  
A lbe rt Ahn).

1. K a p ite l: Geld. Geldmangel im  alten Rom. — 
D ie  letzte M illia rde . —  G eldvorrat in  Deutschland. —  
Ansturm  auf die Banken. —  Geldbeschaffung seitens der 
Banken. —  D ie Reichsbank. — D ie  Reichsdarlehnskasse 
und ih r Papiergeld. —  Sinken der deutschen Valuta. — 
Der Bankdiskont und seine W irkungen. —  2. K ap ite l: 
K red it. D ie Neigung zum Vorschuss. —  Die Reichsbank 
als Erzieherin . —  Pionierdienste der Banken. - H e rrn  
Greys vo lksw irtschaftliche Einsicht. Deutschland im  
W ettbewerb m it England. —  Kreditbeschränkungen. —  
Neue K red itinstitu te . —  M oratorien, ih re  L ic h t-  und 
Schattenseiten. — Gesetzliche Erle ichterungen fü r Schuldner. 
D ie  finanzielle Lage im  Ausland. —  Staatssozialismus.
3. K a p ite l: Kriegskosten und ihre  Deckung. D er deutsche 
Reichskriegsschatz. —  D ie  grosse deutsche Kriegsanleihe.
—  Eine bedeutsame Aeusserung de > Reichsbankpräsidenten.
—  D ie finanziellen Kräfte und Massnahmen des fe ind
lichen Auslandes. —- D ie Gesamtkosten des Krieges im  
In -  und Auslände. —  Ueber Sparsam keit.. —  D er Ge
sundheitszustand unseres W irtschaftskörpers. —  D ie  
Ursachen des W e ltbundes . - D ie Ueberlegenheit 
Deutschlands. —  D ie W eltgeschichte als W eltgerich t.

Z e its c h rift  fü r  die gesam te S taatsw issenschaft.
Herausgegeben von D r. K a rl B ü c h e r ,  o. Professor an 
der U n ivers itä t Le ipzig. 70. Jahrgang 1914. Viertes 
Heft. Tübingen 1914. V erlag der H . Lauppschen 
Buchhandlung.
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L a m p , Die Grundlagen der modernen Staatsidee. —  —  L a c h m a n n ,  D ie  Ausdehnung der Unfa llversicherung
P lu m e y e r ,  D ie  Residenzpflicht der Reichs- und preussi- auf Berufskrankheiten. —  S c h u ltz e ,  D ie  Verlegenheiten
sehen Beamten. —  T i t t e l ,  D ie  Organisation der Maschi- des „W e ltbank ie rs“ , 
nenstickereiindustrie des Vogtlandes und der Ostschweiz.

Generalversammlungen.
(D ie erste Zahl h inter dem Namen der Gesellschaft g ib t den Tag der Generalversammlung an, die zweite den Schluss- 
te im in  fü r die Aktienanmeldung und die dritte  den Tag der Bekanntmachung im  Reichsanzeiger. Der O rt ist der 
ueneralve' sammlungsort. Unsere Aufstellung enthält die Generalversammlungen s ä m t l ic h e r  deutscher Aktiengesellschaften.)

A achener A .-G . fü r  A rb e ite rw o h l, A achen; 8 . 4., 
•— > 22. 3 . •  A achener S ta h lw a re n fa b rik  F a fn jr -W e rk e  
A .-G ., Aachen, 20. 4., — , 17. 3. •  A c tien -B au -G e- 
se llscha ft U e rd ing e n , U e rd ingen , 7. 4., 3. 4., 13. 3 . « 
A c tien -C o m m a n d it-G e se llsch a ft B a rm e r B a n k -V e re in  
H in sb e rg , F ische r &  Com p., B arm en, 8 . 4., 29. 3., 
15. 3._ *  A .-G . D u tzend te ich -P a rk , N ü rnb e rg , 31. 3., 
— , 15. 3. •  A .-G . Georges G e ilin g  &  Cie., F ra n k 
fu r t  a. M ., 8 . 4., 4. 4., 20. 3. •  A .-G . Laderam pen 
A u f der E ic h  zu M ayen, M ayen, 31. 3., 27. .3., 13. 3.
•  A .-G . ,,M a inke tte “ , M ainz, 10. 4., 0. 4., 17. 3. « 
A .-G . M ix  &  Genest T e lephon - und  T e leg raphen - 
W e rke , B erlin .-S chöneberg, 9. 4., 6 . 4., 15. 3. •  
A .-G . „R eede re i N o rd e n “ , N o rden , 7. 4., 3. 4., 20. 3.
•  A .-G . Rothes M eer, M ülhausen i. E is., 7. L, — ,
18. 3. •  A .-G . T h ie d e rh a ll, T h iede , 17. I.. 11. 4.,
23. 3. •  A .-G . der L ö h nb e rg e r M üh le , N ie d e rla h n 
stein, 10. 4., 6 . 4., 13. 3. •  A .-G . fü r  B auausfüh 
rungen vorm a ls G eorg L ö n h o ld t &  Söhne G. m. b. H ., 
F ra n k fu r t  a. M ., 17. 4., 13. 4., 16. 3. •  A .-G . fü r  
B e ton - und M on ie rbau , B e rlin , 12. 4., 8 . 4., 18. 3.
•  A .-G . fü r  B u ch d ru ck  und Z e itsch riften , B e rlin , 11. 4., 
— , 23. 3. •  A .-G . fü r  G runde rw e rb  i. L iqu .. D u is 
bu rg , 15. 4., 10. 4., 20. 3. •  A .-G , fü r  G rundstücks
ve rw ertung , L la lle  a. S., 19. 4., 16. 4., 25. 3. •  A .-G . 
fü r  K o h le n sä u re -In du s trie , B e rlin , 14. 4., 10. 4., 22. 3.
•  A .-G . fü r  V erkehrsw esen, B e rlin , 8 . 4., 2. 4., 10. 3.
•  A .-G ._ fü r  Z ie g e lfa b r ika tio n , B raunschw eig, 9. 4.,
6 . 4., 17. 3. •  A c tie n ve re in  ,,Zoo log ische r G a rte n “ , 
D resden, 31. 3., — , 15. 3. •  A c tien -V o rschuss- 
V e re in  B lankenau , Glösa, 1. 4., — , 13. 3. •  „A d le r “  
Deutsche P o rtla n d -C e m c n t-F a b rik  A .-G „  B e rlin , 10. 4 „  
i . 4 „  18. 3. •  A d le rw e rke  vorm a ls H e in r ic h  K le ye r 
A .-G ., F ra n k fu r t  a. M „  14. 4 „  10. 4., 20. 3. •  A l l 
gem eine Elsässische B ankgese llscha ft, S trassburg  
i. E ls „  14. 4 „  10. 4 „  15. 3. •  A llge m e in e  Gas,- 
und E lec tr ic itä ts -G ese llscha ft, B rem en , 15. 4 „  10. 4 „
24. 3. •  A llge m e in e  L o k a l-  und  S trassenbahn-G e-
se llschä ft, B e rlin , 10. 4 „  6 . 4 „  18. 3. •  A llg e 
m eine S ped itions-G ese llscha ft A .-G ., D u isb u rg , 10."4., 
— , 19. 3. •  A ito n a e r G ese llscha ft fü r  H aus- und 
G rundbesitz  A .-G ., A lto n a , 10. 4 „  6 . 4 „  18. 3. •  
A ito n a e r H ochsee fische re i A .-G ., A lto n a , 9. '4 „  8 . 4 „
22. 3. •  A re n b e rg ’sche A .-G . fü r  Bergbau und H ü tte n 
be trieb , 'E ssen-R uhr, 9. 4 „  — , 15. 3. •  Asbest- und 
G um m iw erke  A lf re d  C alm on A .-G „  H a m bu rg , 7. 4 „ 
3. 4., 11. 3. •  A u g sb u rg e r Loca lbahn , A .-G ., A u g s 
bu rg , 9. 4 „  — , 15. 3. •  A ugus ta -V ictoria ,-B a 'd  und
H o te l K a ise rh o f A .-G ., W iesbaden, 12. 4 „  9. 4.,
10. 3. •  A u tom ob il-O m n ib us -G e se llsch a ft P e n ig -H a rt-  
m annsdorf-C hem nitz  A .-G ,, Pen ig , 11. 4 „ 28. 3., 18. 3.

B adische B a um w o ll-S p inne re i u. W e b e re i A .-G ., 
K a rls ruhe , 8 . 4 „  2. 4., 13. 3. •  B a n k  Z iem sk i A .-G .,
Posen, 9. 4,, — , 18. 3. •  B a n k  fü r  H a n d e l und In 
dustrie , D a rm s ta d t, 7. 4 „  3. 4., 8 . 3. •  B ankve re in  
A rte rn , S pröngerts , B üchne r &  Co., A r te rn , 8 . 4., 
3. 4., 15. 3. •  B a rm e r C re d itb a n k , Barm en, 7. 4 „  
3. 4., 9. 3. •  B au- und A ns ie d lu n g s -A .-G ., F ra n k 
fu r t  a. M ., 12. 4 „  9. 4 „  4. 3. •  BaU gesellschaft R e is
holz A .-G „  D üsse ldo rf, 12. 4 „  8 . 4., 11. 3. •  B a u 
gese llschaft H e ilb ro n n , H e ilb ro n n , 8 . 4 „  6 . 4 „  18. 3. 
•  B au land  Seestrasse-N ordpark A .-G ., B e rlin , 14. 4.,
19. 4., 20. 3. •  B a um w o llsp inne re i „R o th e  E rd e “ , 
D o rtm u n d , 17. _4„ 13. 4 „  4. 3. •  B aum w o ll Spinnerei 
U n terhausen, U nte rhaüsen , 22. 4 „  — ; 13. 3. •  B aum 
w o llsp inne re i U e rd ing e n , Düsse ldorf, 31. 3 „  — , 15. 3.

•  B ayerische C e llu lo id w a re n fa b rik  vorm als A lb e r t 
W a cke r A .-G ., 17. 4., 13. 4 „  23. 3. •  B e dbu rge r 
W o llin d u s tr ie  A .-G „  K ö ln , 7. 4 „  3. 4 „  17. 3. •  B e r- 
lin -G ub e n e r H u tfa b r ik  A .-G . vorm a ls A . Cohn, 
B e rlin , 9. L , 5. 4., 15. 3. •  B e rlin e r H yp o th e ke n 
bank A .-G ,, B e rlin , 9. 4., 3. 4 „  2. 3. •  B e rlin e r L lo yd  
A .-G ., B e rlin , 7. 4 „  3. 4., 1. 3. •  B e rlin isch e  'Feuer- 
V e rs ich e ru n g s -A n s ta lt gegr. 1812, B e rlin , 29. 3., — , 
12. 3. •  B le ich - und A p p re tu r-A n s ta lte n , A .-G ., La u 
ban, 15. 4., 12. 4 „  24. 3. •  B le iche re i, F ä rb e re i u. 
A p p re tu ra n s ta lt, S tu ttg a rt, 14. 4 „  10. 4 „  24. 3. •  
B ochum er _ B ie rb ra u e re i M o ritz  Scharpenseel A .-G ., 
B ochum , i .  4., 4. 4 „  I. 3. •  Boeclcfinghaus, R ei- 
m ann &  Co., E lb e rfe ld , 8 . 4., 4. 4 „  10. 3. •  B raue re i 
S iege lberg A .-G , i. L iqu ., S tu ttg a rt, 14. 4 „  9. 4., 
19. 3. e B raue re i zur H o ffn u n g  vorm als Ph. J. H a tt 
A . -G „  S trassburg i. E is., 3. .4., 30. 3., 13. 3. •  
B rem er Chem ische F a b r ik , B rem en, 8 . L, 1. 4., 11. 3.
•  B rem er K aufhaus, B rem en, 31. 3 „  27. 3 „  12. 3.
•  B rem er Lagerhaus-G esellschaft, B rem en, 9. 4 „  — ,
22. 3. »  B uckauer P o rze llanm anu factu r A .-G ., M agde 
bu rg -B u cka u , 24. 4 „  21. 4 „  24. 3.

Chem ische W e rk e  Lubszynski &  Co., A .-G .. 
B e rlin , 7. 4 „  4. 4 „  12. 3. •  Com m erz- und  D iscon to - 
B ank, H am burg , 8 . 4 „  5. 1„ 10. 3. •  C om m una l-
B ank  des K ö n ig re ich s  Sachsen, Le ipz ig , 31. 3 „  — , 
12. 3. •  C ram ersche M ü h le n -A .-G ., S chw e in fu rt, 15. 4 „  
— , 19. 3. •  C re d it- &  V o rschuss-V ere in  A .-G ., L o m 
matzsch, 9. 4 „  — , 25. 3. •  C re fe ld e r B a u m w o ll
sp innere i A .-G ., C re fe ld , 12. 4., 8 . 4 ,  22. 3.

D achziege lw erke E rgo ldsbach  A .-G ., R egensburg,
7. 4 „  3. 4 „ 13. 3. •  D a m pfbäcke re i B rem en  A .-G .,
B rem en, 7. 4 „  — , 12. 3. •  D am p fsch iffa h rts -G e se ll- 
schaft „N e p tu n “ , B rem en , 8 . 4 „  6 . 4 „  16. 3. •
D am pfsch iffah rtsgese llscha ft fü r  den N ie d e r- und
M itte l-R h e in , D üsse ldorf, 10. 4 „  6 . 4., 17. 3. •  D an -
zfger E le c tr isch e  Strassenbahn, D anzig , 12. 4 „  8 . 4 „
22. 3. •  Dessauer W a g g o n fa b r ik  A .-G „  Dessau,
10. 4.,6 . 4 „  17. 3. •  D eutsche D a m p fsch iffa h rts - 
G esellschaft „H a n s a “ , B rem en , 15. 4 „  7. 4 „  19. 3.
•  D eutsche F u tte rs to ff-F a b r ik  A b t. K ie l A . -G . , . K ie l,
6 . 4., — , 13. 3. •  Deutsche L in o le u m -W e rke  „H a n s a “ , 
B rem en, 14. 4., 10. 4 „  25. 3. •  Deutsche P a ten t- 
W ä rm e sch u tz -A .-G „ D o rtm u n d , 16. 4 „  13. 4 „  2-2. 3.
•  D eutsche S p ie g e lg la s -A .-G „ H annover, 14. 4.'
8 . 4., 15. 3. •  Deutsche W a g g o n -L e ili-A n s ta lt A .-G .,
B e rlin , t. 4 „  — , 12. 3. •  D eutsche W o 4 -n tfe ftu n g  
A - G i , R e ichenbach  i. V „  19. 4 „  — , 23. .3. •  
D eutsche Z ündho lz fa b rike n  A .-G ., L a uenbu rg  i, P om „ 
10. 1.. —-, 17. 3. •  D eu tscher P hön ix , V e rs iche -
rungs-A .'-G ., F ra n k fu r t a. M „  15. 4 „  12. L , 24. 3.
•  D isco n to -B a nk  A .-G ., B rom berg , 30. 3., 27. 3 „
12. 3. •  D iscön to -G ese llscha ft, B e rlin , 12. L . 4. •(-.,
23. 3. •  D o rtm u n d e r B ü rge rliches  B rauhaus A .-G ., 
D o rtm u n d , 8 . 4., 6 . 4 „  8 . 3. •  D ra h tse ilb a h n  
A ugustusburg  A .-G ., A ugus tusburg , 29. 3 „  26. 3 .,
13. 3. •  D resdener N ä h m a sch in e n -Z w irn -F a b rik , D res
den, 15. 4 „  12. 4 „  22. 3. •_ H . D roste  &  O ttensm eyer 
A .-G ., M e llbe rge rt b. B d . Oeynhausen, 17. L. 13. 4., 
22. 3. •  D u isb u rg e r Lagerhaus-G ese llscha ft i. L iq u „  
D u isbu rg , 17. 1., 13. 4.. 19. 3. •  D iin c a n ’s Le inen- 
In d us tr ie  A .-G ., Löbäu i. S „ 7. 4„  — , 10. 3. •  
D ü ren e r B ank, D üren , 15. I., 9, 1„  15. 3 . •  D üsse l
d o rfe r T o n - und Z iege lw erke  A .-G ., D üsse ldorf, 9 1., 
3. I , 13. 3.
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E isenbahn-A .-G . - S cha ftlach  - G m und - Tegernsee, 
M ünchen, 31. 3 ,  29. 3., 13. 3. •  E ise n g ie ß e re i-  . 
A .-G . vorm als K e y lin g  &  Thom as, B e rlin , 12. 4.,
8 4 23 3 *  E isengiesserei Landau G eb rüde r Bauss
A .-G .. _Landau/P fa lz , 19. •L, 13. 4 ,  25. 3. •  E isen- 
und F itting sw e rke , V e lb e rt, 8. 4., — , 19. 3. •  E is 
w erke  H u xm a n n  A .-G ., B rem en, 4., 1. 4 1U. 3,
•  E lb ta lze n tra le  A .-G ., D resden, 1.5. l-, ! - •  4., 1 . «-»•
•  E le c tr iz itä ts -A .-G . H y d ra w e rk , C h a rlo ttenbu rg ,
10 4 7 4 18- 3. •  E le c tr ic itä tsw e rke -B e tr ie b s -
A  -G .." D resden, 28. 4., 21. 1., 19. 3. •  E le c tro te ch - 
nische F a b r ik  R heyd t M ax  Schorch & Cie. A .-G ., 
R he yd t. 10. 4., 6. 4., 17. 3. •  Elsäs'sische T a b a k - 
m anu fac tu r A .-G .. S trassburg i. E is., 6. 4 31. 3.,
13. 3. •  E schw e ile r B ank , E schw e ile r, 8. 4., b. 4.,
17. 3. •  E tablissem ents H erzog  \-G., Loge lbach ,
10. 4., 6. 4., 8. 3.

F ä rbe re i u. chem ische W aschansta lt vorm als 
E d . P rin tz  A .-G ., K a rls ruhe , 7. 4.. 4. 4 8 3. •  
F e h r &  W o lf f  A .-G ., H abe lschw erd t, 31. •>., 27. d.,
12 3 •  F e ldm üh le , P ap ier- und Z e lls to ffw e rke  A .-G ., 
B reslau. 14. 4., 10. L, 5. 3. •  F ra n k fu r te r  M a rg a n n - 
G ese llschaft A .-G ., F ra n k fu r t a. M ., 1. 4 — , 1 b .
•  F ra n k fu rte r  R ückvers icherungs-G ese llscha ft, 1 ran k -
fu r t  a. M ., 15. 4., 12. 4 „  24. 3. •  T. F re n c h s  &
Co. A .-G . S ch iffsw e rft und M asch in e n fa b rik  Em s- 
wurden (O ldbg .), B rem en, 31. 3., 2 ( .  3 12. 3. •
F r ie d r ic h  W ilh e lm s  B le iche  A .-G ., B ie le fe ld , 10. 4.,
8 4 IG 3 •  F ürs ten tüm er Z e itung  A .-G ., K ös lin ,
31. 3.. 30. 3., 15. 3. n . ,, ,

Gas- und E le c tr ic itä tsw e rke , B rem en, 9. 4., 6. ±-,
18. 3. •  F. W . G antenberg  A .-G ., A u e /i. E rzg., 15. 4.,
__ 22. 3. •  G ebrüder F a h r A .-G ., P irm asens, 9- 4.,
5 4 19 3 •  G e lsenk irchener B ergw erlcs -A c tien -
G eseiischaft, B e rlin , 17. 4., 141 L , 25. 3. •  G em ein
nütz ige A ctien -B augese llscha ft der S tadt S te rk iade ,
30 yt _ 12. 3. ® G em einnützige B a llgese llscha ft,
H ildeshe im , 31. 3., — , IG. 3. «  G em einnütz ige Bau- 
gese ilschaft, T ro is d o rf, 30. 3., — , 15.. 3. •  Gene
ra to r A .-G ., G ha rlo ttenburg , 9. L , 5. 4., l i .  3. •  
G e ringsw a lde r B ank, G eringsw alde, 30. 3,, — , 12. 3.
•  G ew erbebank B öb lingen , B öb lingen , 8 . 4., — ,
19 3 •  G revener B aum w o llsp innere i A .-G ., G reven,
19 I  49 3 •  G rosssch lachtere i, W u rs tfa b r ik  u.
E isw erke  F rie d r ic h  L ö c k e n h o ff A .-G ., D u isb u rg -
R u h ro rt. 17. T, 11. 4 . ,  2 T  3. .  G rube  LeopoM  
be i E dd e ritz  A .-G ., B e rlin , 26 I. 21. L  1 (. •
G usswerke A .-G ., F ra n ke n th a l (P fa lz), 10. L , — , 2b. 3.

H a lleseher B ankve re in  von  K u lis ch , K ä m p f &
Co.. H a lle  a. 'S., 9- 4., 6 - 4., 3. •  H a llesche
P fännerscha ft A .-G ., H a lle  a. S., 10. 4., 7. 4., 19. 3.
•  Hallesche Röhrenwerke A .-G ., Habe a. S., 14. 4.,
11. i. .  20 3 •  Hamburg-Südamerikanische Dam pf- 
Schiffsgesellschaft, Ham burg, 31. 3., 27. 3., 15. 3.
•  H a m b u rg e r W o llkä m m e re i, B rem en , lo .  I . ,  13. 4.,
25.. 3. •  H annoversche P ap ie rfab rike n  A lfe ld -G ro n a u  
vorm a ls G ebr. W oge , H annover, d l . •>., -  ‘ . 3., 13. 3.
•  H ansaw erke A .-G ., B rem en, 10. 4., 7. 4., 18. 3.
•  H a rze r B an kve re in  A .-G ., B lankenbu rg , 17. 4.,
13. L. 13. 3. •  H e rm a n ia  A--G- vorm als K ö n ig 
lich  P i eussische Chem ische F a b rik , Schönebeck a. E., 
17. 4., 42 4 43 3 #  H e rrm a n nm ü h le n  A .-G .,
Posen, 40. 4 . ’ g 4 ' 4g' 3 . •  H ild e sh e im e r B ade
ha llen. H ildeshe im  15 L, — , 40- •  H o ls te n -B a n k
N eum üenster, N eum ünste r, 8 . 4.. •>. 4 „  8 . 3. •
H o lz - und B au indus trie  E rn s t H U debrand t A ,-G . 
K ö n igsbe rg  i. p r  44 4 40 . 4., 20. 3. •  H o lz s to ff
und  Lederpappen -Fab riken  vorm als G ebr. F ü n fs tü ck  
A .-G ., G örlitz , 10 4 . 8 . L , 4. 3. •  H o lzs to ff-  und  
P a p ie rfa b r ik  N iedersch lerna, 7. 4., — , 17. 3. •  H ü tte n 
w erk. E isengiesserei u. M asch in e n fa b rik  M iche ls tad t, 
F ra n k fu r t a. AI., 17 4c 14. 4., 15. 3. •  H ü tte n w e rk  
N iederschönew eide A .-G . vorm als J. F . G insberg,
B e rlin -N iederschönew e ide . 9. 4., 6 . 1., 19. 3.

Ilse. B e rg b a ti-A .-G ., B e rlin , 7. 4., 31. 3., 15. 3,

K ah lg rund-E isenbahn-A c t.sG es., K a h l a. M ., 17. L, 
13. 4., 1 9 .-3 . •  K a is e r-K e lle r A .-G ., B e rlin , 15. L ,
12 4 29 3 •  K a lk -  und M oe rte lw e rke  A .-G .,
K ön ig sb e rg ' i. P r., 8 . 4 „  4. 4., 1. 3. •  K a m m g a rn 
sp innere i M eerane i. Sa., B e rlin , 24. 4., - , 1 --
•  K o h le n b e rg  &  Putz Seefischerei A .-G ., Geeste
m ünde, 10. 4., G. 4., 12.. 3, •  K ö ln e r ■ B ü rge rgese ll
schaft, Coin, 30. 3., 2G. 3., 15. 3. •  K ö ln ische  G um m i- 
fä d e n -F a b rik  A .-G . vorm a ls Ferd . K o h ls ta d t &  Co., 
C ö ln , 10. 4., 2. 4., 19. 3. •  K ön ig sb e rg e r H andels- 
Com pagnie, K ö n igsbe rg  i. P r., 17. 4. 14. 4., 15. o.
•  K ö n ig sb e rg e r K üh lhaus und K r is ta ll-E is fa b r ik  
A .-G ., K ö n igsbe rg  i. P r., 7. 4., 3. 4., 13. 3. K ö 
n igsberger V e re in s -B a nk , K ö n igsbe rg  i. • P r., 13. 4., 
10 4 ., 15. 3. •  K ra ftfa h rze u g -A .-G ., C ha rlo ttenbu rg ,
3 4_; 2. 4., 15. 3. ® M o ritz  K rause A .-G ., C hem 
nitz 10 4.,’ 5. 4., 18. 3. •  K re fe ld e r B ank  A .-G ., 
C re ’fe ld  10. 4., — , 25. 3. •  G ebr. K rü g e r &  Co. 
A .-G ., B e rlin , 15. 4., 13. 4., 17. 3. •  K üh lhaus Zentrum  
A .-G ,, H a m bu rg , 10. 4., 8 . L , 17. 3. •  K urhaus 
P a lm enw ald , S tu ttg a rt, 8 . 4., — , 45. 3.

Lederw erke  R o the  A .-G ., K reuznach, 10. 4., 5. 4.,
23. 3. •  Le ipz ige r Aussenbahn A .-G ., Le ipz ig , 12. L ,
8 . 4., 18. 3. •  Le ipz ige r D ü n g e re xp o rt-A .-G ., L e ip 
zig g 4 — 15 3. •  Le ipz iger E lec tr ische  Strassen-
bahn. Le ipzig , 16, 4., 12. 4., 17. 3. •  Leizziger
L u ftsch iffh a fe n - und F lug p la tz -A .-G ., Le ipz ig , -  4
8 4., 16. 3. •  „ L in a “  D am pfsch iffs -G ese llscha ft
T h . G rib e l K om m and itgese llscha ft auf A c tie n , S te ttin ,
43 4 __15. ,3 . •  L in o le u m fa b rik  M ax im iliansau
a R he in , M ax im iliansau , 14. 4., — , 17. ■>. •  Löbauer 
B ank. Löbau i. Sa., 8 . 4., 3. 4,, 15. 3. •  A ugus t L o h
Söhne, A .-G . fü r  M ilitä rausrüs tungen , B e rlin , 1 4.,
3 4 . ’17. 3 . *  L o ka lb a h n  D e g g e n d o rf-M e tte n  A .-G .,
D eggendo rf, 7. 4., —, •>. •  L ü b eck -K ö n ig sb e rg  e'
D am pfsch iffah rts -G ese llscha ft, Lübeck, (. 4., — , 19. d.m 
Lünebu rge r E isenw erke , Lünebu rg , 31. 3., 30. 3., 
13. 3. •  L ü ttrin g h a u se r B ank  A .-G ., L ü ttringhausen ,
8 4 6 . 4., 20. 3. •  Lugauer S te inkoh lenbauvere in ,
Zw ickau, 10. 4., , 13. •>.

M annhe im er G um m i-, G uttapercha- u. A sbest-Fa 
b r ik . M annhe im , 10. L , 6 . 4., 10. 3. •  M a r t in i &  
H im e cke  M asch inenbau-A .-G ., B e r lin , 12. 1., h. 1-,
23. 3. •  M asch inen- und  W e rkze u g fa b rik  A .-G .. v o r
mals A u g . Paschen, D resden, 17. 4., 4 L  4 16. 3.
•  M asch in e n fa b rik  G erm an ia  vorm . J. S. bc nwaibe 
&  Sohn, Chem nitz, 15. 4., 10. 4., 25. 3. • M a s c h in e n 
fa b r ik  M oenus A :-G ., F ra n k fu r t  a. M ., 13. 4., 9: 4-, 
23 3. •  E . M atthes &  W e b e r A .-G ., D u isburg ,
9. 4., 3. 4., 15. 3. •  M ech. B in d fa d e n fa b rik  Im m e n 
stadt, Im m enstad t, 27. 3., — , 12. 3. •  M e ck le n 
bu rg ische  B ank, S chw erin  1. M ., 12. 4., .9. 4., 18. o.
•  M e ta llp a p ie r-, B ronze fa rben-, B la ttm e ta llw e rke
A .-G ., M ünchen, 9. L . 4. 4., 12. 3. •  M e ta llw a re n 
fa b r ik  vormaÜs M ax  D a n n h o rn  A .-G ., N ü rnb e rg , 8.^4., 
2 4 16 3 •  ,M id g a rd “  Deutsche S eeve fkehrs-A .-.z .,
E ssen-R uhr, 14. 4., 11. 4.. 22. 3.' •  M is b u fg e r P o rt- 
la n d -C e m e n tfa b rik  K ronsberg  A .-G ., H annover, 16. 4., 
14 4 23 3 •  M itte ldeu tsche  P riv a t-B a rik  A .-G .,
M agdeburg , 15. 4 ,  12. 4., 25. 3. •  M itte ldeu tsche  
T re u h a n d -A .-G . i. L ., W iesbaden, lo .  4., — > fl- •>-
•  M osa ikp la tten - u. C ham ottew erke  U n te rw ied e rs te d t
A .-G ,, . U n te rw iede rs ted t, 10. L , • 4.,«19. •>. •  M o to r- 
b o o t-A .-G . K a lkbe rge , K a lkb e rg e , 16. 4 -  — , fJ- °-
•  M attheus M ü lle r  K om m and itgese llscha tt aut A c -
tien , E ltv il le ,  17. 4., 13. 4., 25. 3 •  M ünchene r
A llgem e ine  T e rra ingese llscha ft A .-G ., M ünchen, lo .  4.,
11. 4,, 24. 3.

N ä h fa d e n fa b rik  vorm als Ju lius Schuerer A .-G ., 
A ugsbu rg , 16. 4., 12. L. 22. 3. •  N ähm aschm en-
und  F a h rrä d e r-F a b rik  B e rnhard  S toewer, A .-G ., 
S te ttin  7 4. 3. 4., 15. 3. •  Neue D a m p fe r-C o m 
pagnie! S te ttin , 9. L. 6 . L , 12, 3. •  N icde rlausftze r 
B a n k  A -G . .  C ottbus, 10. 4., 7. 4., 13. 3. •  N ie d e r-
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rhe in ische  - A .-G . fü r  L e d e r fa b rik a tio n r (vorm als
S pier), W ic k ra th , 9. 4., 6 . L, 16. 3. •  M ieder

schlesische P o rtla n d -C e m e n tfa b rik  A .-G ., Breslau,
9. 4., 6 . 4., 18. 3. •  N orddeutsche  B a n k  in  H a m 
b u rg , H a m bu rg , 8 . 4., — , 20. 3. •  N orddeutsche  
C e m en t-In du s tr ie  A .-G ., B rem erhaven, 1. 4., 24. 3.,
12. 3. •  N o rddeu tsche  C red itans ta lt. K ö n igsbe rg  i. Pr.,
7. 4., 2. 4., 10. 3. •  N orddeu tsche  H ande lsbank A .-G ., 
Geestemünde, 16. 4., 12. 4., 25. 3. •  N orddeu tsche  
P o rtla n d -C e m e n t-F a b rik  M isb u rg , H annover, lß . 4.,
13. 4., 23. 3. •  N orddeutsche  W o llkä m m e re i u. K a m m 
garnsp innere i, B rem en, 16. I., 13. 4., 25. 3. 0  N o r 
dische O fe n fa b rik  und G iesserei A .-G ., F lensburg , 
17. 4., 10. 1., 13. 3. •  N o rd ische r B e rgungs-V ere in , 
H a m bu rg , 30. 3., — , 13. 3.

O berbayerische A .-G . fü r  K o h lenbe rgbau , M ü n 
chen, 11. i . ,  10. 4., 20. 3. «  O ldenbu rge r B oden- 
A .-G .. B rem en, 9. 1., 5. 4., 19. 3. •  O ldenburg ische  
Landes-B ank, O ldenbu rg , 14. 4., 10. L, 17. 3.

P aderbo rne r E le c tr ic itä ts w e rk  und Strassenbahn- 
A .-G ., Paderborn , 15.’ 4., 12. 1., 19. 3. 0 Palm en
garten -G ese llscha ft, F ra n k fu r t a. M ., 10. 4., 7. 4.,
20. 3. •  P a p ie rfa b r ik  Sebnitz A .-G ., D resden, 14. 4., 

,9. 4., 13. 3. 0 P a rk -H o te l A .-G ., D üsse ldo rf, 17. 4., 
13. I., 17. 3. •  P a tria  K ra n ke n - un d  S te rbegc ld -V e r- 
s iche rungs-B ank A .-G ., B e rlin , 1.5. 4., — , 20. 3. •  
Pfälzische B ank, Ludw igsha fen  a. Rh., 14. 4., 7. 4., 
20. 3. •  P fo rzhe im er C reditkasse A .-G ., P forzheim , 
15. 4., — , 19. 3. •  P o rtla n d -C e m e n tfa b rik  H em m oor, 
H annover, 40. L , 7. 4., 47. 3. •  P o rze lla n fab rik  
T irsch e n re u th  A .-G ., M ünchen, 10. 4., 6 . 4., 8 . 3. •  
P o rze lla n fab rik  W aldsassen, W aldsassen, 15. 4., 14. 4.,
10. 3. •  Posener Strassenbahn, B e rlin , 6 . 4., 34. 3.,
10. 3.- 0 M o ritz  Prescher N ach fo lge r A .-G ,, Leipzig,
19. t., 13. 4., 11. 3. 0  P re ttin -A n n a b u rg e r K le in 
bahn A .-G ., B e r lin , 12. L, -, 16. 3. 0 P riva tb a nk  
zu G otha, G otha, 8 . 1., 30. 3., 12. 3.

R e iche lt M eta llsch rauben -A .-G ., B e rlin , 10. 1.,
6 . 1., 20. 3. 0 „R e n a ta “  D am pfsch iffs -G ese llscha ft 
in  S te ttin , T h . G riebe l K om m and itgese llscha ft auf 
A c tie n , S te ttin , 13. 4., — , 15. 3. 0  „R e v is io n “  T re u h a nd - 
A .-G ., B e rlin , 12. 4., 8 . 4., 24. 3. 0  R hede re i-A .-G . 
von 1896, H a m bu rg , 8 . 1., (i. 4., 22. 3. 0  R he in isch - 
W estfä lische  D iscon to -G ese llscha ft A .-G ., Aachen,
3. 4., 27. 3., 13. 3. 0  R he in ische  C red itbank , M a n n 
heim, 14. 4., 8 . 4., 20. 3. 0  R he in ische  P e tro leum - 
A .-G -, C ö ln , 3. 4., 31. 3., 18. 3. 0  . Rondse'ner K a lk 
sands te in fab rik  A lbrechtsvverke A .-G ., Graudenz, 10. 4.,
8 . 4., 18. 3. 0  R o s in v -M ü h le n -A .-G ., D u isb u rg , 8 . 4., 
1. L , 12. 3.

Saganer W o llsp in n e re i und W ebe re i, B e rlin , 8 . 5.,
4. 5., 11. 3. 0 S ana to rium  S ch ie rke  A .-G ., W e rn ig e 
rode, 16. 4., 12. 4., 17. 3. 0  S iegener A .-G . fü r  E ise n 
ko n s tru k tio n , B rückenbau  und V e rz inke re i, Siegen,
24. 4., - ,  1.5. 3. 0 „S ile s ia “  Neue O ppe lne r P ort-
la n d -C e m cn t-F  a b r ik  A .-G ., O ppeln, 1.2. 4., 7. 4., 
17. 3. 0  S ilesia, V e re in  chem ischer F ab rike n , B res
lau, 12. L, - , 19. 3. 0  Société A nonym e  des H au ts - 
F ourneaux et Ac.éries de R um elange-S t. In g b e rt, 
L uxem burg , 27. 3., — , 13. 3. 0  Spar- und  Vorschuss- 
V e re in  A .-G ., N euenk irchen , 10. 4., — , 25. 3. 0 
Spar- 11. V o rschuss-V ere in  zu M oh o rn  A .-G ., M o 
horn , 10. 4., — , 16. 3. 0  Spe ichere i- und  Sped itions- 
A .-G ., D resden, 10. 4., 4. 4., 19. 3. 0 S p innere i 
u nd  W ebe re i P outay T ila tu re  de P outay A .-G ., Strass
bu rg  i. E is ., 10. 4., 10. 4., 25. 3. 0  S p inne re i und 
W ebere i S te inen A .-G ., Basel, 7. t., 3. 4., 20. 3. 0 
S pinnere i W e rta c h  i. L iqu ., A u g sbu rg , 14. 4., 10. 4.,

Seheidhauer &  G iessing A .-G ., D u is b u rg -W a n 
he im ero rt, 10. 4., 7. 4., 17. 3. 0  Sch illervyerk Godes
berg  A .-G ., Godesberg, 12. I., 8 . 1., 12. 3. 0  Schle-

sischer .B ank-V ere in , Breslau, 7. 1.. 3. I.. 16. 3. 0
Schü lke  &  M a y r A .-G ., H a m bu rg , 7. L, 1. 1.. 19. 3. 
0 Schw arzburg ische H ypo thekenbank , Sondershausen. 
10. (.. 6 . 4., 17. 3.

S tah l F ederer A .-G ., S tu ttg a rt, 15. I... 10 4..
24. 3. e  S te inkoh lenbauvere in  H o h n d ö rf, Z w ickau  
L  Sa., 31. 3., — , 13. 3. 0  „S te tt in -R ig a e r“  D a m p f
sch iffs -G ese llscha ft T h . G riebe l, K o m m a n d itg e se ll
schaft au f A c tie n ; C ö ln , 1. 4., 31. 3., 15. 3. 0 
S te ttin e r G em einnützige B augese llschaft A .-G .. S te ttin . 
10. 4., 8 . 4., 18. 3. 0 S trassen-E isenbahn-G esell- 
schaft, B raunschw eig, 9. 1., 6 . 4., 22. 3. 0  S tu tt
g a rte r G em einnützige B augese llschaft, S tu ttg a rt, 30. 3., 
26. 3., 17. 3. 0 S tu ttg a rte r Gewerbekasse, S tu ttg a rt.
12. 1, 8 . 4., 22. 3, 0 S tu ttg a rte r Lagerhaus-G ese ll
schaft, S tu ttg a rt, 7. 4., 31. 3., 13. 3.

T ea tr P o lsk i w ogrodzie P o tock iego  w P oznaiiin . 
Posen, 11. 4., — , 13. 3. 0 T erra ingese llscha ft B e r lin -  
N o rdos t, B e rlin , 14. 4., 9. 4., 19. 3. 0 T eu ton ia .
M isb u rg e r P ortland-C em 'en tw erk, H annover, 12. 4..
9. 1., 22. 3. 0  T h ü r in g e r Gasgesellschaft. Le ipz ig .
14. 1., 9. I., 25. 3. 0 T h ü r in g e r Landes-Ze itung  A .-G .. 
G otha, 10. 4., 17. 3. 0 O. T ite ls  K u n s ttö p fe re i
A .-G . i. L iqu ., B e rlin , 8 . 1., 4. 4., 10. 3. 0 T on w e rke  
K ande rn , F re ib u rg  i. B r., 15. 4., — , 1 8 .  3. 0  T o r-  
gauer A .-G . vorm a ls A d o lf  R abitz, Essen, 10. 1..
— , 23. 3. 0 T re u c h llin g e r  M arm o rw e rke  A .-G ..
M ünchen, 3. 4., 31. 3., 12. 3. 0 T re u h a nd -B a n k  fü r  
Sachsen, A .-G ., D resden, 7. 4., 3. 4., 9. 3.

U nion-G iessere i, K ö n igsbe rg  i. P r., 6 . L, 30. 3.,
13. 3. 0 „U ra n ia “  A .-G . fü r  K ra n ke n -, U n fa ll-  und
Lebens-V ers iche rung , D resden, 7. L , — , 12. 3. .

V e re in  f. chem ische In d u s tr ie , F ra n k fu r t a. M .. 
30. 4., 26. 4., 8 . 3. 0 V ere in ig te . B ru n sw ike r B ra u e 
re ien A .-G ., K ie l, 10. 4., 7. 4., 23. 3. 0 V e re in ig te  
F a b rike n  la n d w irts c h a ftlic h e r M asch inen  vorm a ls 
E ppe un d  B uxbaum , A ugsburg , 13. 4., 9. 1.. 20. 3.
0 V e re in ig te  F ränk ische  S ch u h fab riken  vorm a ls M ax 
B rust —  vorm a ls B. Berneis, N ü rnb e rg , 17. 1., 14. 4.,
24. 3. 0 V e re in ig te  F re ib u rg e r Z iege lw erke  A .-G .. 
F re ib u rg  i. B r ., 10. 4., 7. 4., 15. 3. 0 V e re in ig te
K unstse ide fab riken  A .-G ., F ra n k fu r t  a. M „  8 . L. 
6 . 4., 2. 3. 0 V e re in ig te  M in e ra l-Q u e lle n  de r P rinz 
H ube rtus-Q ue lle  H o te l C um berland  A .-G ., F ra n k 
fu r t  a. M ., 31. 3., 27. 3., 16. 3. 0 V e re in ig te  P fe ife n 
fa b r ik  vorm a ls G ebhard O tt und Z iener &  E lle n b e rg e r 
A .-G ., N ü rn b e rg , 19. 4., 15. 4., 18. 3. 0  V e re in ig te  
V erlagsansta lten  G ustav B raunbeck  &  G utenberg - 
D ru cke re i A .-G ., i. L iqu ., B e rlin , 29. 3., 25. 3 „
12. 3. 0 V ere insbank zu C o ld itz , D resden, 15. L . 
12. 4., 18. 3. 0 V ere insbank  zu Pegau i. Sa., Pegau 
i. S., 7. 4., — , 18. 3. 0 „V e re in s b a n k “  in  Sebnitz). 
Sebnitz, 14. 4., — , 11. 3. 0 V in ce n tiu s -V e re in  A .-G .. 
Baden-B aden, 7. 4., — , 1.7. 3. 0 V o g tländ ische
C re d it-A n s ta lt, F a lkens te in  i. V ., 10. 4., 7. 4., 24. 3.

W asserw erk  zu F ra n k fu r t  a. . O der, F ra n k fu r t  
a. O der, 7. 4., 6 . 4., 12. 3. 0 W estdeutscher fü n g — 
lingsbund  A .-G ., U n te rb a rm e n , 9. 4., — , 15. 3. 0 
W estfä lisch -A n ha itisch e  S p rengs to ff-A .-G ., D üsse ldorf, 
16. 4., 11. 4., 18. 3. 0 W iesendam pfz iege le i N e id h ö fe r  
&  Co., A .-G ., Neuss, 31. 3., , 12. 3. 0 W o ll
w ä s c h e re i u. K äm m ere i, H annover, 16. 4., 15. 4..
20. 3. 0 W u rs tfa b r ik  A .-G ., i. L iqu ., A ugsbu rg , 15. 4..
10. 4., 23. 3. 0 W ü rtte m b e rg isch e  H yp o th eke n b a n k , 
S tu ttg a rt, 10. 4., 6 . 4., 4. 3. 0 W urzen e r B ank  A .-G .. 
W urzen , 12. 4., -3—, 17. 3.

Z iege le i- und T o n w a a re n fa b rik  Johann isried  b. 
K em p ten  A .-G . i. L iqu ., K em pten , 9. 4., 6 . 4.. 12. 3. 
0 Zschocke-W erke  K a ise rs lau te rn  A .-G ., K a isers
lau te rn , 1.0 . 4., — , 6 . 3. 0  Z w irn e re i u. N ä h faden 
fa b r ik  A ugsb u rg  i. L iq u ., A ugsbu rg , 31. 3., 27. 3.. 
12. 3. 0 Z w irn e re i und N ä h fa d e n fa b rik  G öggingen, 
A ugsbu rg , 17. 4., 14. 4,, 23. 3.

V e ra n tw o rtlich  fü r  den redaktione llen  T e il:  C u r t  B i s f e l d  in  B e rlin



Anzeigen des Piutus

DEUTSCHE BANK.
G eschäftsberich t fü r  das J a h r 1914.

D as f ü n f u n d v i e r z i g s t e  G e s c h ä f t s ja h r  u n se re r | 
B a n k  w ir d  e in  d e n k w ü rd ig e s  b le ib e n . I n  se ine erste 
H ä lfte , f ie l d ie  s e ith e r grösste  V e rm e h ru n g  u n se re r | 
e igenen M it te l  u n d  R eserven , in  seine z w e ite  H ä lf te  
d ie  schw ers te  Probe,: w e lche  d ie  K r a f t  d e r D eu tschen  
B a n k  se it ih re r  B e g rü n d u n g  zu  bestehen g e h ab t hat.

H e it e inem  J a h rz e h n t h a tte  s ich  das G e w itte r  z u 
sam m engezogen, das im  v o rig e n  H o ch so m m e r unse r 
fr ie d lie b e n d e s  L a n d  h e im s u c h te  u n d  noch  a n d au e rt. D e r 
N e id , d ie  B e g e h r l ic h k e it  u n d  R a ch su ch t u n se re r F e in d e  
haben  den ru ch lo se n  K r ie g  ve rsch u ld e t, u n te r  dem  a lle  
V ö lk e r  u n d  L ä n d e r de r E rde , d ie  b e te ilig te n  w ie  d ie  
u n b e te ilig te n , u n d  de r W o h ls ta n d  der ganzen M e n sch h e it 
a u f  das schw ers te  le id e n . A b e r unsere  H eere  haben 
den K r ie g  a u f a lle n  F ro n te n  in  F e in d e s la n d  ge tragen u n d  
lassen D eu tsch la nd  m it  se inen  V e rb ü n d e te n  de r Z u k u n f t  
m it  Z u v e rs ic h t en tgege n b licke n .

Es is t  schon so v ie l ü b e r d iesen g rössten a lle r  
K rie g e , se ine U rsachen  u n d  W irk u n g e n , geschrieben  u n d  
g e d ru c k t w o rd e n , daß w i r  f ü r  un s  vo rz ieh e n , n u r  d ie  
Z a h le n  red e n  zu  lassen. S ie ergeben, daß d ie  D eutsche  
B a n k  w ie  das gesam te deutsche W ir ts c h a fts le b e n  d ie  
schw ere  B e las tu n g sp ro b e  s ie g re ich  bestanden haben. Das 
be isp ie llose  E rg e b n is  der be iden  m it te n  im  K r ie g e  
a u fge le g te n  M ill ia rd e n  - A n le ih e n  h a t den B ew e is  v o n  
D e u tsch la nd s  f in a n z ie lle r  K r a f t  g e lie fe rt u n d  d ie  w i r t 
s c h a ft lic h e  L e is tu n g  de r N a tio n  a u f d ie H ö h e  de r deu tschen 
W a ffe n e rfo lg e  gehoben. N u r  w e il d ie  fe in d lic h e  Presse d ie  
M e in u n g  zu  v e rb re ite n  such t, als sei d ieser E r fo lg  e in  
u n e c h te r u n d  n u r  sche in b are r, heben w i r  h e rv o r , daß 
d ie  E in la g e n  in  deutsche Sparkassen in  dem  B e r ic h ts ja h re  
u m  900 M ill io n e n  M a rk  gew achsen s in d . I m  ü b rig e n  
b e sch ränken  w i r  un s  d ie sm a l a u f d ie  E r lä u te ru n g  unseres 
A bsch lusses.

W ie  aus den b e ig e fü g te n  A u sw e ise n  u n se re r B ü ch e r 
e rs ic h t lic h  is t, w ü rd e  der e rz ie lte  G e w in n  d ie  V e r te ilu n g  
de r g le ich e n  D i v i d e n d e  w ie  in  den V o r ja h re n  gesta tten . 
I n  A n b e tra c h t des n och  dau e rn d e n  K rie g e s  sch lagen w i r  
indessen v o r, n u r  1 0 %  a u f das e rh ö h te  A k t ie n k a p ita l 
a u szu schü tte n  u n d  M. 12 115 879,91 a u f neue R e ch n u ng  
v o rz u tra g e n .

D ie  F u s i o n  m i t  d e r  B e r g i s c h  M ä r k is c h e n  
B a n k  b ra ch te  uns e ine  e rw ü n sch te  V e r r in g e ru n g  
u n s e re r A n la g e  in  „D a u e rn d e n  B e te ilig u n g e n “ u m  ru n d  
M . 24000000, d. i. u m  den B e trag , m i t  w e lc h e m  unse r 
f rü h e re r  B e s itz  v o n  z irk a  M. 32 000 000 an A k t ie n  des 
g e n an n te n  In s t i tu ts  be i uns zu B u ch  s tand . D a d ie  
B e rg is c h  M ärk ische  B a n k  d u rch a u s  gesund  w a r  u n d  
k e in e r  A b s c h re ib u n g e n  aus dem  F u s io n sg e w in n  b e d u rfte , 
so floß  aus ih re r  V e rsch m e lzu n g  m i t  d e r D e u tschen  
B a n k  e in  B e tra g  v o n  M. 63 500 000 in  unsere  gese tz liche  
Reserve. A n d e re rse its  b ra ch te  uns d ie  F u s io n  e ine  a n 
se hn liche  E rh ö h u n g  u n se re r B a rm itte l u n d  e ine  A u s 
b re itu n g  unseres F ilia ln e tz e s  u m  38 neue S te lle n .

U nsere  B i l a n z -  u n d  U m s a tz  - Z a h l e n  s in d  d u rc h  
d ie  A u fn a h m e  de r B e rg isch  M ärk isch e n  B a n k  e rh e b lic h  
g e s tie ge n ; ande re rse its  haben sie e ine E in s c h rä n k u n g  
e rfa h re n  d u rc h  d ie  v o n  de r eng lischen  R e g ie ru n g  v e rfü g te  
Z w a n g s l i q u i d i e r u n g  u n s e r e r  L o n d o n e r  F i l i a l e .  
D ie  A k t iv e n  u n d  P assiven  de r L o n d o n e r F il ia le  s in d  in  
u n s e re r B ila n z  e in g e s te llt;  d ie  Z a h le n  s in d  a b e r .n u r  a n 

n ä h e rn d  genaue, da u n s  nach V e r fü g u n g  des v o n  d e r 
eng lisch e n  R e g ie ru n g  e ingese tz ten  A u fse h e rs  n u r  d ie  
p ro v is o r is c h e n  Z iffe rn  des B üche rauszugs  vo m  30 .N ovem ber 
gesandt w e rd e n  d u rfte n . Es is t  je d o ch  gew iß , daß d ie  
A b s ch lu ß za h le n  am  31. D ezem ber n ic h t  e rh e b lic h  v e r 
sch iedene u n d  k e in e s fa lls  höhere  gewesen s ind , w e il d ie  
F il ia le  neue G eschäfte  n ic h t  m achen  da rf.

U n se r G e s a m t u m s a t z  b e tru g  117 M ill ia rd e n  M ark  
gegen 129 M ill ia rd e n  im  V o r ja h r. D ie - U m sä tze  de r 
L o n d o n e r F il ia le  fü r  das zw e ite  H a lb ja h r  s in d  uns u n 
b e k a n n t geb lieben  u n d  fe h le n  deshalb  in  de r G esam tzah l.

B e i de r A u f s t e l l u n g  u n s e r e r  B i l a n z  s in d  w ir  
d ie sm a l m it  besonderer S trenge  gegen uns se lbst v e rfa h re n  
u n d  haben an a lle n  S to lle n  fü r  die- aus dem  K rie g szu s ta n d  
e rw achsenen R is ik e n  aus G e w in n  u n d  s t i l le n  R eserven 
besondere A b s c h r e i b u n g e n  u n d  R ü c k s t e l l u n g e n  
vo rgenom m en .

W i r  haben uns an de r E r r ic h tu n g  v o n  12 K r i e g s - 
k r e d i t b a n k e n  m it  e inem  N o m in a lb e tra g  v o n  zusam m en 
M . 2 290 000 b e te i l ig t ;  d ie  d a ra u f ge le is te te n  E in za h lu n g e n  
s ind  in  unse re m  K o n s o rtia lb e s ta n d  e n th a lte n . D iese 
B a n ke n  s in d  je d o c h  n u r  w e n ig  in  A n s p ru c h  genom m en 
w o rde n , da e ine N o tw e n d ig k e it  dazu s ich  n u r  in  A u sn a h m e - 
fä lle n  h e ra u s s te llte ; v ie lm e h r  haben im  a llg e m e in e n  die 
vo rh a n d e n e n  K re d ito rg a n is a t io n e il u n d  d ie  D arlehenskassen 
den en ts tandenen  g e w a ltig e n  G e ld b ed ü rfn isse n  ausre ich e n d  
genüg t. D ie  an so v ie le n  S te lle n  vorgesehene M ö g lic h k e it 
de r B e fr ie d ig u n g  le g it im e n  K re d itb e d a r fs  h a t  w e s e n tlic h  
dazu be ige tra g e n , d ie  b e i dem  ü b e rraschenden  A u s b ru c h  
des K r ie g e s  e in g e tre te n e  B e s tü rzu n g , w ie  auch  d ie  
e ffe k tiv e  In a n s p ru c h n a h m e  v o n  K r e d it  zu  v e rm in d e rn . 
N a m e n tlic h  aber b a t d ie  R e ic h s b a n k  das deu tsche  
W ir ts c h a fts le b e n  v o r  den sch lim m s te n  S tockungen  b e w a h rt, 
w ie  sie in  be inahe  s ä m tlic h e n  ü b rig e n , auch  den n e u tra le n  
u n d  dem  K rie g s s c h a u p la tz  fe rn lie g e n d e n  L ä n d e rn  e in - 
g e tre te n  s in d . M uß ten  doch in  L o n d o n  besondere L a n k 
fe ie rtage  d e k re t ie r t  u n d  de r D is k o n t b is  a u t 10 /0 ei h ö h t 
w e rde n , w e il d ie  w ir ts c h a ft l ic h e  M asch ine  in  V e rw ir ru n g  
ge ra ten  w a r. Dagegen h a t d ie  R e ichsbank  ih re n  D is k o n t 
n ic h t  ü b e r 6 °/0 e rh ö h t u n d  ih re n  G o ld v o rra t, w ie  se it 
18 Jah re n , d a u e rn d  u n d  e rh e b lic h  ü b e r dem  G o ldbestand  
de r B a n k  v o n  E n g la n d  e rh a lte n . D ie  D e cku n g  s ä m tlic h e r  
V e rp f lic h tu n g e n  de r R e ichsbank  (N oten  u n d  D epos iten ) 
d u rc h  G o ld  (ohne E in re c h n u n g  v o n  S ilbe r- u n d  1 ap ie r- 
geld) ü b e r tra f  d a u e rn d  u n d  ü b e r t r i f f t  z u rz e it bedeu tend  
d ie  V e rh ä ltn is z a h le n  de r re in e n  G o ld d ecku n g  be i den 
Z e n tra lb a n k e n  v o n  E n g la n d  w ie  v o n  F ra n k re ic h .

U n se re rse its  s in d  w i r  den bedeutenden K re d it -  u n d  
G e ld a n fo rd e ru n g e n  u n se re r K u n d s c h a ft in  'w e itgehendem  
Maße e n tgegengekom m en; w i r  ve rw e ise n  a u f d ie s ta rk  
gestiegene S um m e d e r uns v o n  D e b i t o r e n  geschu lde ten  
B eträge . A n d e re rs e its  h a t de r B e tra g  de r uns vo n  
K r e d i t o r e n  a n v e rtra u te n  G e lde r e rs tm a ls  die S um m e 
v o n  2 M ill ia rd e n  M ark  ü b e rs tie g e n ; v o n  de r Z un a h m e  
v o n  460 M ill io n e n  e n t fä l l t  r u n d  [die H ä lf te  a u f  d ie  B e rg isch  
M ärk isch e  B a n k , d e r Rest a u f n euen  Z uw achs .

D e r s ta rke  R ü c k g a n g  u n s e r e r  A k z e p t e  fin d e t seine 
n a tü r lic h e  E rk lä ru n g  d u rc h  d ie  A b s c h n e id u n g  de r ü b e r
seeischen E in fu h r  u n d  d ie  Z w a n g s liq u id a t io n  d e r  L o n d o n e r 
F i l ia le ;  d iese V e rm in d e ru n g  d e r a u f  un s  gezogenen 
W echse l ze ig t aber auch , e in  w ie  g roßer T e il u n se re r



A k z e p te  a u f  dem  W a re n h a n d e l b e ru h t. D ie  im  engsten 
Z usa m m e n h a n g  m it  u n se rem  A k z e p t s tehenden V orschüsse 
a u f  W a re n  u n d  W a re n v e rs c h iffu n g e n  haben e ine  e n t
sprechende  V e r r in g e ru n g  e rfa h re n .

D ie  gegen börsengäng ige  W e rtp a p ie re  b e w ill ig te n  
R e p o r t s  u n d  L o m b a r d - V o r s c h ü s s e  haben s ich  be
d e u te n d  v e rr in g e r t .  Dagegen h a t s ich  diese P o s itio n  
u n s e re r B ila n z  u m  ru n d  80 M ill io n e n  M a rk  e rh ö h t 
d u rc h  V orschüsse  an k o m m u n a le  V e rb ä nd e  gegen m ü n d e l-  
s ich e re  E ffek ten .

T ro tz  des K rie g e s  h a t s ich  unsere  „ L i q u i d i t ä t “  (ohne 
E in re c h n u n g  de r V orschüsse  a u f W a re n  u n d  W a re n v e r
s c h iffu n g e n  u n te r  d ie  le ic h t  re a lis ie rb a re n  M itte l)  a u f 
64,T4°/o D e cku n g  u n se re r s ä m tlic h e n  V e rp f lic h tu n g e n  gegen 
63 ,64%  im  V o r ja h re  gehoben.

F ü r  S t e u e r n  u n d  A b g a b e n  h a tte n  w i r  M. 4166064,73 
zu  zah len  gegen M . 3 617 696,57 im  V o r ja h re . M it  d e r aus 
dem  v o r jä h r ig e n  V o r tra g  e rleg te n  e rs ten  K a te  des W e h r
be itrags (vg l. u n te n ) u n d  d e r T a lo n s te u e r ü be rs tiegen  
unsere S te u e rle is tu n g e n  e rs tm a ls  d ie  S um m e v o n  fü n f  
M ill io n e n  M ark .

Unsere F i l ia le n  haben s ich  in  de r sch w e re n  Z e it a lle n  
E rw a r tu n g e n  en tsp rechend  b e w ä h rt u n d  k o n n te n  aus 
e igener K r a f t  je d e r  A n fo rd e ru n g  ih r e r  K u n d s c h a ft ge re ch t 
w e rd e n .

D ie  K rie g se re ig n isse  schu fen  e ine besonders sch w ie r ig e  
Lage f ü r  unsere  ju n g e  F il ia le  in  B r ü s s e l .  Des g röß ten  
T e ils  ih re s  Personals b e ra u b t, h a t d ie  F il ia le  tro tzd e m , 
w e n n  auch  u n te r  S c h w ie r ig k e ite n , ih re n  B e tr ie b  a u fre c h t
e rh a lte n  u n d  so w o h l ih r e r  deu tschen  u n d  be lg ischen  
K u n d s c h a ft, w ie  auch  den d e u tschen  B e h ö rde n  a n e r
k a n n te  D ie n s te  le is te n  kö n n en . In fo lg e  de r F u s io n  m it  
d e r B e rg isch  M ärk isch e n  B a n k  haben  w i r  d ie  n a c h 
fo lg e nd e n  neuen  S te lle n  e rr ic h te t :

F i l ia le n  in  A a c h e n ,  B a r m e n ,  C r e f e l d ,  D ü s s e l 
d o r f ,  E l b e r f e l d ,  K ö l n  u n d  S a a r b r ü c k e n .

Z w e ig s te lle n  in  B e r n c a s t e l  - C u e s , B i e l e f e l d ,  
B o c h o l t ,  B o n n ,  C o b l e n z ,  C r o n e n b e r g ,  
M. - G fla d  b a c i i ,  H a g e n ,  H a m m ,  C ö l n - M ü l -  
h e im ,  N e h e im ,  N e u ß ,  P a d e r b o r n ,  R e m 
s c h e i d ,  R h e y d t ,  S o l i n g e n  u n d  T r i e r .

D epositenkassen  in  D ü s s e l d o r f  - W e h r h a h n ,  
G o c h ,  I d a r ,  L a n g e r f e l d ,  L i p p s t a d t ,  M o e r s ,  
O p l a d e n ,  R o n s d o r f ,  S c h l e b u s c h ,  S c h w e l m ,  
S o e s t ,  V e l b e r t ,  W a l d  u n d  W a r b u r g .

N ic h t  lange  v o r  A u s b ru c h  des K rie g e s  h a tte n  w ir  
d ie  E r r ic h tu n g  e in e r Z w e i g s t e l l e  de r K o n s ta n t in o p e le r  
F il ia le  in  B a g d a d  vo rgenom m en , d ie  ih re  T ä t ig k e it  in  
p ro v is o r is c h e r  W eise  au fgenom m en  h a t. A u c h  w u rd e  
d ie  E r r ic h tu n g  e in e r Z w e i g s t e l l e  i n  M e t z  beschlossen. 
D e r u n e rw a rte te  K r ie g s a u s b ru c h  h a t d ie  A u s fü h ru n g  d ieser 
A b s ic h t w egen M ange l an  A rb e its k rä f te n  n och  n ic h t  
zugelassen.

D ie  R ü c k w irk u n g e n  des eu ropä ischen  K rie g e s  m ach te n  
s ich  auch  in  den übersee ischen L ä n d e rn , insbesondere  
in  S ü d a m erika , fü h lb a r . A rg e n tin ie n , B ra s ilie n , C h ile , 
P e ru ,B o liv ie n  m uss ten  zu M ora to rie n  ih re  Z u f lu c h t  nehm en . 
D ie  D e u t s c h e  U e b e r s e e i s c h e  B a n k  u n d  ih re  F il ia le n  
haben s ich  jed o ch , t ro tz  de r U n te rb in d u n g  des V e rk e h rs  
u n d  obg le ich  sie a u f  s ich  se lbst angew iesen w a re n , a lle n  
S c h w ie r ig k e ite n  gew achsen geze ig t. Es is t  zu e rw a rte n , 
daß d ie  B a n k  auch fü r  das abge lau fene  G eschä fts jah r 
e ine  angemessene D iv id e n d e  v e rte ile n  w ird .

D ie  Z a h l de r be i de r D e u tschen  B a n k  (Z e n tra le  u n d  
F il ia le n  m it  A u sn a h m e  d e r L o n d o n e r F ilia le )  g e fü h rte n  
lebenden  K o n te n  b e tru g  am  Jah ressch lu ß  333 828 gegen 
289 709 im  V o r ja h r.

V  i r  ü b e rn a h m e n  d ie  G eschäfte  ve rsch ie d e n e r A b 
re c h n u n g s s te lle n  u n d  G ese llscha ften , d ie  s ich  f ü r  d ie  V e r 
so rg u n g  D eu tsch la nd s  m it  R ohs to ffen  w ä h re n d  des K rieges  
z a h lre ic h  g e b ild e t haben.

D ie  Z a h l u n se re r B e a m t e n  b e tru g  am  Ja h re ssch lu ß  
8475 gegen 6638 im  V o r ja h re . E in e  sehr hohe A n z a h l 
u n se re r B eam ten  w u rd e  zu m  K r ie g s d ie n s t e ingezogen; 
andere  le is te n  den deu tschen  B e hö rden  f r e iw i l l ig  ih re  
D ienste . W i r  k o n n te n  den B e tr ie b  de r B a n k  n u r  m it  
ä u ß e rs ie r A n s tre n g u n g  a lle r  v e rb lie b e n e n  B e a m ten  u n d  
D ire k to re n  in  geo rdne tem  G ang e rh a lte n , sahen u n s  zu 
A n s te llu n g  v o n  w e ib lic h e m  H ilfs p e rs o n a l v e ra n la ß t u n d  
haben in  v ie le n  F ä lle n  a u f d ie  N a ch s ich t u n se re r K u n d e n  
u n d  F reu n d e  zäh len  m ü s s e n , u m  d ie  w e itv e rz w e ig te n  
Geschäfte de r D eu tschen  B a n k  u n te r  den s c h w ie r ig e n  
V e rh ä ltn is s e n  in  g e o rd n e te r W e ise  w e ite rz u fü h re n . A lle n  
unse re n  M ita rb e ite rn  u n d  a lle n , d ie  u n s  d u rc h  ih re  N a chs ich t 
f re u n d lic h s t  u n te rs tü tz e n , d a n ken  w i r  an d ieser S te lle .

M it  Z u s t im m u n g  des A u fs ic h ts ra ts  haben w ir  unse ren  
im  D ie n s te  des V a te r la n d s  kä m p fe n d e n  u n d  a rb e ite n d e n  
B eam ten  w ä h re n d  de r e rs ten  d re i K r ie g s m o n a te  v o lle  B e 
züge v e rg ü te t, se it dem  1. N o ve m b e r den U n v e rh e ira te te n  
3 0 %  des G ehalts , den V e rh e ira te te n  60°/o, sow ie  5 %  fü r  
jedes im  e lte r lic h e n  H a u s h a lt lebende K in d  b is  zu  8 0 %  
d e r fes ten  Bezüge. F e rn e r haben  w i r  den im  Fe lde  
stehenden B eam ten  d ie  v o lle  W e ih n a c h ts g ra t if ik a t io n  ge
w ä h r t  u n d  beabs ich tigen , in  b e tre ff d e r A b s c h lu ß g ra t if ik a t io n  
n ach  dem  g le ich e n  G ru n d sa tz  zu ve rfa h re n .

A ls  A n la g e  zu d iesem  B e r ic h t geben w i r  d ie  N am en 
d e r B ra ve n  an, d ie  in  E r fü l lu n g  ih re r  P f l ic h t  gegen das 
V a te r la n d  den H e ld e n to d  gestorben  s in d . Das A n d e n ke n  
jedes e inze lnen  b le ib t  unvergessen.

A u f  unse re n  A n tra g  h a t de r A u fs ic h ts ra t beschlossen, 
fü r  d ie  W itw e n  u n d  W a ise n  de r im  K r ie g e  g e fa lle ne n  
B eam ten  ohne R ü c k s ic h t a u f d ie  denselben  zustehenden  
M ilitä rp e n s io n e n  B e ih ilfe n  in  a n d e rth a lb fa c h e r H ö h e  de r 
nach  den be i un s  ü b lic h e n  N o rm e n  be rech n e te n  P ens ionen  
zu  gew äh ren , w o b e i zu g u ns te n  d e r W itw e n  u n d  W a is e n  
d e rje n ig e n  B eam ten , w e lch e  n ic h t  10 Ja h re  im  D ie n s t der 
D e u tschen  B a n k  s tanden , d ie  als W a r te z e it  vorgesehene 
z e h n jä h rig e  D ie n s tz e it als e r fü l l t  angesehen w ird .  D iese 
B e w il lig u n g e n  w erden  d a u e rn d  v o n  dem  G e w in n - u n d  
V e r lu s t-K o n to  d e r B a n k  ge tragen.

W ir  haben auch  in  d iesem  Ja h re  e ine A b s c h re ib u n g  
a u f B a n k g e b ä u d e  u n d  M o b ilie n  v o n  ü b e r M . 2 000000 
vo rg e n o m m e n . D ie  V o lle n d u n g  unseres, d u rc h  e inen  
z w e ite n  S traße n ü b e rg a n g  m it  den a lte n  G ebäuden v e r 
bu n de n e n  N eubaus in  B e r lin  is t  in fo lg e  de r K r ie g s w ir re n  
u n te rb ro c h e n  u n d  ve rz ö g e rt w o rde n . Das neue B a n k 
gebäude is t z u r  A u fn a h m e  de r D ire k t io n ,  des S e k re ta ria ts , 
de r B örsen- u n d  N o s tro -A b te ilu n g e n , des F il ia lb ü ro s  u n d  
e in ig e r anderen  A b te ilu n g e n , sow ie  zu d e r se it la n g e r 
Z e it  m ange lnden  w ü rd ig e n  U n te rb r in g u n g  de r D eu tschen  
U ebe rsee ischenB ank u n d  d e r u n s  nahestehenden  P e tro le u m 
gese llscha ften  b e s tim m t u n d  so ll im  nächsten  M a i bezogen 
w erden . I n  D a rm s ta d t haben w i r  in  beste r Lage  e in  
eigenes B ankgebäude  a u fg e fü h r t. D ie  K ö ln e r  F il ia le  e rw a rb  
zu E rw e ite ru n g s z w e c k e n  zw e i benachba rte  k le in e  G ru n d 
stücke . I n  A a ch e n  w u rd e  e in  g röß ere r E rw e ite ru n g s b a u  
vo rgenom m en .

D e r E r tra g  aus „ D a u e r n d e n  B e t e i l i g u n g e n “ u n d  
K o m m a n d ite n  e n th ä lt  d ie  fü r  1913 v e re in n a h m te n  D iv i 
denden a u f unse ren  B e s itz  an A k t ie n

d e r D eu tschen  Ueberseeischen B a n k  (9%)> 
der B e rg isch  M ä rk isch e n  B a n k  (7 */2 % ), 
de r D e u tsch -O s ta fr ika n isch e n  B a n k  (7 ‘ i% ), 
de r D eu tschen  V e re in s b a n k  (6% ), 
de r Essener C re d it-A n s ta lt  
d e r H a n n o ve rsch e n  B a n k  (7 % % ), 
de r M e c k le n b u rg isch e n  H y p o th e k e n - u n d  W e c h s e l

b a n k  (15% ),
de r N ie d e rla u s itz e r  B a n k  A .-G . (61,/a°/0)j

der O ld e n bu rg isch e n  Spar- u n d  L e ih -B a n k  (10% ),
de r P fä lz isch e n  B a n k  (7 % );
de r P r iv a tb a n k  zu  G o th a  (6 l /2 °/0),
de r R h e in isch e n  C 're d itb a n k  C i% ),
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des S ch les ischen B a n k v e re in s  (7‘ / î ô/o)i 
de r W ü rtte m b e rg is c h e n  Y e re m sb a n k . (7 /ob 

u n d  de r D e u tsch en  T re u h a n d -G e s e lls c h a ft (10 /0)-
V o n  n euen  K o n s o r t i a l g e s c h ä f t e n ,  d ie  zum  g röß ten  

T e il im  B e r ic h ts ja h re  a b g e w ic k e lt w o rd e n  s ind , e iw a h  
w i r  d ie  fo lg e n d e n :

4 °/0 S ch a tza n w e isu n ge n  Preußens,
4 ° /0 W ü r t te m b e rg is c h e  S ta a ts -A n le ih e ,
4 %  B ad ische  S ta a ts -A n le ih e ,
4 %  A n le ih e  un d  Schatzanweisungen des Staates 

H a m b u rg ,
4 %  A n le ih e  de r D e u tschen  S chu tzgeb ie te ,
4 %  A n le ih e  de r P ro v in z  W e s tp re u ß en ,
4 %  A n le ih e  d e r S ta d t A achen,
4 %  A n le ih e  de r S ta d t A lto n a  (H a m b u rg e r F ilia le ), 
4 %  A n le ih e  de r S ta d t B e rlin -S ch ö n eb e rg ,
4 <yo A n le ih e  der S ta d t C h a rlo tte n b u rg ,
4 %  A n le ih e  de r S ta d t F ra n k fu r t  a. 0 .,
4 7° A n le ih e  de r S ta d t H a m m  (W e s tfa le n ),
4 <y° A n le ih e  de r S tad t K ö n ig s b e rg  i. P r.,
4°/" A n le ih e  de r S ta d t M ü lh e im  an de r R u h r,
4 <yo A n le ih e  de r S ta d t M ün ch e n  (M ünchener 

F ilia le ) ,
4<yo A n le ih e  der S ta d t R em sche id ,
4 °/0 A n le ih e  de r S ta d t W o rm s ,
P/aVo O este rre ich . S cha tzanw e isungen , 
A rg e n tin is c h e  Schatzsche ine,
4 %  A n le ih e  d e r H a lb e rs ta d t-B la n k e n b u rg e r  E ise n 

bahn -G e se llsch a ft,
4^ 2<yo A n le ih e  d e r A llg e m e in e n  L o k a l-  u n d  S trassen-

b ahn-G ese llscha ft,
5 7  A n le ih e  de r C hem ischen F a b r ik  G rieshe im - 

° E le k tro n  (F ra n k fu r te r  F ilia le ),
5 7 0 A n le ih e  de r D e u tschen  G e la tin e  - F a b r ik e n

° (F ra n k fu r te r  F ilia le ) ,
5 7 ,  A n le ih e  der E le k tr ic itä ts  - L ie fe ru n g s  - Gesell- 

scha ft,
5 7  A n le ih e  de r E le k tr is c h e n  L ic h t -  u n d  K ra f t -  

° an la g en  A k tie n -G e s e lls c h a ft,
5 7  A n le ih e  des L o th r in g e r  H ü tte n v e re in s  A u m e tz -  

° F r ie d e  (B rüsse le r F ilia le ) ,
A n le ih e n  der G e w e rksch a fte n  U nse r F r itz ,  Y e r.

C o n s ta n tin  de r G roße u n d  W e s tfa le n ,
K u x e  des Salzbergwerks N e u -S tra ß fu r t I I ,
N eue A k t ie n  der D e u tschen  P e tro le u m  -A k tie n -G e - 

S e ilschaft, G ese llscha ft f u r  e le k tr is c h e  H o c h 
m u t U n te rg ru n d b a h n e n  in  B e r lin ,  L u b e ck - 
B ü ch e n e r E isenbahn-G ese llscha ft, A llg e m e in e n  
L o k a l u n d  S tra ß e n b a h n -G e s e lls c h a ft, A c tie n -  
G ese llsch a ft f ü r  A n ilin -F a b r ik a t io n ,  A lu m in iu m -  
In d u s tr ie  A .-G ., A m m e, G iesecke &  K o n egen  
A.-G ., B ad ischen  A n i l in -  &  S oda -F ab rik , B a u m 
w o lls p in n e re i G erm an ia , B ro w n , B o v o n  &  Co. 
A - G  D eu tschen  C o n tin e n ta l-G a s -G e s e lls c h a ft,
Deutschen M aschinenfabrik R o n n e rs m a rc k h ü tte ,
O bersch les ische  E isen- u n d  K o h le n w e rk e  A .-G ., 
D o r tm u n d e r  Union-B ra u e re i A .-G ., F a rben - 
F a b r ik e n  v o rm . F r ie d r . B a ye r &  Co., F a rb w e rk e  
v o rm . M e is te r, L u c iu s  &  B rü n in g , M a sch in e n 
fa b r ik  A u g s b u rg -N ü rn b e rg  A .-G ., M annesm ann-
rö h re n -W e rke .

V o n  K o n s o r t i a l g e s c h ä f t e n  f r ü h e r e r  J a h r e ,  d ie 
in  1914 a b g e w ic k e lt w o rd e n  s ind , ne n ne n  w i r :

4 7o D eutsche  R eichs-An le ihe v o n  1913,
4 7 0 B aye risch e  Staatsanleihe v o n  1913,
4 7 0 A n le ih e  d e r S la d t A u g sb u rg ,
475 7o O este rre ich ische  E ise n b a h n  A n le ih e  v o n  1913,
5 7o A n le ih e  de r R- W o lf  A k tie n -G e s e lls c h a ft, 
A k t ie n  de r A .-G . fü r  E le k tr iz itä ts -A n la g e n ,

„  d e r D e u tsch en  K a liw e rk e .

M. 10,541011,65 

15 700 402,65-

U nser K o n s o r tia l - K o n to  (Z e n tra le  und  F ilia le n )  
bestand  am  Jahressch lüsse aus:

37 B e te ilig u n g e n  an d e u t s c h e n  
S t a a t s -  u n d  K o m m u n a la n le ih e n  
sow ie  O b lig a tio n e n  i n l ä n d i s c h e r
G e s e l ls c h a f te n ........................................

118 B e te ilig u n g e n  an A k t ie n  i n l ä n d i 
s c h e r  G e se lls c h a fte n ............................ »

171 an a u s l ä n d i s c h e n  Staats- u n d  
K o m m u n a l - A n le ih e n , E isenb . - Ge- 
schä ften , A k t ie n  u n d  O b lig a tio n e n  „ 2 o -1.3 249,84 

23 an Grunds tü c k s -G e s c h ä fte n  ■ ■ ■■ ■> 4 io
zusam m en M. 54 933 695,09

Das K o n to  e ig e n e r E ffe k te n  (Z e n tra le  u n d  F ilia le n ) 
se tz t s ich  zusam m en aus:

S taats- u n d  K o m m u n a l-P a p ie re n
sow ie  D eu tschen  P fa n d b rie fe n  . . .
in  173 G a t tu n g e n .......................M- 32 025 0 i3  88

E ise n b a h n - u n d  in d u s tr ie lle n
O b lig a tio n e n  in  106 G a ttu n g e n  „ 8 6o3 b’- L - l

E isenbahn-, B a n k - u n d  In d u s tr ie -
A k t ie n  in  227 G a ttun g e n  . . „ 16 222 301,44

D i v e r s e n .......................................  • ______.-ol ' G -
zusam m en M. 57 252 029.53

In  dem  v o rg e n a n n te n  E ffe k te n b es ta n d  be fanden  s ie k  
deutsche S taa tspap ie re  im  B u c h w e r t  v o n  M. 26 413 853,07..

S ow oh l unsere  K o n s o r tia l-  als unsere  E ffe k te n - 
I bestände s in d  w e it  u n te r  den K u rs e n  v o n  E nde J u l i  des 
( B e r ic h ts ja h re s  au fgenom m en .

I n  unsere  Gewinn- und Verlust-Reehnung haben w i r  
irg e n d e in e n  G e w i n n  a u s  d e m  B e t r i e b  u n s e r e r  
L o n d o n e r  F i l i a l e  n ic h t  e in g e s te ll t :  es is t v ie lm e h r  
d u rc h  e rh e b lich e  R ü c k s te llu n g e n  aus f rü h e re n  Ja h re n  
w e itg e h e n d e  V o rso rge  g e tro ffen .

D e r s ta rk  e rh ö h te  Z i n s e n g e w i n n  (e in s c h lie ß lic h  
des E rtrag e s  v o n  W echse ln ) is t  so w o h l a u t d ie  F u s io n  
m it  der B e rg isch  M ärk isch e n  B a n k  als a u f das M ita rb e ite n  
v o n  ru n d  40 M ill io n e n  neuer B a rm it te l z u rü c k z u tu h re n , 
d ie  uns d u rc h  d ie  F u s io n  m it  dem  g e n an n te n  I n s t i t u t  im  
v o r ig e n  F rü h ja h r  zugeflossen s in d . Das Z in s e n -K o n to  
e n th ä lt, w ie  b e i u n s  ü b lic h , d ie  d e n E ffe k ten - u n d  K o n s o r tia l-  
R echnungen  be las te ten  i°/0 G e ldz insen . Dagegen h a ie n  
w i r  den d a rü b e r h in a u s  a u f K o n s o r tia l-B e te ilig u n g e n  u n d  
E ffe k te n  e rz ie lte n  G e w in n  zu A b s c h re ib u n g e n  a u t diesen 
K o n te n  v e rw a n d t. E in  B lic k  a u f unse re  f rü h e re n  B e rich te  
e rg ib t, daß w i r  se it e in e r R e ihe  v o n  Ja h re n  d ie  e rz ie lte n  
G e w in n e  a u f K o n s o rtia l-G e s c h ä fte  u n d  E ffe k te n  in  H o h e  
v o n  4 b is  7 M ill io n e n  M a rk  n ic h t  v e r te i l t ,  sondern  re g e l
m ä ß ig 'z u r  E rh ö h u n g  u n se re r o ffenen  R eserven u n d  zu 
A b sch re ib u n g e n  a u f B ankgebäude v e rw e n d e t haben so 
daß w i r  d ieser G e w in n e  z u r V e r te ilu n g  de r D iv id e n d e  n ic h  
b e d u rfte n . D ie  f rü h e r  vo rgenom m enen  A b s c h re ib u n g e n  
v o n  unse ren  B ankgebäuden  s in d  m e h r  als a u s re ich e n d ; 
g le ic h w o h l haben  w i r  aus dem  E r tra g  des .B e rich ts jah res  
L e  A b ru n d u n g  vorgesehen. E in e  w e ite re  D o tie ru n g  
u n se re r im  B e r ic h ts ja h re  u m  63 Vs M ill io n e n  gew achsenen 
o ffenen  R eserven  e rsch e in t d iesm a l übe rflü ss ig . n  
k ö n n te n  also auch a u f das e rh ö h te  A k t ie n k a p ita l u n d  t ro tz  
des W e g fa lls  vo n  K o n s o r tia l-  u n d  E ffe k te n g e w m n  w ie d e ru m  
WU°L D iv id e n d e  v e rte ile n , z iehen  je d o ch  v o r, als e ine  
w e ite re  S ich e rh e itsm a ß re g e l d e n  G e w i n n v o r t r a g  u m  
r u n d  8 M i l l i o n e n  M a r k  z u  e r h ö h e n ,  u n d  s c h l a g e n  
d e m n a c h  d ie  V e r t e i l u n g  v o n  n u r  1 0 /0 D i v i 
d e n d e  v o r .

I n  den A u f s i c h t s r a t  w u rd e n  n e u  g e w ä h lt  d ie  H e r re n : 
P h i l i p p  H e i n e k e n ,  G e n e ra ld ire k to r  des N o rddeu tschen  
L lo y d , in  B re m e n , D r . ju r .  C a r l  J a h r ,  D ire k to r  d e r 
R h e in is c h e n  C re d itb a n k , in  M a n n h e im , A l b e r t  M o  m e u s ,  
G ehe im er K o m m e rz ie n ra t,  in  B a rm e n , D r. C l e m e n s  
G r a f  v o n  P o d e w i l s  - D ü r n i z ,  E xze lle n z , S ta a ts m in is te r ,



in  M ün ch e n , E u g e n  S c h a l t e n b r a n d ,  V o rs itz e n d e r de r 
D ire k t io n  de r H o h e n lo h e -W e rk e  A .-G ., E d u a r d  S p r i n g -  
i n a n n ,  F a b rik b e s itz e r, in  E lb e rfe ld , D r. ju r .  W i l h e l m  
de  W e e r t h ,  R egierungsassessor a. D ., in  E lb e rfe ld .

Dagegen is t  im  M a i des B e r ic h ts ja h re s  e in  hoch- 
geschätztes M itg l ie d  des A u fs ic h ts ra ts  in  de r Person. S e ine r 
E x z e lle n z  des W irk l ic h e n  G eheim en  R ats v o n  L o e b e l l  
ausgeschieden, de r zum  S ta a ts m in is te r  u n d  M in is te r  des 
In n e rn  b e ru fe n  w u rd e .

A m  10. J u l i  ve rsch ie d  zu unse rem  le b h a fte s te n  B e 
d a u e rn  H e r r  C. B a i s e r  s e n i o r ,  w e lch e r, s e it  dem  
U ebergang  seines a ltangesehenen B ankhauses in  B rüsse l 
im  Ja h re  1910 a u f unsere  daraus he rvo rgegangene  F il ia le ,  
unse re m  A u fs ic h ts ra t a n g e h ö rt u n d  s ich  in  unserem  
K re is e  a lls e it ig e  S y m p a th ie n  e rw o rb e n  ha tte .

M it  ganz besonderem  S chm erz v e rz e ic h n e n  w ir  den 
V e r lu s t  unseres se ith e rig e n  A u fs ic h ts ra ts -V o rs itz e n d e n  
S e in e r E xze lle n z  des W i r k l i c h e n  G e h e i m e n  R a t s  
W i l h e l m  H e r z .  E r  ha t dem A u fs ic h ts ra t  d e r D eu tschen  
B a n k  se it 1876, also 38 Ja h re  la n g , a n g e h ö rt u n d  sich  als 
^N eunz ig jäh rige r u n d  d a rü b e r h in a u s  s e lte n s te r k ö rp e r lic h e r  
u n d  g e is tig e r F risch e  u n d  K r a f t  e rfre u t. M it  ih m  is t  e in  
S tü ck  u n se re r G esch ich te  zu G rabe ge tragen w o rde n . 
Das A n d e n k e n  dieses h e rvo rra g e n d e n  M annes b le ib t  in  
d e r  D e u tschen  B a n k  unvergessen.

M it  S ch luß  des B e ric h ts ja h re s  zog s ich  u n se r s e ith e rig e r 
K o lle g e , H e r r  G e h e im e r K o m m e rz ie n ra t C a r l  K l ö n n e ,  aus 
d em  V o rs ta n d e  z u rü c k , dem  er ü b e r 14 J a h re  la n g  a n g e h ö rt 
h a tte  u n d  dem  er eines de r u n e rm ü d lic h s te n  M itg lie d e r  
gewesen w a r. Seine ras tlose  A rb e its k ra f t  u n d  re ich e  Ge
s c h ä fts e rfa h ru n g  b le ib e n  uns e rh a lte n , in d e m  H e r r  K lö n n e  
e in g e w il l ig t  h a t ,  auch  k ü n f t ig h in  in  tä g lic h e m  V e rk e h r  
m it  de r D ire k t io n  e ine R eihe u n se re r In te re sse n  w a h rz u 
nehm en  u n d  d ie  D eu tsche  B a n k  in  e in e r A n z a h l w ic h t ig e r  
G ese llscha ften  zu v e r tre te n ;  de r nächsten  G e n e ra lve rsa m m 
lu n g  w ir d  seine Z u w a h l in  den A u fs ic h ts ra t vo rgesch lagen.

U nsere  b e w ä h rte n  M ita rb e ite r , d ie  H e rre n  T h e o d o r  
V e y  e r ,  J o h a n n e s  K i e h l  u n d  P a u l  L e h m a n n ,  w u rd e n  
zu s te llv e rtre te n d e n  D ire k to re n  d e r H a u p tn ie d e r la s s u n g  
e rn a n n t.

V e rs to rb e n  s in d  de r Ä b te ilu n g s d ire k to r  H e r r  J u l i u s  
K ö l i l e r  u n d  de r la n g jä h rig e  V o rs te h e r u n se re r E ffe k te n - 
H aup tkasse , A b te ilu n g s d ire k to r  H e r r  O s c a r  K r a u s e .

I n  B r ü s s e l  w u rd e n  H e r r  H e r m a n n  D u f e r ,  b ish e r 
s te llv e r tre te n d e r  D ire k to r ,  zu m  D ire k to r  u n d  H e r r  M a x  
U h l e n h a u t ,  la n g jä h r ig e r  P ro k u r is t  u n se re r L o n d o n e r 
F il ia le ,  zu m  s te llv e r tre te n d e n  D ire k to r  e rn a n n t.

F ü r  C h e m n i t z  w u rd e n  d ie  H e rre n  W i l h e l m  
B ö s s e i m a n n  u n d  Dr .  A l b e r t  R ö s s i n g  zu D ire k to re n  
d e r Z w e ig s te lle  C h e m n itz  e rn a n n t.

I n  F r a n k f u r t  a. M a i n  w u rd e  de r s e ith e rig e  
S y n d ik u s  H e r r  D r . P a u l  B o n n  zu m  s te llv e r tre te n d e n  
D ire k to r  d e r F il ia le  b e fö rd e rt.

I n  K o n s t a n t i n o p e l  w u rd e  de r b ish e rig e  ̂ -V e rtre te r 
d e r Z w e ig s te lle  S ta m b u ł, H e r r  J . R o s s i ,  s te llv e r tre te n d e r  
D ire k to r  de r F ilia le .

F ü r  B a g d a d  w u rd e  H e r r  T . W u r s t  zum  D ire k to r  
de r Z w e ig s te lle  e rn a n n t; f ü r  M e t z  zu m  D ire k to r  d e r zu 
e rr ic h te n d e n  Z w e ig s te lle  H e r r  C o n r a d  A.  B i s c h o f f ,  
u n s e r la n g jä h r ig e r  M ita rb e ite r  u n d  s e ith e r ig e r s te ll
v e r tre te n d e r  D ire k to r  in  B rüsse l.

- I n  B a r m e n  w-urde de r s e ith e rig e  s te llv e rtre te n d e  
D ire k to r  H e r r  D r . O t t o  S c h w a r z s c h i l d  zum  D ire k to r  
b e fö rd e rt.

B e r l i n ,  im  M ärz  1915.

A u f  dem  F e lde  d e r E h re  s in d  g e fa lle n  d ie  H e r re n  
W i l h e l m  S t o c k h o f f ,  D ire k to r  u n s e re r Z w e ig s te lle  
C r o n e n b e r g ,  u n d  E r n s t  S c h r ö t e r ,  D ire k to r  u n se re r 
Z w e ig s te lle  M . - G l a d b a c h .  A n  d ie  S te lle  des le tz te re n  
rü c k te  H e r r  O t t o  N e e r f o r t h ,  b ish e r s te llv e r tre te n d e r  
D ir e k to r  in  D üsse ldo rf.

A u s  dem  v o r jä h r ig e n  V o r tra g  v o n  
M. 4 266 912,31 is t  d ie  erste  R ate  des 
W e h rb e itra g s  m it  M . 598 496,—  b e za h lt 
w o rde n . E in s c h lie ß lic h  des a lsdann  
v e rb lie b e n e n  V o rtra g e s  aus 1913 v o n  
M . 3 668 416,31, n a c h  V o r n a h m e  d e r  
A b s c h r e i b u n g e n  a u f  B a n k g e b ä u d e  
u n d  M o b i l i e n  im  B e trage  vo n  
M. 2 097 496,44 u n d  R ü c k s te llu n g  v o n  
M. 250 000,—  fü r  T a lo n s te u e r b e lä u ft
s ich  das Erträgnis des Jahres 1014 auf M. 41 074 482,06

H ie rv o n  e rh a lte n  z u 
n ä ch s t d ie  A k t io n ä re  
6'/2 %  D iv id e n d e  a u f 
M i 250 000 000,—  (nach  
§ 83 b de r S a tzungen) . . . . . . » 16 250 000,—

V o n  den v e rb le ib e n d e n .......................
bea n tra g e n  w ir ,

M. 24 824 482,06

fü r  A b s c h lu ß -G ra tif ik a tio n e n  an 
d ie  A n g e s t e l l t e n ....................... .3 300000,—

zu  ü be rw e isen .

V o n  dem  ü b r ig  b le ib e n d e n  B e 
trag e  v o n ......................................................... M. 21 524 482,06

a b z ü g lic h  M. 12 115 879,91 V o r tra g  
a u f neue R e ch n u n g , e rh a lte n  
(nach § 33 d de r S a tzungen) de r 
A u f s i c h t s r a t  u n d  d ie  O r ts 
ausschüsse 7 %  G e w in n a n te il m it 658 602,15

W i r . sch lagen v o r, v o n  den re s t
lic h e n  .................................................................... M. 20 865 879,91

3 l /2 %  S u p e r d i v i d e n d e  a u f 
M . 250 000 000,—  m i t ....................... 8 750 000,—

zu  v e rte ile n  u n d  den Ü berschuß  
v o n ......................................................... M. 12 115 879,91

a u f neue R e ch n u n g  v o rz u tra g e n . A u s  d iesem  
V o r tra g  w ir d  de r a u f  das neue J a h r e n tfa lle n d e  
T e il des W e h rb e itra g s  zu za h le n  sein.

Es w ü rd e  dem nach  e rh a lte n

jede  A k t ie  v o n  nom . M. 600,— : M.
n l! n » n 1^ 00’  : »

„  • „ « r> 1600, : „

60,-
120,
160,-

1 =  io %
i Dividende.

U n te r  E in s c h lu ß  de r aus de r F u s io n  m it  de r 
B e rg isch  M ä rk isch e n  B a n k  in  d ie  gese tz liche  R eserve 
geflossenen M. 63 500 000,—  ste llen  s ich  unse re  bilanz
mäßigen Reserven n u n m e h r  w ie  fo lg t :

1. G ese tz liche  R eserve A  . . .
2. R eserve B ........................................
3. K o n to k o rre n t-R e s e rv e  . . .

M.
n
v

129 888 031,30 
41 595 316,42 

7 016 652,28

zusam m en M. 178 500 000,—
=  71,40%  des A k t ie n k a p ita ls  v o n M . 250 000 000,—  
und die bilanzmäßigen Gesamtmittel (einschließ
lich Vortrag) auf rund . . M. 440 000 000,—
gegen E nde 1913 . . . . .  „  318 700000,—

(6095)

Der Vorstand der Deutschen Bank
A, v. Qwinner E. Heinemann Paul M. Herm ann P. M ankiew itz

C. lYlichalowsky O. Schiitter Q. Schröter O. W assermann.



Bilanz per 30. September 1914.1 Gew.- u. Verlust-Rechnungf.1914-

A k t i v a .
Kassa-Konto . . 
Bankguthaben . . 
E ffekten-Konto . 
D ebitoren . . . ■ 
K onto  in  Ausfuhr.

begriff. Bauten . 
Hypotheken-K to  . 
K au tionen inA va l- 

w ec li'e ln
M. 197 940,—  

M aurer-M ateria l. 
Zimm erei-M ater. 
T iefbau-Mascb. u.

G erä te .................
Maurer - Rüstung 

und Gerä’e . . . 
Z im m erei-Rüstg. 

und Geräte . . . 
Hcchbau-Masch. . 
P la tz-E in rich tung  
K o n to r -  M ob ilien  

u. U tensilien . •

M.
4 985 

700 815 
855 756 
859 194

723011 
70 000

19 246 89 
120 579 82

270 000

1

1
l i 
l i —

1 —
3 623 594 96

P a s s i v a .  
Aktienkap t a l . . . 
Reservefonds . . 
Spez.-Reservefds. 
Talonsteuer-Res.
R e v is io n ..............
K red ito ren  . . . . 
Kautionen- Avale 

M . 197 940,— 
G ew innu . V erlust

M . Pf
2 000 000 

200 000 
150 000

16 000i —
50 000! — 

959 422Í29

j 248 172 67

D e b e t .  
W ohlfabrts-E inr.

| Handl.-u.General
unkosten . . . .

| Steuern u. Abgab. 
O bliga tions-Z ins 

u. Aufgeld . . 
Zinsen, allgem.

| Abschre ib. laut 
bes. Nachweise 

Reingew. m it dem 
Vortrage . . 

a. dem z. entnehm.
sein w erden : 

f.d.Beamt -n .A ib . 
Unterstütz.-FJs.

10 000.--
f. G ratif. 

an die
Beamt. 12 000.— 

sod.ein 
V o i tr. 
a. 1915 
verb!.
vcn . 11 781 50

S. w. ob. 33 7 8 1,5t

M. :pf 
87 411 25

230 931 85 
54 633 46

104 723175 
124 646! 05 
602 346 36

765 394:19

33 781 i50

1 401 52205

|3 623 594 96
Gewinn- und Verlust-Konto 
per 30. September 1914

K r e d i t .
| Sa ldo-Vortrag 

aus 1913 . .
¡Rohgewinn 1914
j (6083)

Zechau, den 15. Februar 1915. 
Z eeh su -K rieb itisch er Kohlen
w erke G lückauf A ktien-G es.

S o l l .
Tiefbau-Masch. u.

Geräte-Abschr. . 
Hochbau-Masch.

Abschreibung . 
Maurer-Rüst, und 

Geräte-Abschr. . 
K o n to r-M ob il, u.

U tensil.-A bschr. 
P la tz-E in rich tung  

Abschreibung . 
Z im m erei-Rüst. u.

Geräte-Abschr. . 
Reingew. p. 1.10. 

13 bis 30. 9. 14 
hierzu V ortrag  
aus 1912/13

16

M. ¡Pf 

120 680124 

7 555 

58 864 

1 212163

1 123 94

2 048 87 

219 904

28 268
439 657 51

H a b e n .  M . Pf
G ew inn-V ortrag 

aus 1912/13 . . 28 268 53
Gew. a. Bauten ab- 

ziig l. sämtl. U nk. 322 907 71 
Zinsen u. Skonti . 88 481 27

439 657 51
H eld& Franchelküengesellschaft

S ch ind ler.
V orstehendes G ew inn- u . V e rlus t- 

Konto haben w ir  g e p rü ft u. m it  den 
o rdn u n gsm ä ß ig  g e fü h rte n  B üchern  
ü be re in s tim m e n d  gefunden .

B e r l i n ,  im  F e b ru a r  1915.
Treu h an d -V ere in igu n g  

Aktiengesellschaft
K a lia rd t. ppa. Seheibncr.

D ie  a u f 8%  festgesetzte  D iv i 
dende is t  gegen E in lie fe ru n g  des 
D iv id en d e nsch e ine s  N r. 8 m it  
M . 80. — b e i den Kassen d e r Com
m erz- und D isconto - Dank, B e rlin  
und  Ham burg, des A. Schnaffhausen- 
seben Bankverein A ktiengese llschaft, 
K ö ln , und  der D irec tion  der D isconto 
G esellschaft, B e r lin , zah lba r.

B e r l i n ,  den ¿7. M ä rz  19J5 
.100] Der Vorstand. S ch in d le r

A'tiengesfellschaft Mix&Genest, 
T. lephon- u.Telegraphen-Werke 
Berlin-Schöneberg, Geneststr.5.
Die Aktionäre werden h ie rm it
za d. a. Freitag, d. 9. Apiil 1915,
vormitt. I O /2 Uhr, im  Sitzungss. 
der Aktiengesell. Mix &  Genest, 
Telephon-u.Telegrsphen-Wer<e, 
Bin.-Schbu , Geneststr. 5, statt- 
fiudeud. 26. ordentlich. General
versammlung ergeb. eingeladen.

T  a ges o r d n u u g :
1. Vorlegun  g der Bilanz, der Ge

w inn- u. Verlustrechnung u. 
d.Prüfungsber. f. d. Jahr 1914. 
Beschluss fass. üb.d.Entlastung 
d.Vorstaud. u. d. Aufsichtsrats.

I 3. W ah l des Revisors fü r 1915.
14. Antrag des H errn  Aktionär 

Essberger v. 30. A p r il 1914 zu 
§ 18 d. Satzung betr. eine feste 
V ergütung des Aufsichtsrats. 

5. Aufsichtsiatswahl gemäss § 12 
der Satzung.
D iejenigen Aktionäre, welche 

an der Generalversamml. te il
nehmen wollen, haben gemäss 
§ 8 unserer Satzung ihre Aktien 
od. einen Depotschein d. R exhs- 
bank über deren H in terlegung 
bis zum Dienstag, d. 6. April 1915, 
bei uns. G e s e l l s c h a f t s k a s s e  
i n  B e r l i n - S  c h ö n e b e r g ,  bei 
der B a n k  f ü r  H a n d e l  u. I n 
d u s t r i e ,  Schinkel-Platz 1/4, bei 
d. D i r e k t i o n  d. D i s c o n t o -  
G e s e l l . ,  Unter d. L inden 35, 
b. d. Bankh. S. B l e i c h r ö d e r ,  
Behrenstrasse 62/63, oder bei 
einem N o ta r geg. Bescheinigung 
zu hinterlegen. (6081)

Bln.-Schönebg., 12. März 1915. 
Der Vorsitzende d. Aufsichtsrats. 

D r. v. H e u t i g .

Frankfurter Hypotheken - Kredit -Verein.
A ktiva . Bilanz per 31. Dezember 1914.________Passiva.

Kassa-Konto . . . 
Kupons-K onto  . . 
W echsel-Konto . 
K t 0.-K o rren t-K to . 
Lom bard-K onto  . 
Effekten-Konto . 
Hypotheken- K to. 
Hypothekenzins. 

Laufende Zinsen 
bis31.Dez.1914 

Im m obilien-K to . .

[6082]

15144o4j60 
57C 8|60 

3146028 33 
8583489:83 
1480686:80 
5129908,55 

379621265128

3691357 30 
732000 —

M. 403904899:29

A k t ie n -K a p ita l- K .  
Reservefonds-K. . 
Disagio-Res.-Fds 
Pfandbriefagio-K. 
Immobil.-Reserve 
Beamt.-Peus.-Erg. 
H yp .- Pfandbriefe 
K.aufger.Pfandbr. 
K. ve rl. Pfandbr. 
P fandbriefz insen. 
K to .-K onent-K to  
Talonsteuer-Kto. 
W etaibeitrag-Kto. 
D ividenden-K to. 
Gew.-u. V e il.-K to .

19800000! — 
6740000)—  

500000 
1332003 

300000 
713568 

366020700 
1235 

15010 
4331947 

693756 
450000 

77276 
1698 

2927704
M. 403904899 29

93

19

33
32

52

Debet. Gewinn- u. Verlust-Kto. per 31. Dez. 1914. K re d it.IfCW O li wv»vwi"i

Unkosten-Routo . 576827)52 Vortrag aus 1913 40Í022I02

Pfandbriefzins.-K. 14439117:21 Interessen-Konto 674787:13

Effekten-Konto . 71500: — Hypoth.-Z insen . 16576553¡65

Pfandbr.-Anfertig. 26424)50 Plandbriefumsatz 43656|61

Talonsteuer-Kto. 135046)09 Darlehens-Provis. 496514i43

W ehrbeitrag-K to. 15914—
Gew'inu-Saldo . . 2927704 52

M . 18192533)84 M. 18192533)84

Mim-
illustriert!

Maier-Rothschild, Handbuch d.gesamten Handels
wissenschaften für jüngere u. ältere Kaufleute 

sowie für Industrielle, Gewerbetreibende, 
Anwälte und Richter.

Neu herausgegebeu von

Richard Galver und Prof. Dr. J. F. Schär.
M it geographischen Karten, Plänen, Münz- und B ild e r
tafeln, Tabellen u. geographischen Darstellungen i. Text.

!4 3 .—144. Tausend.

Ueber 1500 Seiten, L e x .-F o rm .

Zwei Orig.-Leinenbde. M. 20 Drei eleg. Halbfrzbde M. 30

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und vom

„ P L U T U S  V E R L f t G “
(Sortim ents-Abteilung)

Berlin W. 62, Kleiststr. 21.

Wie mache ieh mein Testament ohne Reehts- 
anwalt und ohne Motar? Das Erbrecht.

Verfasser: Hans Lustig, kaufm ännischer Sachverständiger.
— P r e i s  n u r  M K .  1 . 1 0 . = = = = =

Zu  beziehen durch jede B uchhand lung  und  durch die 
Sortim ents A bteilung  des P lutus V erlag .



G eschäftsberich t fü r  das J a h r 1914
Nachdem ia  den drei voraufgegangenenjahren der Italienisch- 

Türkische K rieg  und die Balkan-Kriege eine Peri. de politischer 
Beunruhigungen eingeleitet hatten, brachen im Jahre 1914 der 
im  Verlaufe  dieser Verw icklungen schon mehrfach befürchtete 
europäische K rie g  ans.

Der Einfluß desselben auf das w irtschaftliche Leben hat 
unserem gut entw ickelten Kontokorrent-Geschäfte, wie aus der 
Erhöhung unserer Einnahmen an Provisionen hervorgeht, keinen 
E in trag  getan, uns aber im  übrigen ebenso wie den Banken 
und Bankfirmen, an. denen w ir  bete ilig t sind, zu besonderen 
Abschreibungen Veranlassung gegeben.

D ie Verm inderung unserer Eingänge aus den Beteiligungen 
bei anderen Bankeu und Brnkfirm en, über die an anderer S eile 
näher berichtet w ird , findet ih ren Ausdruck in  dem Rückgänge 
der. Gewinne auf Z insm -K o n to ; eine weitere Erm äßigung der 
Zins-Gewinne fand dadur ch statt, daß w ir unter den veränderten 
Verhältnissen darauf bedacht waren, ‘ dauernd große Bestände 
an flüssigen M itte ln  zu halten und ferner dadurch, daß trotz 
des Ausbruches des Krieges, der im  zweiten H alb jahre  eine 
Erhöhung des Reichsbank-Diskonts auf 6°/0 zur Folge hatte, der 
durchschn tiliche  Bank-D iskont sich auf nu r 4,89%  stellte, also 
um ein volles Prozent h in te r demjenigen des Vorjahres zurück
blieb, was im  Vergleiche m it dem letzteren einen größeren 
Z ins-Ausfa ll fü r uns m it sich brachte.

A u f unsere Bestände an W ertpapieren und auf Gemein
schafts-Geschäfte haben w ir im  H in b lick  auf die po ’itische 
Lage eine größere Abschreibung vorgenommen.

Unsere Gewinne betragen:
auf Z in s e n -K o n to ..........................................

geg n M. 7 353 221,96 im  Vorjahre. 
H ie rin  ist eingeschlossen das Erträgnis 

der Beteiligungen bei anderen Banken und 
Bankgeschä ten m it M. 1 359 320,78 aegen 
M, 2 135 233,50 im  V orjah re ;

aut P ro v is io n s -K o n to ..........................
gegen M. 3 655 617,91 im  Vorjahre . 

H ierzu t r i t t  der V o rtrag  vom Vorjahre  
und fü r verjährte Dividendenscheine

H iervon gehen ab: 
Verwaltungsunkosten . . .
S t e u e r n ..................................
fü r Abschr eib. auf W  ertpapier e 

u. Gemeinschafts-Geschäfte 
fü r Abschreib, auf Geschäffs- 

häuser und sonstige 
Im m ob ilien  . . . .

fü r Abschreib, auf Debitoren 
als Rücklage fü r zu zahlende 

T a lo n s te u e r .......................

M. 2 314 301,01 
„ 739 931,57

„ 750 000,—

„ 249 102,46
„ 606 563,44

.  100 000.—
W ir  kürzen von dem verbleibenden Rest von 

die Gewinnanteile des Vorstandes, der Pro
kuristen, der Vorsteher der Zweiganstalten 
und anderer A n g e s t e l l t e n ............................

M. 5 222j704,02.

„ 3 837 996,96

„ 227 524,62
„ 140 —
M. 9 288 3ö5,b0

„ 4 759 898,28 
M. 4 528 -(67,32

„ 493 614.43
M. 4 U34 85Z,89

und schlagen vor, 4 %  Dividende m it M . 3 800 000,— zu ver
te ilen und den Rest von M . 234 852,89 auf neue Rechnung 
vorzutragen.

Unsere Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen 
haben unter dem Einflüsse der Kriegslage m it kleinen Aus
nahmen durchweg geringere Erträgnisse als im  V orjah re  e r
bracht. Die Dürener Bank v e r te lt  5 %  °/o D ividende gegen 
6V2 °/o i™ V orjahre , die Eschweiler Bank 7 %  gegen b°/0. die 
Unnaer Bank 4°/0 gegen 5 %  %■ die Her forder D isconto-Bank 
3 Va %  Kegen 4°/0, die K refe lder Bank 6°/o gegen 6%  °/o w äh end 
die bergische Kred itansta lt m it 7 %  °/0 und die kle nen Be
teiligungen bei der Bänder Bank und dem Bankhause A lw in  
H ilg e r G. m. b. H . in  Duisburg das gleiche Erträgnis wie im

Vorjahre  erbrachten. Das Bankhaus Delbrück Schickler &  Co. 
in  B erlin  hat fü r das verflossene Jahr einen Gewinn n icht aus
geschüttet, den erzielten Reinertrag vie lm ehr ganz in  Reserve 
gestellt.

D ie Bilanz der F irm a H ardy &  Co. G. m. b. H . in  B erlin  
ste llt sich wie fo lg t:
B ilanz der F irm a  H ardy & Co. Q. m. b. H . in B erlin .

A k t iv a . M. pt Passiva. M. iff'
Kasse und Z ins- Stamm-Kapital . 15 000 000 —

scheine . . . 1 054 279 47 Akzepte, Vista-
Guthaben b. Ban- Em nthm en . 10 766 493 40

ken u. Bankiers 1 107 285 47 K red ito ren :
Wechsel und auf feste Term ine

Schatzwcchsel . 7 141 308 72: M. 8 930 000.—
Reports u. Lom - Diverse

bards . . . . 7 505 201 15 M. 7 879 682.38 16 809 682 38
Deutsche Fonds 2 674 738 Gewrnn- u. Ver-
Diverse Effekten 2 983 095 30 lust-K onto  . 610 979 74
K onsort.- Beteil. 2 832 122 69
Debitoren . . . 17 889 123 72
E inrich tung  . 1
Ava l-D ebitoren [Aval K red itoren
M. 2 250 000 — M. 2 250 000,—

43 lö 7  155 52: 1 43 187 155 52
D ie Bilanz der F irm a Joh. Ohligschlaeger G. m. b. H . in 

Aachen ste llt sich wie fo lg t:
B ilanz der F irm a Joh. Ohligschlaeger G. m . b. H ., 

Aachen.

A k t iv a . M. RI P ass iva . M. P f
Kassen';-, Cou- Kapita l-Konto . 5 500 000 —

pons-, Sorten- Akzepte . . . 590 000 —
Bestand und Depositen auf
Reichsbk.-G iro- sechsmonatige
Guthaben . . 192 844 14 u. längere Kün-

W t chsel-Bestand 279 993 13 digung
Best. a. eigenen 1 733 666,75

W ertpapieren . 477 239 03 Depositen auf
Guthaben b. Ban- kürzere K ünd ig

ken u. Bankiers 386 421 91 1 340 396.33 3 074 063 08
Vorschüsse auf Kreditoren 11 521 234 11

W ertpapiere 7 305 581 — Avale . . . . 152 000 ___

Vorschüsse auf Reingewinn . . 385 656 43
W aren . . . 88 360 —

Debitoren . 11 818 346 28
D ebitor, f. Avale 152 000 -

Geschäftshaus
Theaterstraßa 9
u. W irichsbon-
gardstraßs 62
einschl.Einricht. 522168 13

21 222 v53 62 21 222 953 62
Unsere neue Komman iibe te iligung  bei dem Bankbause 

Deichm ann &  Co. in Köln hat eine befriediegende V er
zinsung gebracht.

Unser Konto fü r G em einschafts-G eschäfte setzt sich 
am 31. Dezemb r  1914 wie fo lg t zusammen:

15 Be'e i tg ngen an Staa'spapiercn u n i
festverzins icheu W e r te n .......................M. 1 643 781,73

17 Beteiligungen an Bergbau-, Hütten^
Unternehmung, u. Maschinenfabriken . „ 1 119 757,01

12 Beteiligungen an Banken, Eisen
bahnen, Straßenbahnen u. elektrischen
U n te rn e h m u n g e n ............................... .....  636 013,80

5 Beieiligungenan Unternehmungen der 
Textilbranche u. d. chemisch. Industrie  „  842 496,40

20 Betei igungen an verschiedenen
sonstigen Unternehmungen . . . . .  1 58204 40 4

M. 5 c2 . 09z,98



V II

Unsere R eports und Vorschüsse gegen börsengängige 
W ertpapiere betragen:

M. 56 350 323,64 geg. M. 54 082 037,83 Ende 1913 
d ie V o rsch üsse
gegen W aren  „ 5 602 408,43 „ „ 9 092 507,75 Ende 1913
die sonstigen
D e b ito re n . „  125326292,85 „  „ 129706252,78 Ende 1913

V on den letztgenannten D ebitoren sind etwa 2/a durch 
Sicherheiten, zum größten T e il Ausfall-S icheiheiten, gedeckt. 

V on  unseten K red ito ren  entfallen auf
a) N ostrove rp flich tungen .......................M. 9 000,-—
b) Guthaben deutscher Banken und

Bankfirmen ........................................ „ 4 358 271,26
c) Einlagen auf provisionsfreierRechn.

1. innerh. 7 Tagen Transport M. 4 367 271,26
fä llig  . . .  M . 20 906 199,73

2. darüber hinaus 
bis zu 3 Monaten
fä llig  . . . „ 13 222 592,49

3. nach 3 Monaten
fä llig  • • ■ „ 41 012 349,40 „ 75 141141,72

d) sonstige K r e d i t o r e n ........................... . 46185 443.71
M. 125 693 «56,69

A u f den Im mobilien-Rechnungen haben nur geringe V e r
änderungen stattgefunden.

Aachen, den 12. März 1915.

(6087) D e r V orstand .

A. Schaaffhausen’scher Bankverein A.-G.
Bilanz am 31. Dezember 1914.

A k t iv a .
Kasse, fremde Geldsort. u. Coupons 
Guthaben be i N oten- und A b 

rechnungs-Banken . . . .
Wechs. u. unverzinsl. Schatzanw.:

a) W echsel u. unverz. Schatzanw. c 
Reichs u. d. Bundesstaaten .

b) eigene Akzepte . .
c) eigene Ziehungen .
d) Solawechsel d. Kunden an die 

O rder der Bank . . . .
Nostroguth. b. Banken u. Bankfirm  
Reports u. Lombards gegen börsen 

gängige W ertpapiere . . .
Vorschüsse auf W aren u. Waren

V e rs c h if fu n g e n .......................
davon am Bilanztage gedeckt: 

a) durch W aren-, Eracht- oder 
Lagerscheine . . . . .  

f>) durch andere Sicherheiten . 
Eigene W ertpapiere :

a)  A n l. u. verzinsl. Schatzanw. d 
Reichs u d. Bundesstaaten .

b) sonst, b. d. Reichsb. u. and.Zen 
tralnotenbank. beleihbareW ertp

c) sonst, börsengängige W crtpap
d) sonstige W ertpapiere 

Konsortialbete iligungen . . . 
Dauernde Bete iligung, bei anderen

Banken u. Bankfirmen . . .
Debitoren i. laufend. Rechnung:

a) gedeckte . .
b) ungedeckte . 

ausserdem: A va l
debitoren . M

Bankgebäude .
Sonstige Immobilien 
Mobilien . .
H y p o th e k e n .............................
K ap ita l d. Syndikats-Kontors

u. Bürgschafts 
64 278 818,63

M . P1 M. p f
9549913 02

10170259 38

70394596 14

7109 10

— — 70401705 24
22967149 99

43975 523 60

1360809 79

678635 51

7797223 29

3047753 51
9 534927 06

11991007 75 32370911 61
28219693 33

22644358 80

134557124 07
111715430 85 246272554 92

4 441443 72
232096 43

18558 06
3974 254 86
1000000 -

bei

497 599 232 75

Passiva.
A k t ie n - K a p ita l.......................
Reservefonds............................
K red ito ren :

a) Nostroverpflichtungen
b) seitens der Kundschaft 

D ritten  benutzte K red ite  .
c) Guthaben deutscher Banken u.

B a n k f irm e n ..................................
d) E in l. au fprovis ionsfr Rechnung:

1. innerhalb
7 Tag. fä llig  M. 18 835 243,46

2. darüber h in 
aus bis zu
3 M on .fä llig  „ 12 222 943,24

3. nach 3 Mon.
fä llig  . . „ 34 014 478 92

e) sonstige K red ito ren :
1. innerhalb

7 Tagen fä llig  M . l 16 626 192,35 
2. darüber 
hinaus bis zu
3 Mon. fä llig  „ 39 954 015,25 

3. nach 3 Mon.
fä llig  . . . „ 20 627 972,27

Akzepte u. Schecks: a) Akzepte . 
b) noch n icht eiDgelöste Schecks 

ausserdem: Aval-u.Bürgsch.- 
V erpflicb t. . . M. 64 278 818,63 

Eigene Ziehung. „ 7 109.10
dav. f. Rechn.
D ritte r . . . „ 3 731,55

W eiterbegeb. Solawechsel d. Kund.
an die O rder der Bank . .

Beamt.-Pens.- u. Unterstütz.-Fonds 
Unerhob. D iv . d. A. Schaaffhausen-

schen B a n k v e re in s .......................
Gewinn- und Verlust-Rechnung .

M. Pf

11012142 50

796432 40

15788924 22

65072665 62

177208179 87
110642047 35

32 268 22

Gewinn- und Verlust - Rechnung,

M. pf 
100000000 — 

10000000 —

269878344

110674315

61

57

500000

8499
6538072

497 599 232

81
76

75

Handlungs-Unkosten 
Steuern . . . .  
Verlust auf Effekten 
Saldo . .

S o ll. M. Pf
4 577 173 57

651 514 72
1 093 249 57
6 538 072 76

12 860 u !0 |62

Huben.
P ro v is io n e n ........................................
Zinsen und D is k o n t .............................
Gewinne aus dauernden Beteiligungen . 
Einnahmen aus Im m ob ilien  . . . .

In  der heutigen Generalversammlung is t die D ividende fü r das Geschäftsjahr 
Köln, den 27. März 1915

M. I pf
4 798 709139 
7 943 357 j  14 

33 257 70 
84 686Î39

12 860 010|62 
1914 auf 5 °/„ festgesetzt worden. (6097

Der Vorstand.

¿unlogischer Garten Berlin
Grossartigste Sehenswürdigkeit Berlins.

Reichste T ier - Sammlung des Kontinents. O rig inelle  
Prachtbauten der Tierhäuser — Täglich Konzert

Die Technik des Bankbetriebes
Ein Hand- und Lehrbuch des praktischen Bank- nnd Börsenwesens

von Bruno Buchwald.
H T  P re is  gebunden 6 M a rk .
Zu beziehen durch den PLUTUS VERLAG.



V III

Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Geschäfts-Bericht für das Jahr 1914. [6093]

D ie  deu tsche  V o lk s w ir ts c h a ft  be fand s ich  b e i B e g in n  
des abge lau fenen  Jahres in  e inem  Z us ta n d e  de r S a m m lun g . 
D ie  S e n ku n g  de r K o n ju n k tu r ,  d ie  in  de r z w e ite n  H ä lf te  
des Jahres 1913 begonnen  h a tte , se tzte  s ich , w e n n  auch  
langsam er, fo r t .  D a n k  e in e r le b h a fte n  A u s fu h r tä t ig k e it  
ge lang  es H a n d e l u n d  In d u s tr ie ,  w e n n  auch  u n te r  u n 
g ü n s tig e re n  P re is v e rh ä ltn is s e n  u n d  d a m it  geschm ä le rten  
G e w in n e rg e b n isse n , e in e n  b e frie d ig e n d e n  B e s c h ä ftig u n g s 
g ra d  a u fre c h t zu e rh a lte n , u n d  k r is e n a r tig e  E rsch e in u n g e n  
t ra te n  aus den in  unse rem  v o r jä h r ig e n  B e r ic h te  e rw ä h n te n  
G rü n d e n  auch  je tz t  n irg e n d s  zutage. D ie  Ü b e rs p a n n u n g  
d e r G e ld m ä rk te , w e lche  den R ü ckgang  de r in d u s tr ie lle n  
K o n ju n k tu r  m i t  b e e in flu ß t h a tte , lie ß  nach . D ie  H o ffn u n g , 
daß s ich  an diese Z e it  de r S a m m lu n g  u n d  in n e re n  F e s tig u n g  
b a ld  w ie d e r e ine  neue  A u fw ä r ts b e w e g u n g  ansch ließen 
w ü rd e , w u rd e  d u rc h  d ie  S tö ru n g e n , d ie  so w o h l d ie  E n t
w ic k lu n g  d e r a lb a n isch en  V e rh ä ltn is s e  w ie  d ie  m e x i
ka n isch e n  U n ru h e n  u n d  de r s ich  da ran  ansch ließende 
a m e rik a n is c h -m e x ik a n is c h e  Z w is t  z u r  F o lge  h a tte n , b e e in 
t r ä c h t ig t  u n d  s c h lie ß lic h  d u rc h  den fü r  D e u ts c h la n d  v ö l l ig  
u n e rw a r te t  e in g e tre te n e n  K r ie g s a u s b ru c h  g ä n z lic h  v e re ite lt .  
W a r  d ie  A b s c h w ä c h u n g  de r w ir ts c h a ft lic h e n  E n tw ic k lu n g  
im  In te re sse  de r S o lid itä t  unseres W ir ts c h a fts le b e n s  n ic h t  
u n w illk o m m e n , so m u ß  sie h e u te  als e in  ganz besonders 
g lü c k lic h e r  U m s ta n d  beze ichne t w e rden , da sie d ie  Ü b e r
w in d u n g  de r d u rc h  den K rie g sa u sb ru ch  h e rvo rg e ru fe n e n  
S tö ru n g e n  w e s e n tlic h  e r le ic h te r t  h a t. D e r K r ie g  h a t der 
deu tschen  V o lk s w ir ts c h a ft  n a tu rg e m ä ß  g roße U m w ä lz u n g e n  
gebrach t, deren  schäd liche  F o lg e n  aber d ank  ih re r  gesunden 
f in a n z ie lle n  G ru n d la g e  u n d  d e r k ra f tv o lle n  u n d  u m s ic h tig e n  
L e itu n g  de r R e ichsbank  u n d  d a n k  dem  unse re m  gesam ten 
V o lk e  in n e w o h n e n d e n  fes ten  W il le n ,  jedes d u rc h  d ie  V e r 
ä n d e ru n g  d e r V e rh ä ltn is s e  b e d in g te  O p fe r a u f s ich  zu 
n e hm en , ab g ew en d e t w e rd e n  k o n n te n . D a d u rch , daß uns 
d u rc h  E n g la n d  u n te r  V e ra c h tu n g  a lle r  R ege ln  des V ö lk e r 
re ch ts  u n d  de r G ebräuche de r übersee ische H a nde ls - u n d  
N a c h fic h te n v e rk e h r  v e r le g t w o rd e n  is t, haben s ich  d ie  
w ic h t ig s te n  G ru n d la g e n  u n se re r w ir ts c h a ft l ic h e n  T ä tig k e it  
v e rä n d e rt. W e n n  d u rc h  diese Lage  de r D in g e  na tu rg e m ä ß  
e in ze ln e  P ro d u k tio n s z w e ig e  schw er geschäd ig t w o rde n  
s in d , so m uß  h ie r  doch m it  g roß e r B e fr ie d ig u n g  fe s tg e s te llt  
w e rde n , daß es den w ir ts c h a ft l ic h e n  K re is e n  D eu tsch la nd s  
m i t  geradezu e rs ta u n lic h e r  S c h n e llig k e it  u n d , m a n  ka n n  
h e u te  schon sagen, m i t  g u te m  E r fo lg  g e lu n ge n  is t, s ich  
m it  ih r e r  gesam ten  T ä t ig k e it  dem  neuen  Z us tande  a n z u 
passen.

D iese U m ä n d e ru n g  u n se re r V o lk s w ir ts c h a ft  is t  indes 
d a d u rc h  e r le ic h te r t  w o rde n , daß gerade de r K r ie g  fü r  den 
A u s fa ll,  den d ie  dem  E x p o r t  g e w id m e te  A r b e it  e r l i t te n  
ha t, e inen  w e r tv o lle n  E rsa tz  g e b ra ch t h a t. D ie  B e d ü r f
n isse  de r H e e re s v e rw a ltu n g  b ie te n  neue A u fg a b e n  fü r  
unsere  w ir ts c h a ft l ic h e  T ä tig k e it ,  d ie  den F o r t fa l l  de r a lte n  
zu  e in e m  e rh e b lic h e n  T e il decken. D aneben  w e rd e n  s e it 
A u s b ru c h  des K rie g e s  in  zune hm e n d e m  U m fan g e  auch  
ü b e r  den e ig e n tlic h e n  K r ie g s b e d a r f h in a u s  solche W a re n  
in  D e u tsch la n d  se lb s t h e rg e s te llt, d ie  b is h e r v o m  A u s la n d  
bezogen w u rd e n .

So is t  es ge lungen , u n te r  ve rä n d e rte n  B e d in g u n g en , 
w e n n  auch  in  te ilw e is e  engerem  R ahm en, d ie  deutsche 
V o lk s w ir ts c h a ft  in  le b h a fte m  B e tr ie b  zu  e rh a lte n  u n d  

je d e n fa lls  a lle n  v e rfü g b a re n  A rb e its k rä f te n  e ine aus
re ichende  B e sch ä ftig u n g  zu s ich e rn . D ie  s tänd ige  V e r 
besserung des Ä rb e its m a rk ts  le g t d a fü r  e in  d e u tlich e s  
Z e u g n is  ab. D iese B e w e g u n g  h a t s ich  s e it Jah ressch luß  
n o ch  geste ige rt, so daß an d ie  S te lle  de r b e i A u s b ru c h  
des K rie g e s  b e fü rc h te te n  A rb e its lo s ig k e it  h e u te  e in  f ü h l 
b a re r M ange l an A rb e its k rä fte n  g e tre te n  is t, e in  U m stan d , 
de r u m  so b e m e rke n sw e rte r is t, als sonst d ie  A rb e its 
lo s e n z iffe r m it  E in t r i t t  d e r W in te rm o n a te  s tä n d ig  a nzu 
s te ig e n  p fle g t.

D ie  E n tw ic k lu n g  des deu tschen  G e l d m a r k t e s  bew egte 
s ic h  t ro tz  de r E in w irk u n g e n  des K rie g e s  w ä h re n d  des ganzen

Jah res  in  ru h ig e n  B ahnen . In fo lg e  des a llm ä h lic h e n  K o n 
ju n k tu rrü c k g a n g e s  w a r  das G e ld  b e re its  in  de r e rs ten  H ä lf te  
des Jahres e rk lä r lic h e rw e is e  n ic h t  te u e r. M it  dem  A u s 
b ru c h  des K rie g e s  t r a t  e ine  vo rü b e rg eh e n d e  Z a h lu n g s 
m it te lk n a p p h e it  zu tage , d ie  s ich  e ine rse its  aus dem  s ta rke n  
B e d a r f de r M il i tä rv e rw a ltu n g  an k le in e n  G e ldze ichen  u n d  
a ndere rse its  aus den geste ige rten  A n fo rd e ru n g e n  de r zu 
den F ah n e n  e in b e ru fe n e n  B e v ö lke ru n g sk re ise  fü r  ih re  w i r t 
s c h a ftlic h e n  B e d ü rfn is s e  ergab. E in e n  großen U m fa n g  
f r e i l ic h  h a t diese B ew egung , d ie  n u r  s te lle n w e ise  in  dem  
S p a rkassenve rkeh r sch ä rfe r zu tage  tra t ,  n ic h t  angenom m en, 
w ie  d ie  nachstehende  Ü b e rs ic h t ü b e r d ie  E n tw ic k lu n g  de r 
G u th ab e n  be i unse re n  B e r lin e r  W e c h se ls tu b e n  u n d  Z w e ig 
s te lle n  ze ig t, d ie  deshalb  als M aßstab d ie n e n  kö n n en , w e il 
he i ih n e n  de r V e rk e h r  m i t  dem  P r iv a tp u b l ik u m  im  V o rd e r 
g rü n d e  s te h t: B e s ta n d  am  15. J u l i  1914 m i t  100%  ange
n o m m e n

E i n z a h l u n g e n  a u f  d i e  K r i  
a n  1 e i  h  e :

am  5. O k t. 1. E in z a h lu n g  
am  26. „  2. E in z a h lu n g
am  25. N ov. 3. E in z a h lu n g

am  22. Dez. 4. E in z a h lu n g

M it  de r B e e n d ig u n g  der M o b ilm a c h u n g  u n d  de r an a llen  
größeren O rte n  D e u tsch la nd s  vo rg e n o m m e n e n  E rö ffn u n g  
y o n  D arlehnskassen, d ie  d ie  B e le ih u n g  a u g e n b lic k lic h  
n ic h t  ve rä u ß e rb a re r W e rte  z u r  A u fg a b e  haben  u n d  z u r 
A usgabe en tsp rechende r S u m m e n  vo n  D a rle hn ska sse n 
sche inen  in  k le in e n  A b s c h n it te n  b e re c h tig t s in d , ve rsch w a n d  
d ie  Z a h lu n g s m itte lk n a p p h e it  v ö ll ig .  A u s  d e r G e r in g fü g ig 
k e it  des gesam ten U m la u fs  an D a rlehnskassensche inen  
e rg ib t s ich , daß de r deu tsche  V e rk e h r  m it  Z a h lu n g s m itte ln  
auch  ohnedies z ie m lic h  a usre ichend  versehen  w a r.

N ach  K rie g s a u s b ru c h  h ie lte n  s ic h , d ie  Z inssä tze  e ine 
Z e it la n g  a u f h ö h e re m  Stande. D ie  R e ich sb a n k , an d ie  
s ich  n ic h t  n u r  de r K re d itb e g e h r  v o n  H a n d e l u n d  In d u s tr ie ,  
sondern  v o r  a lle m  a uch  d ie  K re d ita n s p rü c h e  des R e ichs 
w a n d te n , sah s ich  gezw u n ge n , ih re n  W e ch se ld isko n t, de r 
b is  zu m  22. Ja n u a r 5 % ; b is  zu m  5- F e b ru a r 472%  u n d  
b is  zu m  A u s b ru c h  des K rie g e s  4 %  b e tru g , am  30. J u l i  
a u f 5 %  u n d  am  31. J u l i  a u f  6 %  zu  e rhöhen . A m  23. Dez. 
k o n n te  sie diesen Satz w ie d e ru m  a u f 5 %  e rm äß igen  u n d  
so das J a h r  m it  e inem  D is k o n t besch ließen, de r dem  v o r 
jä h r ig e n  en tsprach . D e r d u rc h s c h n it t l ic h e  D is k o n ts a tz  der 
R e ich sb a n k  w ä h re n d  des Jahres 1914 s te l l t  s ich  a u f 4,887% ) 
de r d u rc h s c h n it t lic h e  P r iv a td is k o n ts a tz  w ä h re n d  d e r e rs ten  
s ieben M ona te  des Jah res, in  denen  er n o t ie r t  w o rd e n  is t, 
a u f n u r  2,836% . S e it B e g in n  des K r ie g e s  is t  d ie  B e r lin e r  
Börse geschlossen, so daß m aßgebende Z in ssa tzn o tize n , d ie  
z u r K e n n z e ic h n u n g  de r G e ld m a rk tla g e  herangezogen w e rd e n  
k ö n n te n , n ic h t  v o rlie g e n . Dagegen lä ß t s ich  aus den  Z in s 
sätzen, d ie  w i r  im  E in v e rs tä n d n is  m it  anderen  B e r lin e r  
B a n ke n  fü r  tä g lic h  abhebbare  G e lder v e rg ü te t haben, das 
u n g e fä h re  B i ld  d e r E n tw ic k lu n g  w ä h re n d  des K rie g e s  ab 
lesen. Es w u rd e n  g e z a h lt:

b is  1. A u g u s t 1914 . . . l ' / 2 %
b is  14. A u g u s t 1914 . . . 4 7 2 %
b is  2. D ezem ber 1914 . . 3 ‘ /2 %
b is  31. D ezem ber 1914 . . 3 %

u n d  m it  B e g in n  des neues Jahres 2 % .
D e r B e g in n  des K rie g e s  b ra ch te  s o m it e ine  gew isse 

A n s p a n n u n g  des G e ldm ark tes , d ie  indes in  k e in e r  W eise

31. J u l i 1914 95%
15. A u g . 77 88%
31. 77 77 95%
15. Sept. 77 107%
30. 77 77 * 113%
15. O kt. 77 103%
31. 77 77 103%
15. N ov. 77 108%

1 . Dez. 77 108%
15. 77 77 116%
31. >7 77 119%
15. Jan. 1915 131%
30. 77 77 134%
15. Febr. 77 137%
27. 7? 77 138%



IX

m it  den te ilw e is e  p a n ik a r t ig  zuge sp itz te n  V e rh ä ltn is s e n  
a u f den G e ld m ä rk te n  and ere r k r ie g fü h re n d e r  L ä n d e r in  
V e rg le ic h  zu setzen is t  u n d  d ie  sehr B a ld  w ie d e r a llm ä h lic h  
nach ließ , u m  e in e r G e ld flü s s ig k e it P la tz  zu  m achen, d ie  
d ie je n ig e  v o r  K r ie g s a u s b ru c h  noch  ü b e rtra f.

D ie  g ü n s tige  V e rfa ssun g  des G e ld m a rk te s  e rle ic h te r te  
a u c h  d ie  A u fb r in g u n g  des e i n m a l i g e n  W e h r b e i t r a g e s ,  
m i t  dessen H i l fe  noch  in  le tz te r  S tu n d e  d ie  s ta rke  R ü s tu n g , 
■in d e r w i r  unse ren  F e in d e n  je tz t  gegenüberstehen, v o ll-  
■endet w e rd e n  k o n n te . D ie  e rste  R ate  desselben in  H öhe  
v o n  ru n d  320 M ill io n e n  M a rk  is t  im  S om m er z u r  E in 
za h lu n g  ge lang t.

I n  g le ic h e r W e ise  is t  der R e i c h s b a n k  d ie  he rrschende  
G e ld flü s s ig k e it am  M a rk te  sehr zu s ta tte n  gekom m en, da 
s ie  ih re  fin a n z ie lle  B e re itsch a ft, an  de r sie b e re its  se it 
J a h re n  a rb e ite t, w e ite r  v e rv o llk o m m n e n  u n d  m it  e inem  
•güns tigen  S ta tus in  den K r ie g  e in tre te n  k o n n te , de r v o n  
ih r  d ie  B e w ä lt ig u n g  u n g e h e u re r A u fg a b e n  g e fo rd e rt ha t. 
•Seit la n g e r Z e it  h a t sie u n e rm ü d lic h  d a ra u f h in g e w irk t ,  
ih re n  G o ldbes tand  zu s tä rken . A m  S ch luß  des Jahres 
1913 v e rfü g te  sie ü b e r e inen  G o ldbes tand  v o n  1 170,0_Mil- 
l io n e n  M ark , am  31. J u l i  1914, also u n m it te lb a r  v o r  K r ie g s 
ausb ruch , w a r  e r b e re its  a u f 1 253,2 M ill io n e n  M a rk  a n 
gew achsen  u n d  h a t s ich  d ann  gerade w ä h re n d  des K rie g e s  
fo rtg e s e tz t d u rc h  Z u flüsse  aus dem  V e rk e h r  b is  a u f 
2 092,8 M ill io n e n  M a rk  am  Jahressch luß  geste igert. Da 
d e r deu tsche  V e rk e h r  b ish e r sehr re ic h l ic h  m it  G o ld  ge
s ä t t ig t  w a r, so fließ en  ih r ,  w ie  d ie  A usw e ise  de r R eichs- 
b a n k  im  neuen  Jah re  zeigen, bes tänd ig  b e trä c h tlic h e  
S u m m e n  Goldes zu. D ie  M o b ilis ie ru n g  d ieser großen 
B e träge , d ie  b is h e r im  V e rk e h r  u m lie fe n  u n d  de ren  hohe 
B e d e u tu n g  als W ä h ru n g s re se rve  sich  gerade je tz t  ze ig t, 
is t  noch  lange  n ic h t  abgeschlossen. D ie  A n s p rü c h e , d ie 
d ie  R e ichsbank  w ä h re n d  des K r ie g e s  zu b e fr ie d ig e n  h a tte , 
w a re n  n a tu rg e m ä ß  a u ß e ro rd e n tlic h  große. D ie  G röß en
v e rh ä ltn is s e  ih re r  A u sw e isza h le n  haben  s ich  ganz g e w a lt ig  
ve rschoben. I h r  N o te n u m la u f is t  be isp ie lsw e ise  v o n  e tw a  
2 V 2 M ill ia rd e n  am  30. J u n i a u f ü b e r 5 M ill ia rd e n  am  
81. Dez. ano-escliw o llen. G le ic h w o h l is t  d ie  S o lid itä t des 
R e ich sb a n ks ta tu s  d u rc h  diese g e w a ltig e n  L e is tu n g e n  n ic h t  
b e e in trä c h t ig t w o rd e n . D ie  B e n u tz u n g  de r in  ih re m  B e s itz  
b e f in d lic h e n  D arlohnskassensche ine  als N o tendeckung , d ie  
ih r  d u rc h  das D arlehnskassengesetz v o m  4. A u g u s t ge
s ta tte t w o rd e n  is t, h a t s ich  als e ine  v ö l l ig  e n tb e h rlic h e  
u n d  anges ichts  de r G e sa m tle is tungen  de r R e ichsbank 
be lang lose  V e rg ü n s tig u n g  e rw iesen , da d ie  re in e  M e ta ll
decku ng  fü r  ih re n  N o te n u m la u f ste ts den E rfo rd e rn is s e n  
des B ankgesetzes v o lla u f  ge n üg t h a t. D a n k  de r S tä rk u n g  
ih res  G o ld  Vorrates b e tru g  d ie  D e cku n g  a lle r  u m la u fe n d e n  
R e ich sb a n kno te n  d u rc h  M e ta ll z u r  Z e it  de r g röß ten  A u s 
d e h n u n g  am  Jahressch luß  n och  42,2°/q._

D e r  B ö r s e n v e r k e h r  h a t  s ich  b is  zu m  A u s b ru c h  
des K r ie g e s  in  dem se lben  engen R ahm en w ie  im  V o r 
ja h re  geha lte n . N u r  fü r  m ü n d e ls ich e re  W e rtp a p ie re  m ach te  
s ich  zu B e g in n  des Jahres e ine le b h a fte re  N achfrage 
g e lte n d . A ls  d ie  Z u s p itz u n g  der d ip lo m a tis c h e n  B ez iehungen  
zw ischen  D e u tsch la n d  u n d  O e s te rre ic h -U n g a rn  e ine rse its  
u n d  den gegnerischen S taa ten  andere rse its  m  de r le tz te n  
H ä lf te  des J u l i  e ine  a u ß e ro rd e n tlich e  V e rs t im m u n g  a lle r  
B ö rse n  u n d  scharfe  K u rs rü c k g ä n g e  b e i den m e is te n  W e rt- 
p a p ie re n  h e rb e ig e fü h rt h a tte , sah s ich  de r V o rs ta n d  der 
B e r l in e r  Börse am  30. J u l i  v e ra n la ß t, den a m tlic h e n  
B ö rs e n v e rk e h r e in z u s te lle n . D enn  nachdem  d ie  h a u p tsä ch 
lic h s te n  aus länd ischen  B örsen  schon v o rh e r  geschlossen 
w o rd e n  w a re n , w a r  zu b e fü rch te n , daß das A u s la n d  se inen 
B es itz  an  in te rn a t io n a le n  W e rtp a p ie re n  an d e r B e r lin e r  
B ö rse  abzustoßen ve rsu ch e n  w ü rd e . D ie  aus lä n d ische n  
B ö rsen  haben z w a r im  w e ite re n  V e r la u t des K n e g e s  te i l 
w e ise  ih re  P fo r te n  w ie d e r geöffnet, aber den  V e rk e h r  n u r  
in  g e rin g e m  U m fa n g e  w ie d e r au fgenom m en, so daß auch  
h e u te  noch  derselbe G ru n d  e in e r B e d ro h u n g  unseres 
M ark te s  d u rc h  aus länd ische  V e rk ä u fe  fü r  d ie  S ch lie ß u n g  
d e r B e r lin e r  Börse ausschlaggebend is t.

D e r  K a p i t a l m a r k t  h a t w ä h re n d  des ganzen Jah res 
u n te r  dem  Z e ichen  e in e r seh r großen F ü lle  gestanden, e ine  
E rs ch e in u n g , d ie  ebe n fa lls  m it  dem  K o n ju n k tu rrü c k g a n g  
in  u n m itte lb a re m  Z usa m m e n h a n g  s te h t. D ie se r K a p ita l
übe rschuß  is t d u rc h  d ie  K rieg se re ig n isse  noch  v e rs tä rk t 
w o rde n , denn e in m a l w u rd e n  d a d u rch , daß d ie  vo rh a n d e n e n

W a re n v o rrä te  z u m  g röß ten  T e ile in e  sch ne lle re  V e rw e n d u n g  
fanden  u n d  se itens des H a u p ta b n e h m e rs , n ä m lic h  de r 
R e ich s reg ie ru n g , s te ts  B a rz a h lu n g  e rfo lg te , e rh e b lich e  b is 
h e r fes tgeha ltene  B e tr ie b s k a p ita lie n  fre i,  u n d  zw e ite n s  
b o te n  s ich  auch  g e rin g e re  M ö g lic h k e ite n  f ü r  ih re  N e u 
anlage. D iese g ü n s tige  Lage  des K a p ita lm a rk te s  often barte  
s ich  besonders b e i den g länzenden  Z e ichnungsergebn issen  
de r be iden  K r ie g s a n le ih e n , v o n  denen n a m e n tlic h  die 
zw e ite  m it  m e h r  als 9 M il l ia rd e n  M a rk  a lle  E rw a r tu n g e n
b e i w e ite m  ü b e rtra f.  „..

U n te r  d iesen U m stän d e n  w ä re n  d ie  B e d in g u n g e n  tu r  
e ine  le b h a fte  E m i s s i o n s t ä t i g k e i t  de r B a n ke n , w e n ig s te n s  
im  e rs ten  H a lb ja h re , gegeben gewesen. W e n n  sie g le ic h 
w o h l ke in e n  ü b e rm ä ß ig  g roßen U m fa n g  angenom m en ha t, 
so la°- das daran , daß d ie  F o lg e n  de r U e b e rsp a n n u ng  des 
G e ld °  u n d  K re d itm a rk te s  n och  n ic h t  ü b e rw u n d e n  w a ren  
u n d  d ie  s tänd ige  p o lit is c h e  B e u n ru h ig u n g  das .P u b lik u m  
v o n  la n g fr is t ig e n  A n la g e n  abschreckte . Im m e rh in  b e w irk te  
de r g länzende E r fo lg  d e r im  Ja n u a r ausgegebenen 400 
spä te r im  F e b ru a r a u f 600 M ill io n e n  M a rk  e rh ö h te n  4 % ig e n  
auslosbaren  p reuß isch e n  S cha tzanw e isungen , w e lch e  s ich  
sow oh l h in s ic h t l ic h  des Z ins fuß es  w ie  der n e u a rtig e n  
T ilg u n g s a r t den  Z e itv e rh ä ltn is s e n  g lü c k lic h  anpaß ten , daß 
das V e r tra u e n  des P u b lik u m s  s ich  w ie d e r  be leb te  u n d  d ie  
M ö g lic h k e it  v o n  E m iss io n e n  w e n ig s te ns  so lche r fre m d e n  
A n le ih e n  schu f, fü r  deren  U n te rb r in g u n g  m  D e u ts c h la n d  
auch  p o lit is c h e  In te re sse n  m its p ra c h e n . So k o n n te n  in s 
besondere e ine  ̂ /s 'Yoige u n g a risch e  a m o rtisa b le  S taa ts ren te n 
a n le ih e  v o n  500 M ill io n e n  K ro n e n  u n d  nach  dem  n euen  
p reuß ischen  V o rb ild  ausgesta tte te  4 l /27 0ige ö s te rre ich ische  
ve rlosba re  S ch a tza n w e isu n ge n  v o n  396,6 M ill io n e n  K ro n e n , 
d ie  e rs te re  u n te r  u n s e re r F ü h ru n g , auch  in  D e u tsch la n d  
m it  bestem  E rfo lg e  begeben w e rde n . F e rn e r b ra ch te  e in  
K o n s o r t iu m  u n te r  u n s e re r F ü h ru n g  120 M ill io n e n  F ra n ke n  
b u lg a risch e  e in jä h r ig e  S chatzsche ine  u n te r  de r H a n d  zum  
V e rk a u f. Im  Z usam m enhang  m it  d iesem  G eschalt s te h t 
de r V e rtra g , d u rc h  den  w i r  dem  K o n s o r tiu m  d ie  O p tio n e n  
a u f zw e i S e rien  zu 250 M ill io n e n  F ra n k e n  e in e r 5 Pro
z e n t e n  b u lg a ris c h e n  A n le ih e  im  B e trage  v o n  500 M illio n e n  
F ra n k e n  s iche rte n , d ie b is  zum  Ja h re  1917 auszuüben  s ind  
u n d  m it  denen auch  das R e ch t z u r A u s b e u tu n g  b u lg a ris c h e r 
K o h le n g ru b e n , zu m  B a u  e in e r E ise n b a h n  nach  P o r to  Lagos 
u n d  z u r  E in r ic h tu n g  des H a fe n s  v o n  P o rto  Lagos v e r 
k n ü p f t  is t. H ie rd u rc h  h aben  w i r  engere B e z iehungen  z u r 
b u lg a ris c h e n  R e g ie ru n g  a n g e k n ü p ft u n d  d a m it  d ie  Wege 
geebnet fü r  e inen  A n s c h lu ß  an D e u tsch la n d , v o n  dem  w ir  
un s  auch  w ir ts c h a f t l ic h  f ü r  d ie  Z u k u n f t  g ü n s tig e  W i r 
k u n g e n  ve rsp rechen . A u s  g le ich e n  E rw ä g u n g e n  is t  m it  
d e r b u lg a ris c h e n  R e g ie ru n g  auch  im  la u fe n d e n  Ja h re  e in  
w e ite re s  V o rschuß geschä ft vo n  150 M ill io n e n  I  ra n ke n  zum

W ir  h a b en  ¡fuc li im  N o ve m b e r des Jahres b e re itw il l ig s t  
an fü h re n d e r  S te lle  m itg e w irk t ,  u m  unseren  ö s te rre ich isch - 
u n g a risch e n  Bundesgenossen d u rc h  U ebe rnahm e  v o n  
200 M ill io n e n  M a rk  ö s te rre ich isch e r u n d  100 M ill io n e n  M a rk  
u n g a r is c h e r e in jä h r ig e r  S chatzsche ine  M it te l m  R e ich sm ark  
z u r  V e r fü g u n g  zu s te lle n , d ie  sie s ich  im  In te re sse  de r 
L a n d e s v a lu ta  zu beschaffen  w ü n sch te n .

U eber d ie  Lage de r I n d u s t r i e  w a h re n d  des K n e g e s  
haben w ir  k ü rz l ic h  in  e in e r B ro sch ü re  „ D ie  deu tsche  
V o lk s w ir ts c h a ft  im  K r ie g e “  b e r ic h te t, au t w e lch e  w ir  h ie r

F ü r  d ie  B a n k e n  w a r  de r g e sch ä ftlich e  V e rk e h r  
w ä h re n d  de r e rs ten  s ieben M ona te  b is  zum  A u s b ru c h  des 
K rie g e s  t ro tz  des n ie d rig e re n  D is k o n ts  u n d  des s t i l le n  
B ö rse n -u n d  E m iss ionsgeschäfts  e in  re c h t g ü n s tig e r gewesen, 
u n d  es h a t s ich  h ie r  w ie d e r die a lte  E r fa h ru n g  b e s tä t ig t daß 
e in  h o h e r Z in s fu ß  fü r  den E r tra g  des B a n kg eschä fts  in  
se ine r G esa m th e it w egen der d a m it v e rk n ü p fte n  H e m m u n g  
v o n  H a n d e l u n d  In d u s tr ie  w e n ig e r g ü n s tig  is t, als e in  
s ich  a u f  m it t le re r  L in ie  bew egender. A u c h  se it dem  
A u s b ru c h  des K rie g e s  is t de r B a n k v e rk e h r  m  U e be re in - 
s t im m u n g  m it  de r B e tä tig u n g  des W ir ts c h a fts le b e n s  u n d  
d a n k  m a n ch e r n e u e r in  se inen B e re ic h  ia h e n d e r A u fg a b e n  
tro tz  de r S ch lie ß u n g  de r Börse e in  le b h a fte r  geb lieben . 
A b e r  anges ich ts  des d u rc h  d ie  e rfo rd e rlic h e  B e re it 
s te llu n g  g roßer flü ss ig e r M it te l h e rv o rg e ru fe n e n  Z m s- 
ve rlu s te s , des g ä n z lich e n  F o r t fa lls  des B ö rsen - u n d  
E m iss ionsgesc liä fts  u n d  v o r  a lle m  des s ta rk e n  K u rs ru c k -
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ganges fa s t a lle r  W e rtp a p ie re  w a r  das E rg e b n is  e in  h in te r  
dem  n o rm a le n  w e it  zu rü ckb le ib e n d e s . D ie  v e rh ä ltn is 
m äß ig  g rößere B uhe , d ie  w ä h re n d  des ganzen Jahres 
h e rrsch te , ka m  den a u f e ine  geste igerte  L iq u id itä t  d e r , 
deu tschen V o lk s w ir ts c h a ft  g e ric h te te n  B es tre bu n g e n  der 
K e ich sb a n k  u n d  d e r P r iv a tb a n k e n  zu s ta tte n . D iese B e
s tre b u n g e n  w u rd e n  auch  im  B e r ic h ts ja h re  e if r ig  fo rtg e se tz t. 
S ie w a re n  noch  n ic h t  zu m  A b sch lu ß  ge läng t, als de r K r ie g  
d ie  V e rh a n d lu n g e n  u n te rb ra c h  u n d  den B a n ke n  ei'ne solche 
F ü lle  n e u e r A u fg a b e n  zuw ies , daß d ie  E r le d ig u n g  je n e r  
A u fg a b e  zunächs t aufgeschoben w e rde n  m uß te . D ie  
in  de r V e re in ig u n g  v o n  B e r lin e r  B a n k e n  u n d  B a n k ie rs  
v e rtre te n e n  F irm e n  h aben  es s ich  nach  K rä f te n  ange
legen  se in  lassen, d ie  D u rc h fü h ru n g  de r a u f den G eld- 
u n d  K re d itv e rk e h r  s ich  beziehenden Beichsgesetze u n d  
b u n d e s ra tlic h e n  V e ro rd n u n g e n  w ä h re n d  de r K r ie g s z e it 
zu  u n te rs tü tz e n , u n d  d ü rfe n  m it  G e n u g tu u n g  fe s ts te llen , 
daß ih re  Besch lüsse im  ganzen D eu tschen  B e iche  A n e r 
k e n n u n g  ge funden  haben u n d  v o n  den a u sw ä rtig e n  
V e re in ig u n g e n  des B ankgew erbes ü b e rn o m m e n  w o rd e n  
s in d . A u c h  an de r E r r ic h tu n g  v o n  G ese llscha ften , w e lch e  
d ie  K re d itv e rm it t lu n g  w ä h re n d  des K rie g e s  e rle ic h te rn , 
haben d ie  B a n ke n  s ich  in  h e rv o rra g e n d e r W e ise  b e te il ig t  
u n d  fe rn e r be i de r S ch a ffu n g  v o n  O rg a n isa tio n e n  fü r  d ie  
B e g e lu n g  des V e rk e h rs  in  B oh s to ffe n  w irk s a m e  H i l fe  
ge le is te t. So s in d  u n te r  u n se re r M itw ir k u n g  d ie  K r ie g s 
k re d itb a n k  f ü r  G ro ß -B e rlin , d ie  s ich  za h lre ich e  ä h n lich e  
O rg a n isa tio n e n  in  anderen  S tä d te n  zu m  M u s te r nahm en , 
u n d  besondere E in r ic h tu n g e n  fü r  den B ezug u n d  d ie  V e r 
te i lu n g  v o n  Ju te , B a u m w o lle  u n d  L e d e r in s  L eben  g e ru fe n  
•worden.

A ls  e in  B ew e is  f ü r  d ie  g u te  fin a n z ie lle  B ü s tu n g , 
m it  d e r unsere  B a n ke n  in  d ie  Z e it  des K r ie g e s  e inge 
tre te n  s in d , k a n n  w o h l a uch  de r U m s ta n d  angesehen 
w e rd e n , daß sie zu g röß eren  K re d ite in s c h rä n k u n g e n  n ic h t  
zu  g re ife n  b ra u ch te n , u n d  daß D e u tsch la n d  als e inz ige  
u n te r  den k r ie g fü h re n d e n  M äch ten  v o r  e in e m  M o r a t o r i u m  
m i t  se inen sch ä d lich e n  F o lgen  b e w a h rt geb lieben  is t. D ie  
B a n ke n  haben sich, als d ie  F rage des M o ra to riu m s  zu 
B e g in n  des K rie g e s  auch  b e i un s  e rö r te r t  w u rd e , v o n  v o rn 
h e re in  gegen e ine  solche M aßrege l ausgesprochen. Es d a rf 
e rw a r te t w e rde n , daß d ie  W id e rs ta n d s k ra ft, d ie  d ie  
deu tschen  B a n ke n  u n te r  d iesen ganz besonders sch w ie r ig e n  
V e rh ä ltn is s e n  geze ig t haben, in  w e ite re n  K re is e n  als b ish e r 
d ie  U e b e rzeugung  v e rb re ite n  w ird ,  daß d ie  äußere u n d  
in n e re  V e rfa ssun g  u n se re r B a n ke n  d ie  v ie le n  A n g r if fe  
n ic h t  v e rd ie n t,  d ie  se it Ja h re n  gegen sie g e r ic h te t w u rd e n  
u n d  d ie  a u f  e in e r U ebe rsch ä tzu n g  de r fre m d e n  u n d  e in e r 
U n te rs c h ä tz u n g  de r e igenen K re d ito rg a n is a t io n  a u fgebau t 
w a ren .

Z u m  Z w ecke  de r w e ite re n  A u s g e s ta ltu n g  u n se re r ü b e r
seeischen B ez iehungen  haben  w ir  am  28. M a i 1914 e ine  
N i e d e r l a s s u n g  i n  A n t w e r p e n  e rö ffne t. D ie H o ffn u n g e n , 
d ie  w i r  a u f sie setzen, s in d  in fo lg e  des K rie g sa u sb ru ch s  
v o re rs t n ic h t  in  E r fü l lu n g  gegangen, d enn  a lsb a ld  nach  
K r ie g s b e g in n  w u rd e n  unsere  B eam ten  aus A n tw e rp e n  v e r 
t r ie b e n  u n d  d ie  N ie d e rlassung  gezw ungen , ih re  G eschäfte 
e in zu s te lle n . E rs t nach  de r E in n a h m e  A n tw e rp e n s  k o n n te  
d ie  N ie d e rlassu n g  ih re  G eschäfte  in  b e sch rä n k te m  U m 
fänge w ie d e r  au fnehm en .

Das b em erkensw ertes te  E re ig n is  de r G esch ich te  u n se re r 
B a n k  im  ve rflossenen  Ja h re  s te lle n  ih re  K a p ita ls e rh ö h u n g e n  
u n d  d ie  A n g l i e d e r u n g  d e s  A .  S c h a a f f h a u s e n ’ s c h e n  
B a n k v e r e i n s  a n  d i e  D i s e o n t o - G e s e l l s c h a f t  dar. 
B a ld  nachdem  d ie  G e n e ra lv e rs a m m lu n g  u n se re r G ese ll
sch a ft v o m  28. M ärz d ie  E rh ö h u n g  des K o m m a n d it-  
k a p ita ls  u m  25 M il l io n e n  M a rk  a u f 225 M ill io n e n  M a rk  
beschlossen h a tte , k o n n te n  w i r  m i t  dem  A . S chaaflhausen- 
schen B a n k v e re in  V e rh a n d lu n g e n  a n k n ü p fe n , w e lch e  e ine 
V e rsch m e lzu n g  dieses a lte ingesessenen rh e in is c h e n  In s t i tu ts  
m i t  unse re r G ese llscha ft bezw eckten . W ir  haben dabei 
v o n  v o rn h e re in  d a ra u f W e r t  g e leg t, daß de r B a n k v e re in  
se ine W irk s a m k e it  a ls eigenes I n s t i t u t  fo rts e tz te  u n d  d ie  
V e rb in d u n g  m i t  u n s  n ach  dem  V o rb ild e  unseres b e w ä h rte n  
V e rh ä ltn is s e s  z u r  N o rdd e u tsch e n  B a n k  in  H a m b u rg  h e r 
g e s te llt  w ü rd e . I n  A u s fü h ru n g  dessen is t  u n se r G eschäfts
in h a b e r H e r r  D r. S o l m s s e n  in  den V o rs ta n d  des 
A . ScbaafH iausen ’schen B a n k v e re in s  A .-G . m it  e in g e tre te n , - 
w ä h re n d  H e r r  D r. F i s c h e r  u n te r  B e ib e h a ltu n g  se ine r !

S te llu n g  als V o rs ta n d s m itg lie d  des A . S chaaffhausen ’schen 
B a n k v e re in s  A .-G . in  C ö ln  in  den K re is  u n se re r G eschäfts
in h a b e r e in tra t,  de r g le ic h z e it ig  d u rc h  A u fn a h m e  des b is - 

, h e r in  de r L e itu n g  u n se re r F ra n k fu r te r  N iede rlassung  tä t ig  
gewesenen H e r rn  G u s t a f  S c h l i e p e r  e ine E rw e ite ru n g  
e r fu h r . N ach  G u th e iß u n g  des V e rsch m e lzu n g sve rtra g s  
d u rc h  d ie  G e n e ra lve rsa m m lu n g e n  b e id e r G ese llscha ften  
s in d  d ie  A k t ie n  des B a n kve re in s  im  V e rh ä ltn is  v o n  5 :3  
gegen K o m m a n d ita n te ile  u m g e ta u sch t u n d  u n se r K o m - 
m a n d itk a p ita l aus d iesem  A n la ß  u m  75 M ill io n e n  a u f 300 
M ill io n e n  M a rk  e rh ö h t w o rde n . H ie r m it  g in g  das gesamte 
A k t ie n k a p ita l e ines in z w is c h e n  m i t  e inem  K a p ita l v o n  
100 M ill io n e n  M a rk  u n d  e in e m  gese tz lichen  B eserve fonds 
v o n  1 0 M ill io n e n  M a rk  b eg ründe ten  neuen A . Schaaffhausen- 
schen B a n kve re in s  A .-G . in  C ö ln , a u f w e lch e n  das gesamte 
H and e lsg esch ä ft des a lte n  A . S chaa ffhausen ’schen B a n k 
ve re in s  nebst dem  F irm e n re c h t ü b e rtra g e n  w o rd e n  w a r, 
in  unse re n  B e s itz  ü b e r u n d  ko n n te  be i un s  zu 100%  in  d ie  
B ila n z  e in g e s te llt  w e rde n , w ä h re n d  w i r  g le ic h z e it ig  e inen  
B e tra g  v o n  27 M ill io n e n  M a rk  unse rem  g ese tz lichen  B eserve 
fonds  z u fü h re n  kö n n en . D ie  G e sch ä fts tä tig k e it des B a n k 
ve re in s  in  B e r l in  is t  b e re its  zu m  g rö ß te n  T e il a u f  uns ü b e r
gegangen u n d  d ie  S chaa ffhausen ’schen W echse ls tuben  s in d  
in  solche de r D iseo n to -G e se llsch a ft u m g e w a n d e lt w o rd e n .

D u rc h  diese V e rs c h m e lz u n g  h a t d e r In to ressenkre is- 
de r D iseon to -G ese llscha ft e ine  a u ß e ro rd e n tlich e  Zunahm e- 
e rfa h re n . D e r A . S chaaffhausen’sche B a n k v e re in , der se it 
67 Ja h re n  d ie  bedeu tendste  B a n k  in  B h e in la n d  u n d  W e s t
fa le n  gewesen is t, v e r fü g t  d o rt ü b e r e inen  großen, a n 
gesehenen K u n d e n k re is , de r in  g u te n  u n d  bösen Tagen 
tre u  zu ih m  geha lten  h a t, u n d  e r u n te rh ä lt  d ie  engsten 
B ez ie h u n g e n  z u r  rh e in is c h -w e s tfä lis c h e n  G ro ß in d u s tr ie . 
D iese r ganze w ir ts c h a f t l ic h  bedeutsam e K re is  is t  n u n  
auch  in  e in  näheres V e rh ä ltn is  z u r  D iseon to -G ese llscha ft 
g e rü ck t, u n d  diese te ils  neuen, te ils  ä lte re n , n u n  aber w e it  
in n ig e r  g es ta lte ten  gegense itigen B ez iehungen  zw ischen  un s  
u n d  d e r rh e in is c h -w e s tfä lis c h e n  In d u s tr ie  w e rde n  zu m  V o r 
te i l  b e id e r T e ile  d ie  e rw a rte te n  F rü c h te  ze itig e n , soba ld  
n ach  de r W ie d e rh e rs te llu n g  des F rie d e n s  d ie  G eschäfte 
w ie d e r  ih re n  n o rm a le n  V e r la u f  nehm en.

D ie  U e b e rle itu n g  des A . S chaa ffhausen ’schen B a n k 
ve re in s  sow ie  u n s e r e igener G eschä ftsbe trieb  w e rd e n  außer
o rd e n tlic h  e rsch w e rt d u rc h  den M ange l an P ersonal, w e lc h e r 
d u rc h  d ie  E in b e ru fu n g  z a h lre ic h e r B e a m ten  zu den F ahnen  
h e rb 'e ig e fü h rt w u rd e . V o n  unse ren  B e a m ten  s in d  b is h e r  
1102 dem  B u fe  des V a te r la n d e s  ge fo lg t, 141 v o n  ih n e n  
s in d  b e re its  fü r  bew iesene T a p fe rk e it m i t  dem  E ise rnen  
K re u z e  oder anderen  m ilitä r is c h e n  O rdensausze ichnungen  
gesch m ü ck t w o rde n . M it  t ie fe m  Schm erze bek lagen  w ir  
aber auch den V e r lu s t  v o n  80 tre u e n  B eam ten , w e lch e  
den H e ld e n tod  f ü r  das V a te r la n d  sta rben . Das A n d e n k e n  an 
diese T ap fe ren  w ir d  v o n  uns a lle  Z e it  in  hohen  E h re n  ge
h a lte n  w e rde n , u n d  ih re  N am en w e rde n  den ko m m e n d e n  
G esch lech te rn  an s ic h tb a re r S te lle  in  u n se re r B a n k  a u f  
e in e r E h re n ta fe l v e rk ü n d e t w e rde n . A u c h  d iesem  B e r ic h te  
fü g e n  w i r  e in  V e rze ich n is  ih re r  N am en bei.

D ie  oben g e sch ild e rte n  a llg e m e in e n  fü r  das B a n k 
gew erbe  w id r ig e n  V e rh ä ltn is s e  sow ie  d ie  E in w irk u n g e n  
des K r ie g e s  haben  un s  besonders h a rt b e tro ffen . D a  w i r  
im  Gegensatz zu  dem  S ystem  e igener N iederlassungen  
engerö B e z ie h u n g e n  zu se lbs tänd igen  B a n ke n  m i t  be- 
g re n z te re m  W irk u n g s k re is  p flegen  u n d  größere B estände 
so lcher B a n k a k tie n  im  e igenen  B es itz  haben, so sahen w i r  
un s  ve ra n la ß t, a u f  d iese dau e rn d e n  B e te ilig u n g e n  tro tz  
de ren  g ü n s tig e r E n tw ic k lu n g  größere A b s c h re ib u n g e n  u n d  
^Rücklagen v o rzu n e h m e n . A u c h  w u rd e n  w i r  in fo lg e  unse re r 
w e itg e h en d e n  übersee ischen In te re sse n  d u rc h  d ie  S tö ru ng e n , 
w e lch e  gerade d ie  übersee ischen U n te rn e h m u n g e n  D e u ts c h 
lands  zu e rle id e n  h a tte n , m e h r als v ie le  andere in  M it 
le id e n s c h a ft gezogen.

D ie  N ie d e rlassu n g e n  de r deu tschen  B a n ke n  in  L o n d o n  
w u rd e n , w ie  b e ka n n t, n ach  K r ie g s a u s b ru c h  u n te r  A u fs ic h t  
g e s te llt  u n d  ih n e n  d ie  F o r t fü h ru n g  de r G eschäfte  n u r  zu m  
Z w ecke  d e r A b w ic k lu n g  g e s ta tte t, u n d  z w a r m i t  d e r 
Maßgabe, daß a lle  E ingänge  nach  B e fr ie d ig u n g  d e r n ic h t  
E n g la n d  fe in d lic h e n  G lä u b ig e r be i d e r B a n k  v o n  E n g la n d  
h in te r le g t  w e rd e n  m uß te n . S o w e it w i r  u n te r r ic h te t  s in d , 
is t  diese A b w ic k e lu n g  be i u n se re r N ie d e rlassu n g  in  L o n d o n  
n u n m e h r  im  w e s e n tlic h e n  beendet. T ro tz  der d u rc h  d ies»
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Z w an gsm aß rege ln  h e rb e ig e fü h rte n  S chäd igung , f ü r  d ie  w ir  
d ie  G e lte nd m a ch u ng  v o n  E rsa tza nsp rü ch e n  b e im  F rie d e n s 
sch lu ß  u n s  V o rbeha lten , hegen w i r  d ie  b eg ründe te  H o ff
n u n g , daß u n s  aus d ieser A b w ic k e lu n g  e in  b ila n zm ä ß ig e r 
V e r lu s t  n ic h t  tre ffe n  w ir d .  . D e r a n fä n g lic h  n u r  e rschw erte  
V e rk e h r  m i t  de r N ie d e rlassu n g  is t  in  le tz te r  Z e it  gänz
l ic h  u n te rb u n d e n  w o rd e n , u n d  w i r  w a re n  daher auch  
n ic h t  in  de r Lage, den V e rm ög e n ss ta n d  u n s e re r L o n d o n e r 
N ie d e rlassu n g  be i de r A u fm a c h u n g  u n se re r B ila n z  m it  in  
d ie  R e ch n u ng  e inzubez iehen . W i r  haben un s  v ie lm e h r  
d a ra u f b esch ränken  m üssen, den Saldo e in z u s te lle n , der 
s ich  aus unse ren  B ü c h e rn  fü r  u n s e r R e c h n u n g s v e rh ä ltn is  
m i t  u n se re r L o n d o n e r N ie d e rlassung  ergab.

U n te r  d iesen U m stän d e n  m u ß te n  w i r  a u ch  d a vo n  ab- 
sehen, e in  E r trä g n is  de r L o n d o n e r N ie d e rlassu n g  in  d ie  
G e w in n - u n d  V e r lu s tre c h n u n g  m it  e in zu s te lle n , w o d u rc h  
d ie  le tz te re  b e i de r g ü n s tig e n  E n tw ic k lu n g , d ie  unsere 
L o n d o n e r N ie d e rlassu n g  genom m en h a tte , des w e ite re n  
n a c h te il ig  b e e in flu ß t w u rd e .

D e r  V e rk e h r  m i t  u n se re r N ie d e rlassu n g  in  A n tw e rp e n  
k o n n te  n ach  E in n a h m e  dieses P la tzes w ie d e r au fgenom m en  
u n d  ih re  B ila n z  b e i unse rem  A bsch lüsse  b e rü c k s ic h tig t 
w e rde n , dagegen^ s in d  w i r  ü b e r das w e ite re  S ch icksa l 
u n se re r b lü h e n d s te n  übersee ischen U n te rn e h m u n g e n , w ie  
d e r  O ta v iM in e n -  u n d  E isenbahn -G ese llscha ft, de r S chan tung- 
E isenbahn -G ese llscha ft, u n d  d e r N eu  G u inea  Com pagnie , 
v ö l l ig  im  U n k la re n .

A lle n  d iesen V e rh ä ltn is s e n  haben  w i r  be i B e w e rtu n g  
u n se re r A k t iv e n  R e c h n u n g  getragen.

U n g e w ö h n lic h e  A usgaben  e rfo rd e rte n  fe rn e r  d ie  U n te r 
s tü tz u n g e n , d ie  w i r  in  re ich e m  Maße den z u r L in d e ru n g  
d e r N o t de r K r ie g s te iln e h m e r  u n d  ih re r  zu rü ckg e b lie b e n en  
F a m ilie n  in s  L eben  ge ru fe n e n  W o h ltä t ig k e its u n te rn e h 
m un g e n  z u te il w e rd e n  ließ en , sow ie  d ie  besondere F ü r 
sorge f ü r  unsere  im  F e lde  b e fin d lic h e n  B e a m ten , denen w i r  
ih re  G ehaltsbezüge a n fä n g lic h  v o ll,  dann  in  b e g re n z te re m  
U m fan g e  ohne V e rk ü rz u n g  ih r e r  T a n tie m e n  u n d  G ra t i
f ik a t io n e n  be ließen. D en W itw e n  u n d  W a is e n  d e r ge
fa lle n e n  B e a m ten  haben w ir  v e rm it te ls t  de r D a v id  Hanse- 
m a n n ’schen Pensionskasse e rw e ite r te  V e rso rg u n g sa n sp rü ch e  
g e w ä h rt. Das d a d u rch  h e rvo rg e ru fe n e  auße rg ew öh n lich e  
A n w a ch se n  de r V e rw a ltu n g s k o s te n  u n d  d ie  d u rc h  den 
W e h rb e itra g  geste ige rte  S te u e rla s t tru g e n  fe rn e r  dazu 
be i, das E r trä g n is  zu m in d e rn .

A n d e re rse its  kö n n e n  w i r  vo n  e in e r e rfre u lic h e n  
F o r te n tw ic k lu n g  unseres la u fe n d e n  B a n k v e rk e h rs  b e ric h te n , 
d e r n a m e n tlic h  aus der V e rs c h m e lz u n g  m i t  dem  A . Schaaff- 
hausen ’schen B a n k v e re in  e ine  S tä rk u n g  e rfa h re n  ha t. D ie  
E rträ g n isse  dieses V e rk e h rs  haben s ich , w ie  d ie  G e w in n - 
u n d  V e r lu s tre c h n u n g  ze ig t, d e ra r t gehoben, daß sie, o b w o h l 
in  d iesem  Ja h re  d ie  E rgebn isse , de r L o n d o n e r N ie d e r
lassung  n ic h t  m i t  au fgenom m en  w o rd e n  s in d , d ie  v o r 
jä h r ig e n  n a m h a ft übe rs te igen , — _ e ine  S te ige rung , w e lche  
auch  u n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  de r im  M a i e rfo lg te n  K a p ita l
e rh ö h u n g  v o n  25 M ill io n e n  M ark  in s  G e w ic h t fä llt .

U n te r  den in  d e r B ila n z  ausgew iesenen S tiftu n g e n  
h a t d ie  S c h o e lle r -S tif tu n g  w ie d e ru m  d u rc h  e ine hoch he rz ig e  
Z u w e n d u n g  d e r F ra u  G e h e im ra t S choe lle r e in e n  n a m 
h a fte n  Z uw a ch s  e rfa h re n .

F e rn e r ve rd a n ke n  w i r  de r le tz tw il l ig e n  V e r fü g u n g  
unseres f rü h e re n  G eschäfts inhabers , des G eheim en B a u ra ts  
A lf re d  L e n t, e ine  e rh e b lich e  Gabe zu g u ns te n  u n se re r 
B ea m ten fü rso rg e .

T ro tz  d e r U n g u n s t de r V e rh ä ltn is s e  g e s ta tte t der 
A b sch lu ß  d ie  V e r te ilu n g  e ines Gewinnes v o n  8 %  a u f das 
g e w in n b e re c h tig te  K o m m a n d itk a p ita l v o n  225 0Ü0 000 M.

D e r Brutto - Gewinn b e lä u ft  s ich  e in s c h lie ß lic h  
des G e w in n v o rtra g e s  aus 1913 v o n  M. 1 217 031,08 
a u f .......................  ................................................  39 879 800,25.

H ie rv o n  s in d  abzusetzen d ie  V e r 
w a ltu n g s k o s te n , S te u e rn  usw . m it  „  15 676 050,77 
u n d  V e r lu s t  a u f  E ffe k te n  . • • • » 2 1V.1 811,84

V o n  ve rb le ib e n d e n  . . . . . • •  M  22 081 937,64 
w e rd e n  als G e w in n a n te il vo n  8 %  
a u f d ie  fü r  1914 g e w in n b e re c h tig te n  
M . 225 000 000 K o m m a n d it-A n te ile , 
sow ie  als G e w in n b e te ilig u n g  der

G eschä fts in h a b e r u n d  des A u f 
s ich ts ra ts  v e r w e n d e t .......................M. 20 249 999,64
fü r  T a lo n s te u e r z u rü c k g e s te llt  . . „ 297 857,15
an d ie  D a v id  H a n se m a n n ’sche 
Pensionskasse f ü r  d ie  A n g e s te llte n  
d e r G ese llscha ft übe rw ie se n  . . .  „  300 000,—
u n d  a u f neue R e ch n u n g  ü b e rtra ge n  „ 1 234.080,85

M. 22 081 937,64

Das Kommanditkapital b e trä g t nach  den im  B e r ic h ts 
ja h re  d u rc h g e fü h rte n  K a p ita ls e rh ö h u n g e n  v o n  M . 25 000 000 
u n d  M. 75 000 000 n u n m e h r  M. 300 000 000. D e r Allgemeinen 
Reserve s in d  aus dem  b e i den K a p ita ls e rh ö h u n g e n  e rz ie lte n  
A u fg e ld e  u n d  B u c h g e w in n  insgesam t M. 37 675 000 zuge
fü h r t  w o rd e n , sie h a t d a d u rc h  d ie  H öhe  v o n  M . 94 975 000 
e rre ic h t.

D ie  n ach  A r t ,  9 des S ta tu ts  geb ilde te  Besondere 
Reserve s te ll t  s ich  a u f M. 24 000 000. B e ide  R eserven 
zusam m en be tragen M. 118 975 000 u n d  b e d ü rfe n  k e in e r  

, w e ite re n  Z u w e isu n g .
U n se r B ankgebäudekon to , das u n se rn  G ru n d b e s itz  in  

B e r lin ,  L o n d o n , B re m e n , F ra n k fu r t  a. M ., M a inz, F ra n k 
f u r t  a> O. u n d  Essen u m fa ß t, s te l l t  s ich , n a ch de m  die 
v o n  de r P reuß ischen  C e n tra l-B o d e n k re d it-  A k t ie n g e s e ll
sch a ft in  B e r lin  e rw o rb e n e n  G ru n d s tü cke  U n te r  den L in d e n  
u n d  C h a rlo tte n s tra ß e  dem se lben  a b z ü g lic h  de r d a ra u f 
la s te n de n  H y p o th e k  v o n  M. 5000000 zugeschrieben  w o rd e n  
s in d , a u f  M. 21 133 961,09.

Das f ü r  unse ren  B a n k b e tr ie b  n ic h t  b e n ö tig te  b is 
h e rig e  B ankgebäude  des A . S chaaffhausen ’schen B a n k 
v e re in s  in  B e r lin ,  das be i d e r V e rsch m e lzu n g  a u f uns 
übergegangen is t, is t  in  d e r B ila n z  u n te r  den sonstigen  
L ie g e nsch a fte n  e in g e s te llt.

W ir  . bean tragen, d e r Pensionskasse aus dem  Ja h re s 
g e w in n  w ie d e ru m  e in e n  B e tra g  v o n  M . 300 000 zu  ü b e r
w e isen , in fo lg e  de ren  d ie  Kasse m i t  e inem  B estände v o n  
M . 5 035 858,95 absch ließen w ird .

D ie  v o n  u n s  fü r  d ie  V e rs ic h e ru n g  unse re r A n g e s te llte n  
b e i dem  B e a m te n v e rs ic h e ru n g s v e re in  des D eu tschen  B ank- 
u n d  B a n k ie rg ew erb e s  (a. G.) a u fgew ende ten  B e träge  s in d  in  
g e w o h n te r W e ise  u n te r  den V e rw a ltu n g s k o s te n  gebuch t.

Das f ü r  d ie  a lle  zw e i M ona te  v e rö ffe n t lic h te n  B ila n z 
ü b e rs ic h te n  v e re in b a rte  Bilanzscliema haben w i r  auch 
unse re m  vo rlie g e n d e n  Jah resabsch lüsse  w ie d e r zu g ru n d e  
ge leg t.

Im  Wechselverkelir*) b e tru g e n  d e r U m sa tz  M a rk  
5 460 963 433,58 (1913: M . 6 493 571 467,98), d ie  Z a h l de r 
W e ch se l 1253480 (1913: 1563114), d e r D u rc h s c h n itts b e tra g  
e ines W echse ls M . 4356,64 (1913: M. 4154,25). A m  31. D e 
zem ber 1914 b e lie fe n  s ich  d ie  B estände an W e ch se ln  a u f 
M. 361 632 011,90 (1913: M. 257 539 351,46).

D ie  U m sätze  in  u n v e rz in s lic h e n  S cha tzanw e isungen  
s in d  in  dem  W e c h s e lv e rk e h r e in b e g riffe n . —  D e r N e tto - 
E r tra g  aus dem  K u rs w e c h s e lv e rk e h r* ) n ach  A b z u g  der 
a u f  Z in s e n -K o n to  ü b e rtra g e n e n  Z in se n  b e lie f s ich  a u f 
M . 1 718 408,31 gegen M . 1 784 835,68 in  1913.

D e r Verkehr in Wertpapieren*), in  dom  auch  die 
v e rz in s lic h e n  S ch a tzanw e isungen  des R e ichs u n d  de r B u n d e s 
s taa ten  e in b e g riffe n  s ind , im  K om m iss io nsg e sch ä ft, fü r  
K o n s o r tia l-  u n d  eigene R e chnung  b e tru g  M. 2 630 746112,92 
(1913: M. 3 068 619 048,60), w o v o n  a u f d ie  dem  E ffek ten - 
v e rk e h r  zuge rechne ten  C o u p o nsu n d  aus länd ischen  N o te n  e in  
U m s a tz v o n  M .600744671,10 (1913: M. 606 955 190,80) e n tfie l.

Es b e tru g  d e r B e s ta n d  an e igenen W e rtp a p ie re n  M a rk  
39 036 459,47 gegen M . 30120109,35 in  1913, an K o n s o rtia l-  
B e te ilig u n g e n  M. 60 765 690,56 gegen M . 60 717 232,13 in  
1913, zusam m en M. 99 802150,03 gegen M. 90 837 341,48 
in  1913.

D e r B es tand  an v e rk a u fte n , e rs t n ach  dem  31. D e 
zem ber 1914 a b z u lie fe rn d e n  W e rtp a p ie re n  (R eports) u n d  
L o m b a rd s  gegen börsengäng ige  W e rtp a p ie re  b e tru g  
M. 109 038 943,48 gegen M . 104 955 574,85 im  V o r ja h re . Das 
K o n to  u m fa ß t auch  d ie  u n se re r K u n d s c h a ft zu m  Zw ecke  
de r Z e ic h n u n g  d e u tsch e r K r ie g s a n le ih e  u n te r  V e rp fä n d u n g  
de r le tz te re n  g e w ä h rte n  Vorschüsse.

*) D ie  zum  V e rg le ich  g e s te llte n  Z iffe rn  ve rs tehen  s ich  fü r  das 
J a h r 1913 e insch ließ lich  d e r L o n d o ne r N iederlassung , fü r  das J a h r 1914 
u n te r Ausschluß derse lben.
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A u s  dem  E ffek tengeschä ft,aus  den e igenen W e rtp a p ie re n  
u n d  aus K o n so rtia lg e sch ä fte n , w e lch e  im  Ja h re  1913 e inen  
G e w in n  v o n  M. 3 242 425,72 e rb ra ch te n , k o n n te n  w i r  in  
d iesem  Ja h re  in fo lg e  d e r m it  g ro ß e r V o rs ic h t  u n d  u n te r  
B e rü c k s ic h tig u n g  de r besonderen V e rh ä ltn is s e  vo rg e n o m m e 
ne n  B e w e rtu n g  e in e n  G e w in n  n ic h t  in  R e ch n u ng  s te lle n , 
v ie lm e h r  w e is t das K o n to  nach  A b z u g  der a u f  Z in s e n -K o n to  
ü b e rtra g e n e n  Z inse n  e inen  V e r lu s t  v o n  M. 2 121 811,84 auf.

A u s  Coupons usw . e rg ib t s ich  e in  G e w in n  vo n  
M. 466 735,59 gegen M. 153 149,98 im  V o r ja h re .

W ir  übernahm en u. a. folgende W ertpap ie re oder be
te ilig te n  uns an derenUebernahm e du rch  eine Gemeinschaft:

F e s t v e r z in s l ic h e  W e r te .
4 %  auslosbare Preußische Schatzanweisungen. — 

4 %  Großherzoglich Badisches Staats-Anle lien. — 4 %  Ham - 
burgische Staatsanleihe..—  4%  K ö n ig l,W ürttem berg isché 
Staatsschuldverschreibungen. —  4 %  Deutsche Schutz
gebietsanle ihen fü r  die Rechnungsjahre 1913 un d  1914. — 
4% NassauischeLandesbankSchuldverschre ibungen 26. A us
gabe. — 4 %  A nle ihen der Städte A ltona , B e rlin -W ilm e rs 
dorf, C harlo ttenburg , D arm stadt, D o rtm und , E lb in g ,F ra nk 
fu r t  a. M., Königsberg i. Pr., München, München-G ladbach, 
Osnabrück, Saarbrücken, S te ttin . — 5%  hypothekarische 
Schuldverschre ibungen der Deutsch - Luxem burg ischen 
Bergwerks- und  H ütten-A ktiengese llscha ft. — 47 ï %  S chu ld
verschreibungen der Deutschen Solvay werke A ktiengese ll
schaft von 1909. (Teilbetrag.) — 5%  Schuldverschre ibungen 
der E lektric itä ts-L ie ferungs-G ese llschaft. — 4^2 °/o hypo the 
karische Schuldverschreibungen der G ewerkschaft ver. 
C onstan tin  der Große. — 5 %  Schuldverschre ibungen der 
K a lle  & Co. Aktiengesellschaft. — 5% Schuldverschre ibungen 
der La nd kra ftw erke  L e ip z ig  A ktiengese llscha ft in  K u lk w itz . 
—■ 472%  K . K . Oesterreichische steuerfreie am ortisab le 
Staatsschatzanweisungen. — 4 7 2 %  K ö n ig lic h  Ungarische
steuerfre ie am ortisable S taa ts-R enten -A n le ihe . —  472%  
Rum änische am ortis ierbare Goldanleihe von 1913. (Rest
betrag.) —  3 %  Belgische Rente 2. Serie — 4 %  fü n f
jä h rig e  Belgische Schatzscheine. —  4 %  fü n fjä h rig e  I ta lie n i
sche Schatzbonds. —  5%  Schuldverschre ibungen der V e r
e in ig ten  H ü tte n w e rke  B urbach -E ich -D üd e linge n . —  5%  
Buenos A ires  Stadtanle ihe. — 5%  Debentures der A ng lo  
A rge n tin e  Tram w ays Company.

A k t i e n .
Neue A k tie n  der Lübeck-Büchener Eisenbahn-Gesell

schaft. — Neue A k tie n  der Schantung Eisenbahn-Gesell
scha ft.—  472%  Vorzugsaktien (A) der A . E. G .-Schnellbahn- 
A ktiengesellschaft. —  A k tie n  der B rem er L iqu idationskasse 
A.-G. -— Neue A k tie n  der Chemischen F abriken vorm . W e i
le r te r Meer. — 6 %  V o rzugs-A ktien  der Deutsch - Über
seeischen E le k tr ic itä ts  - Gesellschaft. — Neue A k t ie n  der 
Deutschen W affen- un d  M un itions fabriken . —  Neue A k tie n  
der F ra n k fu rte r A llgem einen V ers icherungs-A ktien-G esell- 
schaft. — Neue A k tie n  der M asch inenfabrik Augsburg- 
N ürnberg  A.-G. — Neue A k tie n  der Banea Commerciale 
Ita lia n a . —  Neue A k tie n  der Banque de B ruxe lles. — Neue 
A k tie n  der St. Petersburger In te rn a tio n a le n  H andelsbank.— 
Neue A k tie n  der Russischen B ank fü r  ausw ärtigen Handel. 
—  Neue A k tie n  der Société F inancière de Transports et 
d ’Entreprises Ind us trie lles . —  Neue A k tie n  der Compagnies 
Réunies Gaz et E le c tr ic ité  de Lisbonne. — Neue S tam m 
aktien  der Nobel D ynam ite  T ru s t Company Ld. — Neue 
A k tie n  der K riegskred itbank  fü r  Groß - B e rlin . — Neue 
A k tie n  der Kriegsbeleihüngskasse fü r  nachstellige H yp o 
theken.

K o lo n ia l  - G e s e lls c h a f te n ,
Neue A nte ilsche ine der Neu G uinea Compagnie.

F o lgende  W e rtp a p ie re  fü h r te n  w i r  außerdem  an den 
B örsen  in  B e r lin , F ra n k fu r t  a. M., B re m e n  oder Essen e in : 
4 %  u n d  372%  S c h u ld v e rs c h re ib u n g e n  des P ro v in z ia lv e r-  
bandes de r P ro v in z  O stp reuß en  11. A usgabe. —  4 %  A n 
le ih e  der S ta d t H e rn e  v o n  1909 I .  A usgabe  (1913). — 4°/o 
u n v e rlo sb a re  K o m m u n a l-O b lig a tio n e n  u n d  4 °/o u n v e rlo s - 
bare H y p o th e k e n -P fa n d b rie fe  d e r R h e in isch e n  H y p o th e k e n 
bank. —  4°/0 H y p o th e k e n -P fa n d b r ie fe  de r W ü r t te m -  
be rg ischen  H y p o th e k e n  - B ank. —  4 %  K o m m u n a l-O b li

g a tio n e n  de r P reuß ischen  C e n tra l-B o d e n k re d it -A k t ie n 
g e se llscha ft v o n  1912. —• 4 72 %  T e ils c h u ld v e rs c h re ib u n g e n  
de r D e u tsch  - S ü d a m e rika n isch e n  T e leg raphengese llscha ft, 
A k tie n g e s e lls c h a ft, E m iss io n  1912. —  472%  u n d  5 %  S ch u ld 
v e rs ch re ib u n g e n  de r R h e in isch e n  S chucke rt-G e se llsch a ft 
f ü r  e le k tr is c h e  In d u s tr ie  A k tie n g e s e lls c h a ft v o n  J909, 1911,. 
1913 u n d  1914. — Neue K o m m a n d ita n te ile  de r D iscon to - 
G ese llscha ft. —  4 7 2 %  V o rz u g s a k tie n  (A ) u n d  S ta m m a k tie n  
(B) de r A . E. G .-S ch n e llba h n  A k tie n g e s e lls c h a ft. —  Neue 
A k t ie n  de r D eu tsch -S üd  a m e rika n isch e n  T e le g ra p he n g e se ll
sch a ft A k tie n g e s e lls c h a ft S erien  H — L . —  N eue A k t ie n  de r 
H a m b u rg -A m e r ik a n is c h e n  P a c k e tfa h rt-A c tie n -G e s e lls c h a ft 
v o n  1913. —  V o rz u g s -A k tie n  de r M a s c h in e n fa b rik  M oenus 
A k tie n g e se lls ch a ft. —  S ta m m a k tie n  de r N e cka rw e rke  
A k tie n g e s e lls c h a ft. —  A k t ie n  d e r R h e in isch e n  S ch u cke rt-  
G ese llscha ft f ü r  e le k tr is c h e  In d u s tr ie  A k t ie n g e s e lls c h a ft. —  
A n te ils c h e in e  de r N eu G u inea  C om pagnie .

D ie  O t a v i  M i n e n -  u n d  E i s e n b a h n - G e s e l l s c h a f t  
h a t in  ih re m  G e sch ä fts ja h r 1. A p r i l  1913— 31. M ä rz . 1914 
tro tz  n ie d r ig e re r K u p fe rp re is e  a ls im  V o r ja h re  in fo lg e  
s tä rk e re r F ö rd e ru n g  u n d  V e rs c h iffu n g  vo n  E rzen  b e i 
ges te ige rten  T ra n s p o rte n  a u f de r E isenbahn  sow ie  w e se n t
l ic h e r  E rspa rn isse  im  B e rg b au  w ie  im  B a h n b e trie b e  e in  
n ic h t  u n e rh e b lich e s  höheres G esam te rgebn is  e rz ie lt. D e r  
nach  re ic h lic h e n  A b s c h re ib u n g e n  ve rb le ib e n d e  R e in g e w in n  
v o n  M. 4166  200,70 g es ta tte te  d ie  V e r te ilu n g  e in e r D iv i 
dende v o n  9 M a rk  a u f d ie  n o ch  ü b e r 20 M a rk  la u te n d e n  
A n te ile  u n d  v o n  8 M a rk  a u f je d e n  G enußsche in . D as 
la u fe n d e  G eschäfts jah r ve rsp ra ch  nach  dem  V e r la u f  de r 
M ona te  A p r i l - J u l i  1914 eben fa lls  g ü n s tig e  E rträ g n isse  zu 
lie fe rn . Jedoch  w u rd e n  g le ic h  be i dem  A u s b ru c h  des 
W e ltk r ie g e s  in fo lg e  d e r Z e rsch n e id u n g  de r deu tschen  
K a b e l u n d  de r S p e rru n g  des übersee ischen B r ie fv e rk e h rs  
d u rc h  d ie  E n g lä n d e r a lle  V e rb in d u n g e n  zw isch e n  h ie r  u n d  
S ü d w e s ta fr ik a  u n te rb ro c h e n , so daß d ie  h ies ige  L e itu n g  
de r G ese llscha ft s e it E nde  J u l i  1914 ohne je d e  N a c h r ic h t 
ü b e r den S ta n d  d e r A rb e ite n  in  S ü d w e s ta fr ik a  geb lieben  is t.

D ie  S c h a n t u n g  - E i s e n b a h n - G e s e l l s c h a f t  v e r 
te i l te  f ü r  1913 a u f das u m  6 M ill io n e n  M a rk  e rh ö h te  A k t ie n 
k a p ita l e ine  D iv id e n d e  vo n  772%  w ie  im  V o r ja h re  u n d  
M . 13,89 ( im  V o r ja h re  M. 12,50) a u f je d e n  G enuß sche in . 
S ow oh l de r P e rso n e n ve rke h r als a uch  de r G ü te rv e rk e h r  
e rfu h re n  e ine  w e se n tlich e  S te ig e run g . E in e  w e ite re  
S te ig e ru n g  ergaben d ie  e rsten  6 M ona te  des Ja h res  1914. 
D ie  E in n a h m e n  fü r  diese Z e it  b e tru g e n  schä tzungs
w eise $ 2 208 000,—  gegen e n d g ü lt ig  $ 2 088 036,84 im  
V o rja h re .

D ie  S te in k o h le n g ru b e n  im  Fangtse- u n d  H u n g s c h a n - 
fe lde  fö rd e r te n  im  e rsten  H a lb ja h re  1914 397 000 t  gegen 
277 492 t  in  der g le ich e n  Z e it  des V o rja h re s . D e r M e h r
e rtra g  aus K o h le n v e rk ä u fe n  n ach  A b z u g  de r F ö rd e r- u n d  
V e rw a ltu n g s k o s te n  b e tru g  dabei ru n d  M. 200 000,— .

N ach  A u s b ru c h  des K rie g e s  u n d  B esch lagnahm e d e r 
E isenbahn - u n d  B e rg b au a n la g e n  m uß te n  d ie  gesam ten  
B e tr ie b e  fü rs  e rste  e in g e s te llt  w e rde n . E rsa tza nsp rü ch e  
fü r  den de r G ese llscha ft daraus e rw achsenden  Schaden 
s in d  an den zu s tä nd ig e n  S te lle n  ang em e ld e t w o rd e n . '

U n g e a c h te t in n e rp o lit is c h e r  S pannungen  u n d  nam» 
h a fte r  E rn te schä d e n  d u rc h  H eusch recken  e n tw ic k e lte  
s ich  d ie  G r o ß e  V e n e z u e l a  E i s e n b a h n - G e s e l l s c h a f t  
im  Ja h re  1914 zu n ä ch s t s te tig  w e ite r , so daß u m  d ie  
H a lb ja h re s w e n d e  e in  E in n a h m e v o rs p ru n g  gegen das V o r ja h r  
zu  ve rze ich n e n  w a r. Im  w e ite re n  V e r la u fe  is t  de r A u s 
b ru c h  des eu ropä ischen  K rie g e s , de r auch  a u f d ie  
G eschäfts lage in  V enezue la  u n g ü n s tig  e in g e w irk t  h a t, 
n ic h t  ohne  E in f lu ß  geb lieben . D ennoch  ka n n  fü r  dieses 
J a h r  m i t  e in e r dem  v o rig e n  Jah rese rgebn is  e n tsp rechenden  
D iv id e n d e  v o n  3 %  au f  das in z w is c h e n  a u f d ie  H ä lf te  
he rabgese tz te  A k t ie n k a p ita l ge rechne t w e rden .

D ie  V e rh ä ltn is s e  de r N e u  G u i n e a  C o m p a g n i e  
haben s ich  e n tsp rechend  den E rw a r tu n g e n  d u rch a u s  g u t 
e n tw ic k e lt .  D e r G eschäftsabsch luß  des Jahres 1913/14 w e is t 
be i re ic h lic h e n  A b sch re ib u n g e n  u n d  R ü c k s te llu n g e n  e inen  
v e rte ilu n g s fä h ig e n  U eberschuß  vo n  912 258 M. aus, w e lc h e r 
d ie  V e r te ilu n g  e in e r D iv id e n d e  v o n  772%  a u f das a u f 
11 M ill io n e n  M ark  e rh ö h te  G ru n d k a p ita l g e s ta tte t h ä tte . 
D ie  d u rc h  den W e ltk r ie g  geschaffene Lage  v e rb ie te t d ie  
V e r te ilu n g  eines G e w in n a n te ils  an d ie  G ese llscha fte r. Das



x i u

S ch u tzg e b ie t is t  im  S ep tem ber 1914 v o n  a u s tra lis ch e n  
T ru p p e n  bese tz t u n d  v o n  e in e m  a u s tra lis ch e n  R e g ie ru n g s 
k o m m is s a r fü r  A u s tra lie n , in  B e s itz  genom m en w o rd e n . 
N ach  den seh r s p ä rlich e n  N a c h ric h te n  ü b e r den da d urch  
geschaffenen Z u s ta n d  d a r f  angenom m en  w e rde n , daß der 
P fla n z u n g s b e tr ie b  r u h ig  w e ite r  v o r  s ich  g e h t u n d  daß 
w e n ig s te ns  in s o w e it d ie  C om pagn ie  v o r  schw eren  V e r 
lu s te n  b e w a h rt b le ib t.

D ie  N ie d e rla ssu n g e n  in  F ra n k fu r t  a. M ., B rem en , 
M a inz, Essen u n d  S aa rb rücken , d ie  Z w e ig s te lle n  in  W ie s 
baden, H ö c h s t, B ad  H o m b u rg  v . d. H ., P o tsdam , F ra n k 
f u r t  a. 0 ., O ffenbach  a. M., C ü s tr in , sow ie  d ie  im  Jah re  
1914 v o m  A .S ch a a flh a u se n ’s c h e n B a n k v e re in  ü b e rn o m m e n e n  
Z w e ig a n s ta lte n  C öpen ick  u n d  O ra n ie n b u rg , sow ie  d ie  
W ech se ls tu be n  in  B e r l in  n e b s t V o ro rte n  u n d  in  F ra n k 
f u r t  a. M. w e isen  b e frie d ig e n d e  E rgebnisse  auf. D ie  Z a h l 
de r W ech se ls tu be n  b e trä g t, nachdem  w i r  d ie  b is h e rig e n  
W e ch se ls tu be n  des A . S chaa ffhausen ’schen B a n k v e re in s  m  
B e r l in  u n d  se inen V o ro rte n  a u f u n s  ü b e r fü h r t  haben, in  
B e r l in  u n d  V o ro rte n  35, in  F ra n k fu r t  a. M. 4.

D ie  N o r d d e u t s c h e  B a n k  i n  H a m b u r g  w ir d  a u f 
ih r  in  u n se re m  B e s itz  b e fin d lic h e s  in z w is c h e n  v o n  
50 M il l io n e n  a u f 60 M ill io n e n  M a rk  e rh ö h te s  A k t ie n k a p ita l 
f ü r  das J a h r  1914 e ine  D iv id e n d e  v o n  8 %  v e rte ile n , d ie  in  
u nse re r d ie s jä h rig e n  G e w in n re c h n u n g  e rsch e in t.

H e r A . S chaa ffhausen ’sche B a n k v e re in  A k tie n g e s e ll
sch a ft in  C ö ln  w ir d  a u f  se in  in  u n se rem  B es itze  b e fin d 
lich e s  A k t ie n k a p ita l v o n  100 M ill io n e n  M a rk  fü r  das J a h r  
1914 e ine  D iv id e n d e  v o n  5 %  z u r  V e r te ilu n g  b r in g e n , d ie  
b e i d em  G e w in n  aus de r V e rsch m e lzu n g  ih re  V e rre c h n u n g  
g e fun d e n  ha t.

D e r G e w in n  aus de r d a u e rn d e n  B e te ilig u n g  an anderen  
b e fre u n d e te n  B a n k in s t itu te n  e n th ä lt  d ie  im  Ja h re  1914 v e r 
e in n a h m te n  D iv id e n d e n  fü r  das G e sch ä fts ja h r 1913 bezvv. 
1913/14, u n d  z w a r e rz ie lte n :

A l lg e m e in e  D e u ts c h e  C r e d i t - A n s t a l t  8Y2°/o* 
S ü d d e u ts c h e  D is c o n to - G e s e l ls c h a f t  A .-G . 6°/0. — 
B a y e r is c h e  D is c o n to  - u n d  W e c h s e l- B a n k  A.-G ._5% . 
— B a n k  f ü r  T h ü r in g e n  v o rm . B. M, S t r u p p  A k t i e n 
g e s e l ls c h a f t  8%. — S ta h l  &  F e d e r e r  A k t ie n g e s e l l 
s c h a f t  6% - — R h e in is c h  - W e s t fä l is c h e  D is c o n to -  
G e s e l ls c h a f t  A.-G. 6l /2%- — B a rm e r  B a n k -V e re in  
H in s b e r g ,  F is c h e r  & C o m p . 6V2%- — M a g d e b u rg e r  
B a n k - V e r e in  62/3%- —  O b e r la u s i t z e r  B a n k  in
Z i t t a u  8% . — G e e s te m ü n d e r  B a n k  8% - — D e u ts c h -  
A s ia t is c h e  B a n k  7% . — B r a s i l ia n is c h e  B a n k  f ü r  
D e u ts c h la n d  6% . -  B a n k  f ü r  C h i le  u n d  D e u ts c h 
la n d  4% . _ D e u ts c h e  A f r ik a - B a n k  A k t ie n g e s e l l 
s c h a f t  8 % . — B a n c a  G e n e ra lä  R o m ä n ä  12% . —
B a n q u e  de C r e d i t  i n  S o f ia  5% . — C o m p a g n ie
C o m m e rc ia le  B e lg e  a n c ie n n e m e n t  H . A l b e r t  
de  B a r y  & Co. in  A n tw e r p e n  6%  fü r  die p r iv ile g ie rte n  
A k tie n , 10 %  fü r  die S tam m aktien und  Frs. 15 fü r  jeden
G enußsche in . .

D ie  C om pagn ie  C om m erc ia le  B e lge  a n c ie n n e m e n t 
H  A lb e r t  de B a ry  &  Co. Société A n o n y m e , A n tw e rp e n , w ir d  
f ü r  1914 e ine D iv id e n d e  v o n  6 %  a u f lh re  p r iv i le g ie r te n  
u n d  v o n  5 %  a u f ih re  g e w ö h n lic h e n  A k t ie n  v e rte ile n . 
A n g e s ic h ts  d e r Tatsache, daß in fo lg e  des K r ie g e s  d ie  Ge- 
S e ilscha ft s e it A n fa n g  A u g u s t z u r  v o lls tä n d ig e n  E in s te llu n g  
ih re r  T ä t ig k e it  gezw ungen  w a r, d a rf das R e s u lta t als be 
fr ie d ig e n d  be ze ich ne t w e rde n .

D ie  S um m e d e r B e te ilig u n g e n  an d iesen B a n ke n  
b e lie f s ich  E nde 1914 a u f M . 61 671 306,63 gegen M. 64 723 559,13 
E nde  1913. D ie  a u f sie fü r  das G eschäfts jah r 1913 bezw .

1913/14 e n tfa lle n d e n  u n d  im  B e r ic h ts ja h re  v e re in n a h m te n  
D iv id e n d e n  b e tragen  M. 3 435 544,10 gegen M. 3 214 763,16 
im  V o r ja h re .

D e r B es ta n d  d e r E in la g e n  a u f p ro v is io n s fre ie r  Rech
nung*) b e tru g  am  Schlüsse des B e rich ts ja h re s  M. 401007 606,17
gegen M . 304 730 029,13 am  Schlüsse des Jahres 1913.

D e r Kontokorrentverkehr*) ergab fo lgende  R esu lta te : 
1914 1913

D e b ito re n  
am  Schlüsse 
des Jahres .

K re d ito re n  
am  Schlüsse 
des Jahres

M. 427848839,52 M. 391295156,39 

„ 369293954,35______  . „  404 674365,98 . „
D e r U m sch la g  im  gesam ten K o n to k o rre n tv e rk e h r, '1) 

e in s c h lie ß lic h  de r E in la g e n  a u f p ro v is io n s fre ie r  R echnung , 
b e tru g  M . 49 059 587 57.1,84 gegen M. 57 906 270 728,45 im  
Ja h re  1913. , ,

D ie  Z a h l de r la u fe n d e n  R ech n u ng e n  b e tru g  am  Schlüsse 
des Jah res 1914 62 734 gegen 49 227 im  Ja h re  1913. V o n  
diesen R echnungen  w a re n  m it  E ffe k te n -D e p o t v e rb u n d e n  am  
Schlüsse des Jahres 1914 35 246 gegen 26 419 im  Ja h re  1913.

D ie  in  den P ass iven  a u fg e fü h r te n  A ccep te  und S ch e cks ') 
b e tru g e n  M. 152 680230,17 gegen M. 250 941 007,17 im  
Ja h re  1913.

D ie  Aval- und Biirgschaftsfordernngen*), denen de r 
c le iehe  B e tra g  v o n  Aval- und Bürgschaftsvcrpftichtungen
g e g enübe rs teh t, b e lie fe n  s ich  am  31. D ezem ber 1914 a u f 
M . 57 634 311,66 gegen M. 57 012 619,15 in  1913.

Diskont- und Zinscn-Konto*) ergaben e inen  E r tra g  
v o n  M , 18 142 176,54 im  Ja h re  1914 gegen M . 16 038 310,74 
im  JälirG  1913.

D ie  e rw o rb e n e  P ro v is io n * )  s te llte  s ich  a u fM . 10099 580,63 
gegen M. 9 840 496,29 im  V o r ja h re .

D e r Umschlag' der Kassen*) b e tru g  M . 18 612 740 243,16 
gegen M . 24466256693,51 im  V o r ja h re , de r Gesamtumschlag'*) 
(von  einer Seite  des H a u p tb u ch e s ) M . 54 800 916 398,43 
gegen M. 62 673 176 862,59 im  V o r ja h re .

D e r B e te ilig u n g  v o n  M. 60 000 000 an dem  K o m m a n d it-  
K a p ita l d e r N o rdd e u tsch e n  B a n k  in  H a m b u rg  s te h t e in  
G esam tum satz  d iese r B a n k  v o n  M. 17 943 881 143,68 v o n  
e in e r S e ite  des H a u p tb u ch e s  gegen M . 22 ,459 7 6 0 391,60 
im  V o r ja h re  gegenüber. D e r B e te ilig u n g  v o n  M . 100 000 000 
an dem  A . S chaaffhausen ’schen B a n k v e re in  A .-G . in  C o ln  
s te h t e in  G esam tum satz  d ieser B a n k  v o n  M . 20 797 739 608,—  
v o n  e in e r S e ite  des H a u p tb u c h s  gegenüber. D em  G esam t- 
K a p ita l de r D isco n to -G e se llsch a ft e n ts p r ic h t im  Ja h re  1914 
also e in  G esam tum sch lag  v o n  M. 93 542  537  150,11 v o n  
e in e r S e ite  des H a u p tb u ch e s . D ie  v o n  den d re i In s t itu te n  
zusam m en v e re in n a h m te  N  e t to - P r o v is io n  s te l l t  s ich  au t 
M. 17 355 212,12.

B e r l i n ,  im  M ärz 1915.

Diredion 9er Disconto - Qcscllschajt.
D ie  G e sch ä fts in h a b e r

D r .  S a l o m o n s o h n .  S c h i n c k e l .  D r .  R ü s s e l .
U r b i g .  D r .  S o l m s s e n .  W a l l e r .

D r .  M o s l e r .  D r .  F i s c h e r .  S c h l i e p e r .

*) D ie  zu m  V e rg le ich  g este llte»  Z iffe rn  ve rs tehen  s ic h  fü r  das 
J a h r 1913 e insch ließ lich  d e r Lon d o ne r \Ü  berlassung, fü r  das Ja h r 1914 
u n te r Ausschluß derselben.

Handelshochschule 
München

Beginn der Vorlesungen: 21. April 1915.

Vorlesongs-Verzeictinis für das Sommersemester 1915
zn haben in  den meisten Buchhandlungen,

oder d irek t vom Sekretariat. [6094

Die Börse.
V on G e o r g  B e r n h a r d .

Preis 1 Mark.

M s  Verlag B e rlin  W . 62 
K le iststr. 21.



Bilanz (1. Mitteldeutschen Creditbank per 81.Dezember 19U.

Aktiva. M. Pf
Kasse, fremde Geldsorten und Coupons . 6 449 906 49
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-Banken . 18 114 185 53
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 47 832 162 03
Nostrogutbaben bei Banken und Bankfirmen . 11 450 887 41
Reports u. Lombards gegen börsengäng. W ertp. 16 436 627 60
Vorschüsse auf Waren u. Warenverschiffungen 4 168 337 70
Eigene W e rtpa p ie re ............................ 14 336 506 24
K o n s o r tia lb e te il ig u n g e n ............................. 7 685 033 33
Dauernde Beteilig, b. and. Banken u. Bankfirmen 1 868 745 70
Debitoren in  laufender Rechnung:

a) g e d e c k te .......................M. 136 344 818,08
davon durch börsen-
gäng.W ertpap.gedeckt
M. 79 730 920,18

b) u n g e d e c k te .......................  33 247 259.76 167 592 079 84
ausserdem A v a l-  u. Bürg-

Schaftsdebitoren . . . M. 10 895 835,25
Uebergangsposten uns.Niederlass, untereinander 298 873 89
Bankgebäude .................................. 8 016 870 22
Sonstige I m m o b i l i e n ............................. 575 144 56
M o b il ia r .................................. 124 321 88

306 945 680 42
Passiva. M pt

A k t ie n k a p ita l............................. 60 000 000
R e s e r v e n .................................. 9 156 728 21
K re d ito re n ........................................ 160 681 271 88
Akzepte und S c h e c k s ....................... 73 148 317 06

ausserdem Aval- und B iirgschaftsverpflich-
l a n g e n ............................ M. 10 895 835,25

Unerhobene D ividenden . . . . 9 301 50
Reingewinn des Jahres 1914 Mi. 3 881 840,49
V o rtrag  aus dem Jahre 1913 „  68 221,28 3 950 061 77

306 945 680 42
Gewinn- nnd Verlust-Rechnung per 81. Dezember 1914.

Debet. M.
U nkosten :

a) Gehälter und Geschäftsspesen, sowie Bei-
träge fü r Zwecke der K riegsfürsorge . 3 365 896 51

b) Tantiem end.F ilia ld irek ioren .d .P rokuris ten
u. der Vorsteher der Wechselstuben, sowie
Gratifikationen an die Beamten . 658 972 83

c) Steuern . ............................. 485 022 45
Beiträge z. Beam tenversich.-Verein d. Deutschen

Bank-u.Bankiergewerb. u.z. Pensionsk, d. Bank 112 710 52
Abschreibungen auf Bankgebäude . . 58 577 68

do. auf Debitoren in  laufender Rechnung 205 585 68
Reingewinn, V e rte ilung: ausserordentliche Ab-

Schreibung auf M ob ilia r . 124 320 88
Rückstellg. f. Talonsteuer (d. 1919 fä ll. Betrag) 60 000 —

^V 2°/o D ividende auf M. 60 000 000 . 3 300 000 —

Tantiemen an Aufsichtsrat und Vorstand 366 802 33
V o rtra g  auf neue R e c h n u n g ............................. 98 938 56

8 836 827 44
Kredit. M. Pf

G ew innvortrag aus 1913 . . . . 68 221 28
Gew. aus Zins, sowie a. deutsch, u. frem d. Wechs. 5 090 534 64
G ewinn aus Provisionen . 3 375 376 52
Gewinn aus W ertpapieren u. K onsortia lbete ilig . ___ —

Gew. a. dauernden Bete ilig  b. Banken u. Bankfirm . 137 950 —

Kleine Gewinne und Mieteinnahmen . . . . 164 745 —
8 836 827 44

In  der heute abgehaltenen 60. ordentlichen Generalversamm
lung unserer Aktionäre wurde die D ividende fü r das Geschäfts
ja h r 1914 auf 5V2 %  festgesetzt.

Der D ividendenschein fü r 1914 kommt m it M. 16.50 fü r 
jede A ktie  zu M. 300, M. 66.—  fü r jede Aktie  zu M 1200 zur 
Auszahlung. D ie  E inlösung der Dividendenscheine e rfo lg t von 
heute ab :

in  Frankfurt a. M., Berlin, Baden-Baden, Essen-Ruhr, Fürth, 
Giessen,Hanau,Hannover, Hildesheim, Mainz, München, Nürnberg 
und Wiesbaden bei unseren Niederlassungen, sowie bei unseren 
?u^°u--teLl'{assen unc* Wechselstuben in  Alsfeld i. H., Friedberg 
rH ., Höchsta. M., Marburg a .d .L ., Offenbacha. M., Uelzen (Prov. 
Hannover) und Wetzlar und unseren Agenturen in Büdingen und 
Butzbach an unseren Kassen vorm ittags zw ischen 9 und 11 Uhr,

V e ran tw o rtlich  fUr d ie  R u b rik  „Aus der G eschäftswelt“ 
D ruck  von P a s s  & G a r ie b  G. m.

in CoblenzundCöln bei derFirmaLeopoldSeligmann,inHamburg 
bei derF irm aM  M. Warburg &  Co., inLeipzig bei der Allgemeinen 
Deutschen Credit-Anstalt (Abteilung Becker &  Co.), in Meiningen 
und Gothabeider BankfiirThüringen vormals B. M. Strupp Aktien
gesellschaft, in München bei den F irm en H. Aufhäuser und Moritz 
Schulmann, m Stuttgart bei der Firm a Do erten bach &  Cie. G.m.b.H., 
in Tübingen und Hechingen Bankcommandite Siegmund Weil! 

D ie Dividendenscheine sind auf der Rückseite m it dem 
Firmenstempel oder dem Namen des E inreichenden zu versehen.

Frankfurt a. M , den 24. März 1915. (6091)
D er V o rs tan d  d e r  M itte ldeutschen  C reditbank. 

Siebert. Loew en tha l. D r. Katzene llenbogen. 
M om m sen. R e in h a rt D r. W eber.

Actien-Commandit-Gesellscliaft
Barmer Bank-Verein

Hinsberg, Fischer &  Comp.
Die H erren Kommanditisten unserer Gesellschaft werden 

h ie rm it auf G rund des Gesellschafts-Vertrages ergebenst 
eingeladen zu der

ordentlichen General-Versammlung
welche am

Donnerstag, d. 8. April, nachm. 3 /2 Uhr,
imBankgebäude, W in k le rs tra s s e N r.lt  h ier, stattfinden w ird.

Tages-Ordnung:
1. Genebnrgung der Bilanz nebst Gewinn- und V erlust- 

Rechnung, sowie Entlastung der persönlich haftenden 
Gesellschafter und des Aufsichtsrats.
Beschluss über die V erte ilung des Gewinnes.
W ah l von fü n f M itg liedern und fü n f stellvertretenden 
M itg liedern der Kom manditisten zur Prü fung der B ilanz 
des laufenden Jahres.
W ahlen zum Aufsichtsrat.

D ie  H erren Kom manditisten, welche der G eneral-Ver
sammlung anwohnen wollen, haben ihre  A ktien bei einer der 
nachbeDannten Stellen:

in  B erlin  bei der D ire c tio n  der D isconto-G esellschaft, 
der Bank fü r  Handel und Ind u strie  und den H erren 
D elbrück, S ch ick ler & Co.,

„ E ssen-Ruhr bei der D irec tio n  der D isconto-G esell- 
schaft, F ilia le  Essen und dem Bankhause Simon  
Hirschland,

„ F ra n k fu rt  a. M . bei der D irection  der D isconto- 
Gesellschaft und der F ilia le  der Bank fü r  Handel 
und Ind u strie ,

„ S tu ttg a rt  bei der W ü rtte m b erg isc h e n  B ankan sta lt 
vorm. Pflaum  &  Co.,

„ E lberfe ld , V o hw inkel und U n ter-B arm en  bei den 
H erren von der H eyd t-K ersten  &  Söhne,

„ Barm en bei unserer C entrale,
sowie bei unseren säm tlichen  übrigen N ieder
lassungen,

bezw. den ordnungsmässigen H interlegungsschein eines 
deutschen Notars bei uns bis spätestens i .  A p ril ds. Js. 
zu hinterlegen, wogegen die Leg itim ation  zur General- 

■ Versammlung ausgehändigt w ird.
D ie  Inhaber von Aktien, welche auf den Nam en lau ten  

können ih r  Stim m :echt nur in dem Fall ausüben, dass dies’ 
Aktien ausserdem vo r dem 29. M ärz  ds. Js. auf ih ren  Namen 
in  den Registern  der G esellschaft e ingetragen sind. 

B a r m e n ,  den 16. März 1915.

Der Aufsichtsrat: (6089
Richard F le itm ann , Geh. Kommerzienrat,

Vorsitzender.

2.
3.

4.

N IO S S E  & S A C H S
Bankgeschäft

BERLIN NW. 7, Unter den Linden 58
(Haus Zo lle rnhof) (6606)

F e rn sp r.i Z tr. 12450-62. Te leg ram m -A dr.: S&mossbank.

und  fü r den Inse ra te n te il: L u o y a  S u t S ,  C h a rlo tte n b u rj. 
b. H ., B e rlin  W . 67, Bülowstrasse 66.


